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Georg V
„ König von Großbritannien uni Irland f .

Friedlicher Heimgang des englischen Königs .
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König Georg V . von England t .

( Scherls Bilderdienst , M . )

att

Die deutsche Anteilnahme

König Eduard VIII , besteigt als Unverheirateter
den Thron . Die Königin Mary wird als Königin¬
mutter weiterhin die erste Lady des Landes
bleiben , der Herzog von P o r k wird präsumptiver Thron¬
folger . Er wird nicht Kronprinz , da diese Stellung nur
durch den Sohn oder Enkel eines Souveräns eingenommen
werden kann .

von 1867 wird das Unterhaus nicht mehr nach den :
Tode eines Königs aufgelöst , aber das Parlament mutz so¬
fort zusammentreten . Innerhalb von drei Tagen
nach dem Tode des Königs erfolgt sodann
die formelle Proklamation seines Nach¬
folgers .

Der Führer att den Thronerben
und die Königinwitwe .

Berlin , 21 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat un¬
mittelbar nach Eingang der Meldung vom Ableben des
Königs von England an den Thronerben folgendes Bei¬
leidstelegramm gerichtet :

„ Die Trauernachricht von dem Ableben Seiner Majestät
des König Georgs V . hat mich tief betrübt . Ich bitte
Ew . Majestät mit meinem und der Reichsregierung aufrich¬
tigem Beileid die Versicherung entgegenzunehmen , daß mit
mir das ganze deutsche Volk an dem schweren Verluste , der
das königliche Haus und die britische Nation betroffen hat ,
herzlichen Anteil nimmt .

( gez . ) Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .
"

Zugleich hat der Führer Ihrer Majestät der Königin¬
witwe wie folgt telegraphisch seine Anteilnahme bekundet :

Vater des Empire .

Auch ® ei die Feiern und Feste zuin 25jährigen Re -
tzierungsjnbiläum Georgs V . nicht miterlebt hat , son¬
dern den Jubel eines Volkes und eines 5OO - Millionen -

Reiches nur aus dem Niederschlag in den Zeitungen
kennt , der weiß , daß das englische Volk in seinem
König nicht nur einen Monarchen verliert , sondern
einen Vater , einen M e n s ch e n , der Engländer
unter Engländern war , der keine unsichtbare Scheide -
wand zwischen sich und seinem Volk kannte . Wenig
gilt dem Engländer in diesem Augenblick die Politik mit
ihrem Auf und Ab und allen ihren Schwierigkeiten ,
Wegen und Umwegen — ganz steht das Menschliche mn
Vordergrund , und wenn Tausende von Briten in den
letzten Tagen um Las Leben ihres Königs beteten und
es still ward in den Straßen , in den Heimen und in
den Klubs , so hat hier zweifellos ein echtes und tiefes
Gefühl nicht nur für den König gesprochen , sondern
auch für den Menschen , der selbst bei keiner Gelegen¬
heit versäumte , sich als Mensch in „ rank and file "

( in
Reih

' und Glied ) des britischen Voltes und nicht als
Herr und Herrscher zu fühlen . Die wunderbaren , war¬
men und einfachen Schlichtheiten , die aus den Bot¬
schaften des Königs an feine Völker zu feinem Jubi¬
läum und zuletzt noch zum Weihnachtsfest sprachen ,
appellierten stärker an das Gefühl des Briten , als die
funkelndste Adresse es hätte tun können .

Georg V . . bestieg 1910 den Thron als zweitze -

borener Sohn Eduards VII . Sein älterer Bruder ,
der Herzog von Clarence , war früh gestorben . Georg V .
besaß nicht den glänzenden Charme seines älteren
Bruders : er mar ein Seemann , der selten viele
Worte machte , aber er war ein Seemann , der seinen
Beruf nicht als die äußere Fassade seines hohen Standes

betrachtete , sondern der arbeitete und der Zeit seines
Lebens ein Marinesachoerständiger war , dem kein
Lord der Admiralität etwas vormachen konnte . Den

„ Marinekönig "
hat das Volk ihn später , als der Tod

seines Vaters Eduard ihn auf den Thron berief , gern
genannt , und noch bis in die letzten Jahre gehörte die

große Liebe des Königs der See
'

und der Flotte . Man

weiß , daß Georg V ., sicher in froher Erinnerung an

seine Leutnantsjahre , mit Vorliebe seine Jacht
„ Britannia " selbst zu steuern pflegte .

Aber das ist nur eine Seite von Georgs V . Wesen
und nicht die wichtigste . Was die Liebe des Volkes

Die amtliche Mitteilung .

Loudon , 21 . 3a « . Die amtliche Mitteilung über den Tod
des Königs lautet :

Der König starb friedlich um 11 .55 llhr nach¬
mittags in Gegenwart Ihrer Majestät der Königin , des
Prinzen von Wales , des Herzogs von Port , der König¬
lichen Prinzessin , des Herzogs und der Herzogin von Kent .

gez . Frederic Williams .
Stanley Hewett .
Dawson of Penn .

König Georg V . hatte einen friedlichen Heim -

bü 6
$ vis zum Ende ohne besondere Schmerzen ne =

3rls die Ärzte erkannten , daß das Ende nur noch eine
^ rage von Minuten war , riefen sie die Königin mit ihren
Kindern in das Sterbezimmer . In ihrer Gegenwart hal der
König seinen Atem ausgehaucht . Die Königin , die sich bis
dahin eisern aufrecht gehalten hatte , umarmte unter Tränen

raItelten Sohn , den neuen König . Eduard
Windsor noch vor kurzem Prinz von Wales ,und letzt König Eduard VIII . von England ,wonoie sich dann zu seinen Geschwistern , und die königliche
Familie verließ das Totenzimmer und begab sich in den da¬
neben Liegenden Raum .

König Georg ist fast zu der gleichen Stunde gestorben ,in der fern Vater , König Eduard VII ., jm Jahre 1910 ver¬
starb .

Entsprechend dem Vorgänge beim Tode Eduard VIT
wurde die Mitteilung über den erfolgten Tod des Königs
an alle diejenigen Mitglieder der königlichen Familie tele -
8faphiert,die sich nicht in Sandringham befanden , sowie an
dfe Minister der Krone und die auswärtigen Staatsober -
j !5 " ptcr . Der neue König gab sodann dem Königlichen
Postmeister den Auftrag , sein persönliches Telegramm au den
Minister des Innern abzusenden , indem er diesem den Tod
seines Vaters mitteilte Der Minister des Innern gab
diese Nachricht an den Lordmayor von London weiter und
wies ihn an , die große Glocke der St . - Pauls -
Kathedrale zu läuten .

Hierauf wurden die Vorbereitungen für den Kronrat
getroffen , der verfassungsmäßig zu folgen hat . Nach dem
Tode König Eduard VH . fand der Kronrat am Tage nach
E TodeZ >es Königs statt . König Georg gab damals seine
“ Jte Erklärung an diesem Tage ab , die veröffentlicht wurde .
Die Königlichen Räte werden daun wieder vereidigt als
Mitglieder des neuen Rates , und sodann wird die Anweisung
gegeben , den neuen König zu proklamieren . Es folgt hierauf
die Proklamation an die Öffentlichkeit . Die erste Mitteilung
^ ird von den Mitgliedern der königlichen Familie , dem
Erzbischof von Canterbury , dem Diensthabenden Königlichen
Rat , dem Lordmayor und den anderen hohen Beamten der
Stadt London unterzeichnet sein . Sie gibt bekannt daß
der König gestorben ist und wer sein Nachfolger geworden ist .

Die Ankündigung des neuen Königs wird erklären daß
die Nachfolge gefallen ist „ auf den hohen und mächtigen
Prinzen Eduard , Alders . Christian , George , Andrew
Patrick , David "

, der demgemäß proklamiert wird „ als unser
eigener gesetzmäßiger und rechtmäßiger Oberlord
Eduard Vm ., durch Gottes Gnade König von Großbritan¬
nien , Irland und den britischen Dominien über See Ver¬
teidiger des Glaubens , Kaiser von Indien "

. Die Erklärung
des neuen Königs wird sodann in der amtlichen Zeitung
„ Loudon Gazette

"
veröffentlicht werden .

Hierauf werden beide Häuser des Parlaments zu¬
sammentreten , um den Treueid abzulegen . Seit dem Reform -

Eduard VIII .

Der englische Thronfolger , Kronprinz Eduard
Albert , Prinz von Wales .

(Scherls Bilderdienst , 3Ji . )

„ Euere Majestät bitte ich , den Ausdruck meines

tiefempfundenen Beileids zu dem schmerzlichen
Verlust entgegenzunehmen , den Euere Majestät erlitten

haben .
( gez . ) Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .

"

Beileidstelegramm des Reichsautzenministers
Berlin , 21 . Jan . Ebenso hat der Reichsminister des

Auswärtigen , Freiherr von Neurath , dem königlich -

britischen Außenminister Eden seine Anteilnachme und das
Beileid der Reichsregierung telegraphisch zum Ausdruck ge¬
bracht .

Trauerbeflaggung in Berlin .

Berlin , 21 . Jan . Zum Zeichen der Trauer setzen die

Präsidialkanzlei , die Reichskanzlei , das Auswärtige Amr
und der Reichstag ihre Dienstflaggen auf Halbmast .

„
Der König ist tot

,
es lebe der König ! "

Eduard VIII .

wird heute öffentlich zum König ausgerufen .

London , 21 . San . Nach dem Tode König Georgs wurden
sofort Maßnahmen ergriffen , um den Kronrat , voraus¬
sichtlich int St . - 2ames -Palast in London , einzuberufen .
Seine Mitglieder werden auf den neuen König
Eduard VIII . vereidigt werden .

Eduard VIII . , ider bisherige Prinz von Wales , wird
am heutigen Dienstag nach alter Überlieferung von den

Stufen der Königlichen Börse in London öffentlich zum
König ausgerufen . Die königlichen Herolde werden
dabei den historischen Satz aussprechen : „ D e r König i st
tot , es lebe der König !
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itttb Las unendliche Vertrauen rechtfertigte , das
alle Kreise Ides britischen Reiches von der Regierung bis

M „ Seiner Majestät allergetreuester Opposition " von
Len Engländern bis zu den Bewohnern der fernsten
Wtwksl des Weltreiches nie verlieh , ist die Rolle , die
der König in der Politik feines Landes spielte , so
passiv diese auch bei flüchtiger Betrachtung — im Gegen¬
satz zu der schicksalsschweren Aktivität seines Vaters —

auch erschien : Georg V . war in der bvitischen Innen¬
politik der große Vermittler , der ruhende Pol , das aus¬

gleichende Moment . Er war dies in einer Zeit , wo es

nicht leicht war , auszugleichen , denn wenn wir auch von
der schwersten Belastung des Empires , dem Weltkrieg ,
absehen , so war die Nachkriegszeit zweifellos dir

schwerste und schwierigste , die Großbritannien , feine
Dominions und Kolonien , seit langem durchmachen
mutzten . Fraglos hatten sich als Folge des Welt¬

krieges die Bande gelockert , die einst das britische Welt¬

reich einten . Die Person Les Königs war es , die immer
über allen Zwiespalten und Differenzen stand und in
der sich die Glieder des britischen Weltreiches immer
wieder einten und Wsammenfanden . In der Innen¬
politik war eine Umwertung aller Werte erfolgt . Die
traditionelle Trennung in d i e Regierungspartei und
d i e Oppositionspartei halte aufgehört . An ihre Stelle
war eine Vielzahl von Parteien getreten , und zum
ersten Male in der britischen Geschichte konnten in den

Jahren nach dem Krieg auch die Arbeiter ihre An¬

sprüche anmelden . Es war zweifellos ein schwerer , aber

ein für den „ Vater des Vaterlandes " sicher auch be¬

deutsamer Augenblick , als er zeitweilig die Regierung
einer Partei überantwortete , die ihrem ganzen Wesen

nach britischen Traditionen nicht entsprach . Parteien

zersplitterten , neue bildeten sich . Es ist heute eine be¬
kannte Tatsache , Latz die Einigung aller auf¬
bauenden Kräfte in der nationalen Re¬

gierung ein Werk vor allem Les Königs gewesen ist .

Andere Stürme sind seit 1918 über das britische
Weltreich dahingefegt . Pfundabwertung , Streiks ,
Wirtschaftskrise erschütterten auch das britische Reich
bis in die Grundfesten . Es war nicht zuletzt das Ver¬
trauen in den König , das Britannien Liefe Stürme

überstehen ließ .
Roch etwas anderes verdient hervorgöhoben zu

werLen : der überragende Familiensinn Les

Königs , der beispielgebend für das britische Voll ge¬
worden ist , und es ist bezeichnend , daß alle Geschichten ,
die man sich über den König erzählt , fast nur Geschichten
sind , L - e die königliche Familie betroffen . Das englische
Volk kann in seiner Trauer um seinen König der Sym¬
pathie der Welt und namentlich Deutschlands sicher sein .

Genf gibt die Schlichtung auf .

Das weitere der Regenzeit überlassen . — Auch die kleine Sanktionskonferenz soll tagen .

Ein neuer Plan für künftige Sanktionen .

Vor dem Rücktritt Lavals .

as . Berlin , 21 . Ian . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Genfer Verhandlungen werden dies¬
mal von zwei Ereignissen überschattet , von dem Tode
Les englischen Königs und von der französi¬
schen Kabinettskrise . Beide Ereignisse sind
Anlaß genug , die Besprechungen und Bera¬

tungen nach Möglichkeit abzukürzen . So
vernimmt man auch schon aus Paris , daß Laval

spätestens morgen in der französischen Hauptstadt zu -
rückerwartet wird , daß danrit die radikalsozialistischen
Minister entsprechend der Haltung und Entschließung
des Vollzugsausschusses ihrer Partei ihren Rücktritt er¬
klären werden und Laß unmittelbar darauf Laval
dem Staatspräsidenten die Gesamt -

demission Les Kabinetts unterbreiten
wird . Es muß dann ein Übergangskabinett gebildet
werden , das bis zu den Neuwahlen , die voraussichtlich
Ende April stattfinden werLen , arbeitet , Las aber
weder innen - noch außenpolitisch eine besondere Akti¬
vität entfalten dürste .

Daß bei dieser ganzen Lage der Dinge in Genf die

Tendenz „ lustlos " ist , ist nicht weiter verwunder¬

lich . Sv hat man gestern im Dreizohnerausschiltz denn

eigentlich nur festgestellt , daß man im Abefsinien -

konflikt nichts weiter tun kann als die

Hande in Len Schoß zu legen . Man hat die

Schlichtung zunächst aufgegeben . Herr Eden hat er¬
klärt , Latz Verhandlungen mit Italien gegenwärtig
nicht in Frage kommen , Laß es vielmehr Sache Roms
sei , etwaige Anregungen vorzutragen . Man hat aber

auch keinen Beschluß zugunsten Abes¬
siniens gefaßt , sondern hat die Anregung Les

Regus , einen Untersuchungsausschuß nach Abessinien zu
entsendan , abgelehnt und hat ferner Len Gedanken

fallen lassen , Abessinien durch eine Anleihe zu unter¬

stützen . Eine solche finanzielle Hilfeleistung für einen

angegriffenen Staat , ist schon früher einmal in Genf
beschlossen worden , aber der Beschluß ist , La ihm nicht

genügend Regierungen ihre Zustimmung gaben , nie

wirksam geworden . Mit anderen Worten , man

überläßt alles zunäch st einmal der Regen¬
zeit in Abessinien . Auch der Achtzehnerausschuß , die

sogenannte kleine Sanktionskonferenz , wird in der für

morgen anberaumten Sitzung zu keinen Beschlüssen von

Bedeutung gelangen , sondern nur einen Ausschuß
einsetzen , der die Durchführbarkeit der

Öl sperre zu prüfen hat . Da man nun aber

immer noch nicht weiß , was aus dem amerikanischen
Routralitätsgesetz wird , so wird auch dieser Ausschuß
kaum zu positiven Ergebnissen gelangen können . In
Amerika liegen die Dinge vielmehr so . daß die

Gegner der Neutralitätsvorlage , und zu diesen ge¬

hören natürlich die Ölgesellschaften und die Kriegs¬

materiallieferanten , bemüht sind , die Verhand¬
lungen über Las Neutralitätsgesetz zu

verschleppen . Diese Entwicklung hat auch dazu
geführt , Latz die in den Vereinigten Staaten lebenden

Italiener in einem Brief an Roosevelt gegen das Neu¬

tralitätsgesetz protestierten .
Vermutlich wird man also am Schluß der neunzig¬

sten Ratstagung wieder einmal feftstellen können , daß
in Genf nichts herausgekommen ist . Das ist

ja eigentlich die übliche Feststellung . Trotzdem ist aber

England offenbar entschlossen , weiterhin an Genf fest¬
zuhalten . Wenigstens berichtet das „ Berliner Tage¬
blatt "

, daß Eden in der gestrigen Sitzung des Drei¬

zehnerausschusses einen Plan angekündigt ha .be , der bei

zukünftigen Sanktionen die finanzielle , wirtschaftliche
und militärische Zusammenarbeit der Völkerbundsmit¬

glieder sicherstellen soll . Man wird sich also künftig
wohl nicht mehr ausschließlich auf ,

die berühmten

Regentropfen und andere Ratureignisse verlassen . Aber

von einem Plan bis zur Tat ist ein weiter Wog . Ganz

besonders in Genf .

Das britische Reich trauert .

Auf seinem Lieblingssitz Sand ring Ham in der

Grafschaft Norfolk ist König Georg V . von Groß¬
britannien und Irland , Kaiser von Indien , im 71 . Le¬

bensjahre gestorben . Als er am 3 . Juni 1865 als

zweiter Sohn des späteren Königs Eduard VII . das

Licht der Welt erblickte , dachte wohl niemand daran ,
Latz er dereinst die Krone Englands tragen und damit
über ein Reich herrschen würde , in dem die Sonne nicht
untergeht . Eine Weltreise , die Len jungen Prinzen in

den Jahren 1879 bis 1892 durch alle Meere führte ,
weckte in ihm die große Liebe zur See , der er zeit seines
Lebens treu geblieben ist . 18jährig trat er als Kadett
in die britische Kriegsmarine ein . In der harten
Schule des Seemanns lernte er die stille Pflichter¬
füllung , die Menschenkenntnis und die ruhige Über¬

legenheit in allen Lagen , die ihn später als Herrscher
über rund 480 Millionen Menschen auszeichnen sollte .
Auf zahlreichen Auslandskommandos erwarb er sich
eine gründliche Kenntnis des britischen Weltreiches ,
das damals im Glanz des viktorianischen Zeitalters
stand , und seiner Probleme . Da starb im Jahre 1892

sein älterer Bruder und Prinz Georg trat in die Rechte
des britischen Thronerben ein . Im folgenden Jahre
vermählte er sich mit Prinzessin Mary von Teck , die

väterlicherseits aus einer Seitenlinie des wiirttem -

bergischen Königshauses stammte . Diesem Bund , der

sich überaus glücklich gestaltete , entsprossen vier Sühne
und eine Tochter .

König Georg V . war auch der erste Gen¬
ie man seines Landes . Seine großen sportlichen und

gesellschaftlichen Interessen — er war u . a . ein leiden¬

schaftlicher Segler und Anhänger des Rennsportes —

und sein gütiges Wesen verschafften ihm eine allge¬
meine Beliebtheit , wie sie nur wenigen Monarchen in

diesem Maße zuteil wurde . Als sein Nachfolger wird
der bisherige Prince of Wales , der im 42 . Lebensjahre
stecht , als Eduard VIII . den Thron besteigen .

Die Aufbahrung der sterblichen Überreste

König Georgs .

London , 21 . San . Die Pläne für das Staatsbegräbnis
König Georgs werden voraussichtlich heute bekanntgegeben .
Die sterblichen Überreste des Königs werden zunächst nach
der kleinen Kirche St .- Maria - Magdalena bei Schloß Sand¬
ringham und von dort nach London übergeführt werden ,
wo sie wahrscheinlich in der Westminsterabtei feierlich auf¬
gebahrt werden .

3n der St . -Paulstathedrale findet heute mittag ein
großer Trauergottesdienst statt . Zum Zeichen der Trauer
wird heute früh die große Glocke der St . -Paulskathedrale
geläutet .

Wie aus Ottawa gemeldet wird , hat auch iji Kanada
die Nachricht vom Tode König Georgs tiefe Trauer
ausgelöst . Als das Hinscheiden des Königs am Montag¬
abend kanadischer Zeit bekannt wurde , wurden alle Kirchen¬
glocken im ganzen Lande geläutet .

Die Nachricht wurde noch in der Nacht zum Dienstag
von London aus nach allen Teilen des britischen Weltreiches
durch Funk übermittelt .

In ganz England hat der Tod des Herrschers tiefste
Trauer ausgelöst . Als die Nachricht bekannt wurde , wurden
in vielen Städten und Dörfern die Glocken geläutet . In
London selbst hörte man beinahe zwei Stunden lang den
Ton einer Totenglocke der Westminsterabtei . 3n Liver¬
pool und anderen großen Städten hatten sich viele Men¬
schen auf den Straßen angesammelt , obwohl ein heftiger
Regen niederging . Überall verbreitete sich die Trauerbot¬
schaft wie ein Lauffeuer . Tanzveranstaltungen und Theater¬
vorstellungen waren an den meisten Orten sckon vorher ab¬
gebrochen worden , als an dem bevorstehenden Tode des
Königs nicht mehr zu zweifeln war . Am heutigen Dienstag
bleiben alle Theater und Lichtspieltheater in ganz England
geschlossen .

Mit großer Feierlichkeit und in aller überlieferten
Tracht wird heute der Kronrat abgehalten , in dem

Das königliche Schloß in Sandringham , wo König Georg V . starb .

( Scherls Bilderdienst , M . )
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Eduard VIII . zum neuen König von England erklärt werden

wird . Nicht nur über Kronräte , sondern auch der Lord¬

mayor der City von Loitdon , beteiligen sich an der Feier .

Das eigentliche Staatsgetriebe wird durch den Tod

König Georgs in keiner Weise unterbrochen . Das gegen¬
wärtige Kabinett setzt die Amtstätigkeit fort und wird

lediglich auf den neuen König vereidigt . Die Parlaments¬

mitglieder werden Ijeute abend den Eid auf Eduard VIII .

abzulegen haben .

Ministerpräsident Baldwin spricht heute um 21 .30

Uhr englischer Zeit über den Rundfunk zum englischen Volk .

Der Herzog von Coburg als persönlicher
Abermittler .

Berlin , 21 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) 2m persön¬
lichen Auftrage des Führers und Reichskanzlers stattete
heute vormittag der Staatssekretär und Ches der Präsidial¬
kanzlei Dr . Meißner dem hiesigen königlich britischen Bot¬
schafter einen Beileidsbesuch ab . Ebenso besuchte der Reichs¬
minister des Auswärtigen heute vormittag den britischen
Botschafter , um ihm das Beileid der Reichsregierung auszu¬
sprechen . Auch der Chef des Protokolls , Gesandter von
Bülow - Sch w ante , sprach bei dem königlich britischen
Botschafter vor , um ihm das Beileid des Auswärtigen Amtes

zum Ausdruck zu bringen .
Der als Verwandter des englischen Königshauses in

London weilende Herzog v o n C o b u r a hat der Königin -
Witwe und dem König Eduard VIII . die Anteilnahme des
Führers und Reichskanzlers auch persönlich übermittelt .

Italien stellt die Meinungsverschiedenheiten
zurück .

Rom , 21 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung . > Die italienische
Presse berichtet in großer Aufmachung über den Tod des

Königs und seine letzten Augenblicke . Die Blätter heben be¬
sonders die großen Verdienste Georgs V . um die Festigung des

britischen Weltreiches hervor . Sie erinnern dabei an den
Staatsbesuch des englischen Königspaares in Rom im Jahre
1923 , wobei der König und die Königin von England aucki
dem Papst einen Besuch machten . König Georg V ., so stellen
hie Blätter in diesem Zusammenhang fest, habe sich über¬

haupt besondere Verdienste um den Frieden
milder katholischen Kirche erworben Unter seiner

Führung seien die diplomatischen Beziehungen zwischen Eng¬
land und dem Vatikan , die seit Jahrhunderten , unterbrochen
waren , wieder ausgenommen worden . Bei seinem Regie¬
rungsantritt sei zum erstenmal her Schwur gegen die
k a l h o l i s ch e Kirche , der bis dcchin stets bei der Thron¬
besteigung in England üblich gewesen sei , s o r l g e l a s s e n
worden .

Der „ Messagaero
" schreibt , das italienische Volk teile mit

dem englischen Volk in Aufrichtigkeit die Trauer
um den toten König und neige sich in Ehrfurcht vor ihm .

Der König von Italien hat sogleich sein aufrichtiges Bei¬
leid der englischen Königsfamilie zum Ausdruck gebracht .

fcanptubrtftltiter : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des ßauptfchrittleiters Karl Heinz Kunz .

tkxcv ttvorilid ? für pohtif , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Güntber ; für den
politischen ^ achrichtendrenn Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes . Dr . h -inrch Letchert ; für Stadtnackrichten , wirtschaft , bandel
und Gewerbe Willi penipel ; für Umgebung , prooinznachnchterr und den
Sportteil r l)ernz £ c nb a rbt ; für die Anzeigen : <vtto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
Preisliste r?r . 4. — Durchfchnitrs -üuflagr Dez. 1955: 19054, Sonntags allein : 21651.

Druck und Verlag des Wiesbadener (Lagblatts :
L. Schellenbera ' iche bofduchdrurkeni , Wiesbaden . £ anggaffe21 , „Cagblathban »"

Gesamtlettuna
Dr . phti . ti>u )tau 2chetteuberg und verlagsduekror yernLich psdtz .



Dienstag , 21 . Januar 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 20 . Seite 3 .

Trauerkundgebung des Bölkerbundsrats .

Genf , 21 . Jan . ( Erg . Drahtmeldung .) Mit Rücksicht auf
den Tod des Königs von England sind die für Dienstag vor¬
gesehenen Sitzungen des Völkerbundsrates abgesagt worden .
Der Rat wird Dienstagnachmittag zu einer T

'
rauerkund -

gebung zusammentreten . Der englische Augen Minister und
die übrigen Mitglieder der Delegation werden bis zum Ende
der Tagung in Eens bleiben . Die Arbeiten sollen so stark be -
schlVumgt werden , daß die Tagung am Donnerstag
beendet werden kann .

Die erste Begrüßung des neuen Königs .

London , 21 . Jan . 2n der tiefen Trauer um den ver¬
storbenen König vergißt England nicht , seinen neuen Herr¬
scher mit Vertrauen und Zuversicht zu begrüßen . Neben dem
Bildnis König Georgs werden in den Zeitungen Bilder des
neuen Königs veröffentlicht . Sie tragen die Aufschrift : „ Es
lebe König Eduard VIII !“ Die Blätter machen kein Hehl
aus der allgemeinen Beliebtheit , deren sich Eduard VIII . ,
als er noch Prinz von Wales war , bei allen Engländetn er¬
freute . Sie bringen zum Ausdrucks daß er einen neuen
Typ eines Thronfolgers darsielle und daß er sich
durch seine Einfachheit , seinen kameradschaftlichen Geist , sein
i£ ü ? ^ .?d) .e5 Wesen und nicht zuletzt durch seine eingehende
Beschäftigung mit den sozialen Fragen schon als Thronfolger
eine große Volkstümlichkeit erworben hat . Die
Blätter erinnern daran , daß man ihm die Titel „ Prinz der
Sportsleute

“ und „ Botschafter des Empires
"

zuleate .
.„ Daily Expreß

"
schreibt über den neuen Herrscher :

sKem Bürger war jemals besser geeignet , die Führung des
Weltreiches zu übernehmen . Als Prinz nahm er am
Weltkriege teil . Im Eezchützfeuer wurde
sein Charakter gebildet . Hier wurde jene edle
Freundschaft mit dem Frontkämpfer und dem
Arbeiter geboren , die seine Bemühungen kennzeich¬
nete , sein Volk in den Tagen des Friedens zu verstehen und
ihm zu helfen . Er predigte den Frieden und die Aussöh¬
nung mit alten Feinden .

"

„ Daily Mail " erinnert daran , daß der Prinz von Wales
im Jahre 1915 auf den Schlachtfeldern von Flandern nur
mit knapper Not dem Tode entging , als fein
Kraftwagen von einer Granate getroffen wurde , die den
W a g e n l e n k e r tütete .

Das Oppositionsblatt „ Daily Herald "
schreibt , daß sich

der neue König durch seinen Sinn für fairplay aus¬
zeichnete . Es fehle ihm nicht an den Eigensckchften , die seine
neue Aufgabe erfordern .

Die deutsche Frontkämpfer - Abordnung
in London .

Ehrung der gefallenen englischen Kameraden .
London , 20 . Jan . Die deutsche Flontkampfembordnung

ehrte am Montagvormittag die Toten des Welt¬
krieges , die auf Seiten tres britischen Reiches fielen und
deren Ehrenmal der „ Kenotaph

"
sich in Mite - Hall , dem

engli -schen Regierungsviertöl , erhebt .
Das Hakenkreuzbanner , -der Union Iack und die Flagge

des Hauptguartiers der British Legion wehten dem Zug
voran , in dem sich die Mitglieder der deutschen Abordnung
gemeinsam mit den Vertretern der British Legion zu den
Stufen des Ehrenmals begaben . Eine zahlreiche Menschen¬
menge , beobachtete mit ehrfurchtsvollem Schweigen die feier¬
liche Handlung . Der Leiter iier deutschen Abordnung ,
Stahme r , legte im Namen der .deutschen Frontkämpfer -
verbände einen Lorbeerkranz lieber , dessen mit dem Haken¬
kreuz geschmückte Schleife die Inschrift trug „ Die deutsche
Frontkämpferabordnnng "

. Als der Kranz niddergelegt wurde ,
senkten sich die Fahnen und die Mitglieder der .deutschen
Frontkämpserabordnrmg schrien -mit der zum deutschen Gruß
erhobenen Hand das Gedächtnis ihrer gefallenen britischen
Kameraden aus dem großen Krieg .

Aünstlers Erdenwallen , i |
Zu Albert Lortzings 85 . Todestag am 21 . Januar .

„ Also Kops hoch , lieber Albert ! Unser Schmierendirektor
wird dir nicht gleich mit einer Kündigung kommen , und
wenn es mit seinem Musenstall noch so wacklig aussieht ! "

Der Schauspieler Stotze der eine höhere Gage bezieht als
sein Freund , der Komponist , Dirigent , Dichter , Sänger und
Schauspieler Lortzing , klopft seinem Freund auf die Schulter .
„ Ich bekomme ja mein Geld auch erst , wenn unser Chef seine
Schneiderrechnung bezahlt hat .

"

Der Wind pfeift durch die Straßen Berlins , daß die
Radmäntel der beiden Herren flattern . Die Flammen der
Easlaternen drohen zu erlöschen . Zwei hohe Biedermeier¬
zylinder werden gelüstet . Gute Nacht !

Droben in der Wohnung ist es kalt und dunkel . Regina
Rosine , die sparsame Hausfrau , vermeidet jede un¬
nötige Ausgabe . Beim Eintritt des Gatten zündet sie die
Öllampe an . . Unter dem Schirm zeichnet sich ein matter
Lichtkreis auf dem Tisch ab und beleuchtet einen Teller mit
Blutwurst und einem Stückchen Brot .

„ Danke , mein gutes Weib ! Ich habe schon in einem
Keller gegessen .

"
Lortzing schaut nach dem aus dem Dunkel

glänzenden Spiegel hinüber , als könne man die Schamröte
seiner Lüge entdecken . Bubi hat immer so großen Appetit .
Wenigstens für seinen Mittagstisch ist morgen gesorgt .

„ Lottchen , Fränzchen , es ist Zeit zum Schlafengeben .
Bubi , setz dich mir aufs Knie und sprich das Vaterunser !"

Der Vater küßt die Kleinen und schickt sie ins Schlaf¬
zimmer . Dann bricht er müde auf einem Stuhl zusammen .

„ Es ist „ nicht mehr zu ertragen , Rosine ! Alle
Tage diese gräßlichen „ Zillerthaler " im Friedrich - Wilhelm -
städtischen Theater dirigieren . Hier !" , er kramt seine Börse
hervor , „ da fjaft du 25 Thaler . Das ist alles ! Jetzt heißt es
damit einen Monat haushalten .

"

Die kluge , früh gealterte Frau kennt diese Zornes -
ausbrüche . Mit ihren dünnen , verarbeiteten Fingern streicht
sie wortlos das Geld ein .

„ Proben , nichts als Proben ! Einlagen instrumentie¬
ren , Vaudevilles jeden Abend , Tanzmusik bis zwei Uhr
nachts ! Aber mit diesem Schundzeug , mit diesen Possen geht
es nicht weiter . In der ganzen Welt wird mein „ W affen¬
schmied " gespielt , die Spatzen zwitschern meine Melodien ,
und ich muß mein letztes Silberzeug versetzen , um den Magen
zu beruhigen ."

„ Reg
'

dich doch nicht auf , Albert !"
sagt die früh ge¬

alterte Frau . Die Augen , die noch immer jung aus einem
verwelkten Gesicht leuchten , gleiten mit blitzartiger Schnellig¬
keit über die Gestalt , die ihr gegenübersitzt .

Die kleinen Völker auf sich selbst angewiesen .

Eine neue Erklärung
der abessinischen Regierung .

Genf , 20 . Jan . Der Dreizehnerausschuß des
Volkerbundsrates hat am Montag mit dem abessinischen Er¬
suchen um Entsendung eines Untersuchungsausschusses auch
das schon einige Wochen vorher gestellte Verlangen nach Ge¬
währung einer Finanzhilfe auf Grund des fsiner -
zsrt ab geschlossenen , aber noch nicht ratifizierten Abkommens
abgelehnt . Gleichzeitig veröffentlicht das Völkerbundssekre¬
tariat eine neue Erklä rung der abessinischen
Regierung , in der dieses Verlangen nochmals gestellt
wird .

Die abessinische Regierung , heißt es darin , mache dem
Völkerbund keine Vorwürfe . Es sei ihr nicht unbekannt , daß
gewisse Regierungen zögerten , Maßnahmen zu ergreifen , die
sie in einen sie nicht unmittelbar berührenden Streit hinein¬
ziehen könnten . Es zeige sich jetzt , daß die kleinen
Völker bei der Verteidigung ihrer Unab¬
hängigkeit und territorialen Unversehrt¬
heit vorwiegend auf sich selbst angewiesen
seien . Das abessinische Volk sei fest entschlossen , solange zu
kämpfen , bis sein Gebiet vom Feinde befreit sei und es
Sicherheitsbürgf -chaften gegen einen künftigen Angriff er¬
langt habe .

Die abessinische Regierung stelle aber die Frage , ob bi e
OpferunddieLeidenAbessiniensnichtabge -
kürzt werden könnten . Wenn nicht nachdrücklich und
rasch eingegtiffen werde , werde der Krieg langwierig fein .

> Die Note spricht sodann von trügerischen Mel -
düngen über sensationelle Siege am Vorabend der Rats¬
tagung und von einem Manöver , das darin bestehen
werde , das Verlangen der abessinischen Regierung nach
Untersuchung der italienischen Greuel in eine politische
Untersuchung zur Vorbereitung eines Anschlages auf die Un¬
abhängigkeit und Unversehrtheit Abessiniens umzuwandeln .

Unter Bezugnahme auf das Verlangen der italienischen
Regierung nach Erweiterung ihres Gebietes in Afrika er¬
klärt die abessinische Regierung schließlich , daß sie Italien
keinerlei Expansionsrecht und keinerlei historische Mission in
Afrika zuerkenne , und daß eine Aufforderung an Abessinien ,
ein solches Recht oder eine solche Mission durch die Aufgabe
seiner Unabhängigkeit und Unversehrtheit anzuerkennen
gegen den Pakt verstoße .

Die Grundlage für eine Regelung des Konfliktes müßten
die Schlußfolgerungen des Dreizchnerausschusses vom 5 . Okt .
1935 betreffend von Italien mit dritten Mächten über Abessi¬
nien abgeschlossene Verträge , ferner der im September 1935
vom Fünferausschuß ausgestellte Grundsatz bilden .

Weitllkl WM Mnmsch on Um Wmt .

230 Kilometer
über den Ausgangspunkt vorgestotzen .

Rom , 20 . Jan . Das italienische Propagandamini¬
sterium gibt das neueste Telegramm des Marschalls Badog -
lio als amtliche Mitteilung Nr . 101 bekannt , das folgenden
Wortlaut hat :

Die bei Ganale Doria geschlagene Armee des Ras Desto
Damptu wird von unseren Truppen unaufhaltsam verfolgt .
Die von General Graziani befehligten Abteilungen sind am
18 . Januar in das Gebiet des Galla Borana vorgedrungen
und haben Fiitu , 230 Kilometer von Dolo entfernt ,
besetzt , wobei sie feindliche Truppen , die versuchten , Wider¬
stand zu leisten , zerstreuten . Die Verfolgung wird

Nach der feierlichen Kranzniederlegung besichtigten die
deutschen Frontkämpfer in Begleitung der Führer der British
Uegiön , einen Betrieb , in ibem von ehemaligen englischen
Frontkämpfern Mohnblumen hergestellt werden . Diese
künstlichen Mohnblumen sollen an die blutigen Kämpfe auf
den . Feldern Flanderns erinnern . Sie werden alljährlich am
Wassenstillstandstag zugunsten der ehemaligen britischen
Frontkämpfer und ihrer Hinterbliebenen verkauft .

Die Danziger Frage vor dem Rat .

Senatspräsident Greiser und Minister Papäe in Genf .

Danzig , 20 . Jan . Der Danziger Senatspräsident Greiser
hat sich nach Genf begeben , um anläßlich der Behandlung
der Danziger Fragen auf der Ratstagung den Standpunkt
der Freien Stadt zu vertreten .

Am Montagmittag hat auch der diplomatische Vertreter
der Republik Polen in Danzig , Minister Dr . Papse , Danzig
mit dem fahrplanmäßigen Berliner Flugzeug verlassen . Wie
von unterrichteter Seite verlautet , hat Minister Papse von
feiner Regierung den Auftrag erhalten , , an den © enfer Be -
ratungen über , die Danziger Fragen teilzunehmen .

fortgesetzt . Unsere Truppen trafen entlang den Kara¬
wanenstraßen auf Scharen von Flüchtlingen in erbarmungs¬
würdigem Zustand , die sich ergaben und Wasser und Lebens¬
mittel erflehten , da sich die Verpflegung des Gegners in
völliger Zerrüttung befand . Auch den Daua Parma und
Webt Eestro entlang rückten unsere Truppen sehr schnell
vor , wobei sie feindliche Truppen zerstreuen .

. An der Eritreafront wird eine rege Tätigkeit der Flug¬
waffe , der Artillerie und unserer Austlärungstruppen auf
der ganzen Linie zwischen Makalle und dem Takassefluß
fortgesetzt .

Addis Abeba :

Kleine örtliche italienische Erfolge .

Addis Abeba , 20 . Jan . Italienische Flieger haben ,
abessinischen Meldungen von der Front zufolge , wiederum
die Stadt Korem mit Bomben belegt und Erkundungsflüge
bis südlich von llardia durchgeführt .

Nach Berichten des Ras Desto dauert die vor
15 Tagen begonnene Schlachtbei Dolo und am
Ganale Doria weiterhin an . - Die Italiener fetzen
dort vor allem <5omalittuppen ein , mit deren Spitzenabtei¬
lungen die Heeresgruppe Ras Desta ständig im Kampf liegt .

Die abessinische Regierung erklärt in einer der Bevölke¬
rung bekanntgegebenen Mitteilung , daß die italienische
Presse kleine örtliche Erfolge bei Dolo in einen
großen italienischen Sieg umgewertet habe , um den Kampf¬
geist der eigenen Truppen und des Volkes zu heben , da die
bisherigen außerordentlich schweren Ver¬
luste in keinem Verhältnis zu den erzielten
Erfolgen ständen . Man versuche durch derartige Mel¬
dungen andererseits auch die Widerstandskraft der abessi¬
nischen Truppen und der Bevölkerung Abessiniens zu
schwächen . „ Aber "

, so schließt die Erklärung , „selbst der Ge¬
brauch von Gas und die Bombenabwürfe auf Städte , Laza¬
rette und Verbandsplätze werden das abessinische Volk nicht
zum Abbruch des Kampfes bringen . Im Gegenteil . Der
Kampfgeist wird hierdurch gestärkt und selbst unter
schwersten Verlusten wird das abessinische
Volk bis zur Befreiung seines Landes
kämpfe n .

"

Wie hat er sich verändert ! Früher war sein Außeres
gepflegt rote das des ersten Liebhabers vom Theater Die
weiße Weste und den blauen Frack , der seit zehn Jahren
feine Dienste tut , säubert sie zwar jeden Morgen wenn
Albert noch schläft . Aber die Haare sind ungekämmt . Staub
liegt auf den ergrauten , sonst mit Haartinktur blond ge¬
färbten Locken .

Lortzing ist aufgesprungen und haut auf den Tisch . „ Ich
bin so verarmt , daß Deutschland erröten könnte , wenn es
anders Schont im Leibe hätte . Welche Honorare haben die
Berliner Direktoren für das Harlevysche Machwerk „ Das
Tal von Andorra "

gezahlt , und doch ist die Oper überall
durchgefallen . Wenn doch eine Revolution im Theater aus -
oräche ! Ich würde Hand anlegen , um die Herren aufzu¬
knüpfen !"

Lortzing taumelt und greift sich ans Herz . Seit einiger
Zeit leidet er an Atembeklemmung , obwohl er erst 48 Jahre
zählt .

„ Schrei nicht so !" sagt Charlotte Sophie , „ du weckst ja
die Kinder . Soll ich dich morgen um sieben Uhr wecken ?
Die Proben zur „ © rifette von Berlin "

beginnen schon um
halb neun .

“

Die Familie schlummert bereits , aber Lortzing sitzt noch
am Schreibtisch . Die letzten Takte zu seiner „ Opeinprobe

"

fehlen . Endlich das der Nachtruhe abgesparte Werk , das
ihn von den Popen und Eartenkonzerten befreien wirb . Der
Direktor muß die Partitur lesen , bevor der erste Februar
da ist , der gefürchtete Kündigungstermin .

Lortzing hat sich ins Bett gelegt . Aber er findet keine
Nutze . Der erste Februar ! Er wird dann wieder auf
schlecht bezahlten Gastspielen von Ort zu Oct gehetzt werden ,
er , der Familientreue , der sein Heim über alles liebt , und
wenn es noch so dürftig ist . Und was soll aus den Kindern
werden ? Er ringt die Hände . Herr , du mein Gott und
Vater !"

Er greift nach dem Gesangbuch , das steis auf seinem
Nachttisch liegt . Aufs Geratewohl schlägt er es auf und
findet den Vers : „ Das arme Herz hienieden , von manchem
Sturm bewegt , erlangt den wahren Frieden nur wenn es
nicht mehr schlägt .“

Ein schöner Spruch , meint Lortzing im Halbschlummcr ,
ich werde ihn über meinen Schreibtisch zwischen den Schatten¬
rissen meiner Eltern anheften . Auch den ersten Februar
werde ich überstehen .

Als Frau Lortzing am nächsten Morgen um sieben Uhr
klopfte , bekam sie keine Antwort . Ein gütiges Geschick in
Gestalt eines Schlaganfalls hatte den Meister aller irdischen
Sorgen enthoben .

Die Zeitungen brachten fpaltenlange Nachrufe . Man
fuhr ihn vierspännig zum Sophienfriedhof . Die Lorbeer¬
kränze waren nicht zu zählen , und der Pfarrer hielt eine
ergreifende Ansprache . W . W .

Die Bedeutung des Lborwesens
für die städtische Musikkultur .

Das Amt für Chorwesen und Volksmusik innerhalb der
Reichsmusikkammer hat sich auf dem Wege über den Deut¬
schen Gemeindetag mit einer Denkschrift an die Gemeinde -
und Stadtverwaltungen gewandt , bereit Inhalt nicht nur
für die Verwaltungen , sondern auch für die ganze nrusik -
Itebenbe Öffentlichkeit von großem Interesse ist , behandelt
die Denkschrift doch „ Die Bedeutung des Chorwesens für
die städtische Musikkultur "

. Die zunehmende Erkenntnis von
der kulturellen Wichtigkeit des Chorgesanges einerseits und
die bedenkliche Notlage vieler Choroereine anderseits mag
der Anlaß zu der erstrebten Fühlungnahme zwischen der
Verwaltung einer Stadt und ihren Chorvereinigungen sein .

Robert Schumann hat als echtes Kind des 19 . Jahr¬
hunderts den Wert des Chorsingens für den Einzelfänger
herausgestellt : „ Willst du musikalifch werden , so finge
möglichst viel im Chor

"
. Unsere Zeit stellt neben die Förde¬

rung des Einzelindividupins bas Chorsingen als Ausdruck
einer Gemeinschaft in ihrer Auswirkung auf die Allgemein¬
heit . Darum beginnt die Denkschrift mit dem fundamentalen
Satz : „ Die Grundlage unseres Musiklebens ist die Gemein -
schaftsmusik

"
, als deren natürlichste Form das Chorsingen

anzusehen ist . Die musikalische Bildung , die sich der Sänger
im Chor erwirbt und auf Grund deren er als Konzerthörer
den wertvolleren Teil des Publikums darstellt , ist ebenso
wichtig , wie die Pionierarbeit , die von den Chormitgliebern
durch Verbreitung guter Musikliteratur und Herbeiziehung
immer weiterer Hörerkreise für Chor - und sonstige Konzerte
geleistet wird . Sehr richtig sagt die Denkschrift : „ Es ist für
eine bodenständige Musikkultur gar nichts geholfen , wenn
rein organisatorische Maßnahmen das Konzertleben oder die
Oper hinsichtlich der Besucherschicht stützen und heben , so¬
fern nicht gleichzeitig auch die aufbauende Arbeit an der
Wurzel einsetzt , beim Chorgesang und bei der Volksmusik .

Eine vernünftige Musikpflege soll also möglichst viele
Volksgenossen zum Singen begeistern , nicht aber sie lediglich
als Hörer organisieren . Durch die Verschiedenheit der

menschlichen Begabung und kulturellen Bedürfnisse sind
* die

verschiedenen Formen der Chorvereinigungen bedingt . „ Der
Männerchor , der neben den künstlerischen auch gesellige
Ziele verfolgt , ist ebenso wichtig wie der Volkschor , der
Madrigalchor so wichtig wie der Singkreis ; der Kirchenchor ,
der Frauenchor ist ebenso wenig zu entbehren wie der große
gemischte Chor , die Singakademie oder der Oratorienverein .

"

Also keine einseitige Bevorzugung dieser oder jener Gattung ,
keine Gleichmacherei ! Die Fehler , die noch kürzlich vielerorts
begangen wurden , werden in der Denkschrift mit erfreulicher
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Die Wiener Regierung kämpft weiter gegen den Anschluß .

Zwei Reden Starhembergs .

Wien , 20 . San . Die Vaterländische Front hat in Wien
'

am Sonntag einen Funktionärappell abgehalte -n , bei dem
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und Vizekanzler Fürst
St a rhem b org gesprochen haben .

Am Tage vorher hielt die Vaterländische Front eine
Pressekonferenz ab , auf der Vizekanzler Fürst Starrhemberg
den Zweck dos Funktionärappells behandelte . Er wandte
sich zunächst gegen die Gerüchte inacherei und bezeichnete die
Baterländiiche Front als gemeinsame Plattform für verschis -
bene politische Gruppen , die allmählich zu einem Kampfblock
zu -sa -inmenwachsen sollten der eine einheitliche Zielsetzung im
Rahmen des Dollfutz - Programms haben solle . In diesem
Sinne trete die Vaterländische Front jetzt in eine neue
Etappe . Als Aufgabe der nächsten Zeit bezeichnete es Fürst
Starhembsrg , dag der Grundsatz praktisch durchgosetzt werde ,
doh niemand außer der Vaterländischen
Front berechtigt sei , in Österreich Politik zu
machen . Dieser Grundsatz behindere in keiner Weise das
politische MitbestimmunFsrecht der österreichischen Bevölke¬
rung , da die Vwterländtfche Front zwei Millionen Mitglie¬
der zähle und das vaterländische Österreich verkörpere .

'
Er

brachte zum Ausdruck , daß jeder , der vom Staat be¬
zahlt werde , auch der Vaterländischen Front
a n gehören müsse . Das habe nichts zu tun mir einem
absolut undeutschen Kadavergehorsam gegenüber der Staats -
sührung ( !) . Fürst Star Hemberg wandte sich dann gegen die
vielfach verbreitete Auffassung , das ; es im heutigen Österreich
zwei miteinander um die Vorherrschaft ringende Richtungen
gebe , die Richtung Schuschnigg und die Richtung Starhem -
berg . Allerdings bestünden innerhalb der Vaterländischen
Front verschiedenartige Auffassungen über viele Probleme
des öffentlichen Lebens und es würden über die Probleme
innerhalb der Vaterländischen Front Diskussionen geführt .
Das sei aber durchaus begrüßenswert .

Star Hemberg wandte sich ferner gegen die Gerüchte , daß
er nach dem Thron oder der Reichsführung in Österreich
strebe . Eine Monarchie in Österreich sei nur
möglich , wenn sie dem historisch - traditio¬
nellen Denken entspräche . Es sei aber falsch , dag
man nun etwa am Vorabend der Ausrufung der Monarchie
steche . Kaiser Otto werde sich niemals unter solchen Voraus¬
setzung ausrusen lassen , da er bestimmt keinerlei Erschütte¬
rungen der Ruhe Europas heraufbeschwüren wolle und eine
Monarchie in Österreich fest in der Gesamtheit des öster¬
reichischem Volkes verwurzelt sein muffe .

Starhemberg begründete dann den Totalitätsanspruch
der Vaterländischen Front . Er werde mit allen Mitteln
darnach streben , dag sämtliche Posten des öffentlichen Lebens
ausnahmslos , und möge es sich auch um die scheinbar bedeu¬
tungslosesten Posten , beispielsweise eines Vereinsoorstandes
in irgend einem kleinen Orte , handeln , ausschließlich von
Österreichern , die bewußte Österreicher sind , besetzt würden .

Auf eine Frage , wie stark die k o m m e n d e M i l i z sein
werde , antwortete Fürst Starhemberg , es würden alle
Mitstlieber der Wehrv . erbäude , soweit sie physisch
und sittlich einwandfrei wären , in die Miliz über¬
nommen werden . Auf eine weitere Frage , was an den
Gerüchten über eine bevorsteh ende Volksabstim¬
mung wäre , -erwiderte Fürst Starhemberg , eine solche A b -
ftimniung komme in absehbarer Zeit in Öster¬
reich nicht in Frage .

Wohl werde erwogen , im Rahmen der Ständischen Kör¬
perschaften nach Möglichkeit dem Gedanken der Wahlen Rech¬
nung zu tragen . An sich könne Österreich eine Volksabstim¬
mung wohl abhalten , wenn es die Garantie hätte , daß diese
unbeeinslutzbar sei . Eine Abstimmung sei aber Sache der
Propaganda , und diese hänge ab von den zur Verfügung
stehenden Mitteln . In dieser Hinsicht sei Ö st erreich

nicht in der Lage , inKonku r re uz zutreten mit
den Mitteln . die den Nationalsozia list en zur
Verfügung stänben .

Auf dem Funktionärappell am Sonntag sprach zunächst
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , der betonte , daß Oster -
reich b en Dollfuß - Kurs unabänderlich wei -
terführen werde . Auch er erwähnte , daß man in der
letzten Zeit in Österreich versuche , für eine Volksabstimmung
Propaganda zu machen . Je mehr man aber glaube , die Re¬
gierung zwingen zu können , desto später werde die Volksab¬
stimmung durchgeführt werden . Zu seiner Prager Reise er¬
klärte Dr . Schuschnigg , daß er sich freue , feststellen zu können ,
daß Österreich begründete Aussicht habe , durch Vertiefung der
wirtschaftlichen Beziehungen zu den Nachbarstaaten , zu denen
bisher nicht die nötige Fühlung bestanden habe , einen Fort¬
schritt in der Konsolidierung des Landes zu machen .

Die Ausführungen des Vizekanzlers Fürst Starhem¬
berg , der als Bundesführer der Vaterländischen Front
sprach , bewegten sich im wesentlichen in dem gleichen Sinne ,
in dem er bereits zur Presse gesprochen hatte .

Fürst Starhemberg erklärte einleitend , daß ein freies
und unabhängiges Österreich im Sinne der göttlichen Welt¬
ordnung liege . Einen Anschluß Österreichs an
Deutschland , einen Zusammenschluß Öfter -
reichs mit deutschen Stämmen in der Form ,
daß Österreich in ein zentralistisches Reich
eingegliedert würde , lehne er ab . DerKampf
gegen die Anschluß - Ideologie sei ein Haupt -
programmpunkt der Vaterländischen Front .

Wenn er die Theorie bekämpfe , daß Österreich ein wider¬
rechtlich abgetrennter Teil des Deutschen Reiches sei , daß
Österreich nicht eine Provinz von Groß -Deutschland werden
dürste , so schließe diese Auffassung ein Bekenntnis zu einem
gesunden deutschen Denken nicht aus . Gerade weil er und
seine Freunde gute Deutsche seien , wollten sie im Sinne der
österreichischen Vergangenheit den Weg in die Zukunft ge¬
stalten . Fürst Starhemberg erklärte dann , er müsse es ab¬
lehnen , in ein politisches System gezwungen zu werden , das

seinem innersten Wesen nach undeutfch und deutfchfremd sei .
Wenn es Leute in Österreich gebe , die behaupteten , daß

der Anschluß an bas heutige Deutschland vereinbar sei mit
einem richtigen und ehrlichen Bekenntnis zum Vaterland , so
sage er , das sei Schwindel und Betrug .

Zum innenpolitischen fiurs erklärte Fürst Starhemberg :

„ Radikaler systematischer und hartnäckiger als bisher wollen
mir den Kampf gegen versteckte und offene Feinde des vater¬
ländischen Gedankens führen . Nicht nur die öffentlichen An¬

gestellten , nicht nur die Beamten und Angehörigen der be¬

waffneten Macht muffen vaterländisch denken , und verlieren
das Recht , öffentliche Funktionen auszuüben , wenn sie nicht
bewußt und erprobt vaterländisch sind , sondern auch in der

Wirtschaft haben Vaterlandsfeinde nicht mehr das Recht , aus
der österreichischen Volkswirtschaft zu leben . Wir sind ent¬

schlossen , starker und größer als bisher zuzu -

p aäen .

Zum vaterländischen Gedanken übergehend , führte Fürst
Starhemberg ans , daß eine gesunde m ona r ch i st i s ch e
Propaganda absolut in der Richtung des
vaterländischen Gedankens liege . Er könne sich
vorstellen , daß einmal der Zeitpunkt komme , wo die Begriffe
Habsburg und Österreich wieder zu beider Glück und Auf¬
blühen zusammenkämen , nicht nur zu Nutz und Frommen
Österreichs , sondern zum H e i l e g a n z Europas .

Er wandte sich bann gegen die Art , mit der die nationale

Propaganda in Österreich früher den habsburgischen Ge¬
danken gezeichnet habe . Von dieser Seite sei erklärt worden ,
Habsburg sei ein degeneriertes , undeutsches
Herrscherhaus und deshalb abzulehnen . Diese ver¬

logene Legendenbildung über das Haus

Habsburg werdeerbekämpfen , weil die Schaffung -

dieser Legenden Österreich schade .

t

Der österreichische Vizekanzler Fürst Starhemberg hat
bas verständliche Bedürfnis gehabt , in zwei Reden zu der

Forderung nach einer Volksabstimmung Stellung zu nehmen ,
die von den nationalen Kreisen Österreichs immer wieder er¬

hoben wird . Starhemberg hat erklärt , eine .solche Volksab¬

stimmung käme nicht in Frage . Sehr aufschlußreich und viel¬

sagend sind die Gründe , die der Vizekanzler für seine Ableh¬

nung mittfilt Er meinte , eine Volksabstimmung erfordere

für die Propaganda so gewaltige Geldmittel , daß sie in Öster¬

reich nicht aufgebracht werden
'

könnten . Dieser Staat könne

eine Konkurrenz auf diesem Gebiete mit der NSDAP , nicht

ausnehmen . Man wird zugeben müssen , daß ein größeres

Zeichen der Schwäche nicht gut denkbar ist .

Mit Nachdruck hatte Fürst Starhemberg erklärt , daß in

Österreich jeder Beamte der Vaterländischen Front angehören
müsse , daß die Totalität es auch nicht dulden könne , daß im

österreichischen Vereinswesen andere Leute und andere Gilden

als solche österreichischer Herkunft mitreden . Bei einer solchen

straffen Kontrolle aller Beamten und aller Verbände müßte

es doch ein leichtes für die Regierung sein , eine unbeeinflußte

Volksabstimmung in die Wege zu leiten . Wenn sie trotzdem
in den Nationalsozialisten eine Gefahr erblickt , so müssen
deren zahlenmäßige Bedeutung in Österreich sehr viel großer

sein , als man bisher zugegeben hat — trotz des Zwanges für
alle Beamten , sich in die Reihen der von Starhemberg ge¬

führten Vaterländischen Front einzugliedern . .
Bekanntlich

sind die österreichischen Nationalsozialisten völlig auf

sich selbst gestellt und ohne Unterstützung von der

Partei im Deutschen Reiche , sie stehen unter strengster Aut -

sicht und Kontrolle , jede Betätigung ist ihnen unmöglich ge¬
macht . Wenn sie gleichwohl eine Macht find , die bei einem

Volksentscheid stärker wäre als die Regierung und deren

Apparat , so läßt das tief blicken . Trotzdem hat Starhem¬

berg behauptet , es gäbe in der Vaterländischen Front keinen

„ Kadavergehorsam
"

, sondern es seien durchaus verschiedene

Auffassungen vorhanden , ohne die Einheit in Frage zu stellen .

Der österreichische Minister hat sich auch mit der

monarchischen Frage befaßt und davon gesprochen , dag

„ Kaiser Otto " sich nicht als Monarch ausrufen lasse , um

keine Unruhe in Europa zu erregen . Eine Reichsverwe ' er -

schaft sei abzulehnen und auch Starhemberg habe teilte Lust ,
einen solchen Posten anzunehmen . Österreich bleibt aber mit

Habsburgs Größe verbunden . Deshalb begrüßte der Redner

die Propaganda für den monarchischen Gedanken . Öster¬

reichs Vergangenheit liege in feinem Kaiserhause ebenso be¬

gründet . wie seine Zukunft . Bekanntlich haben di : natto -

nalen Kreise Österreichs über die Vergangenheit und die

Schuld der Habsburger eine ganz anders Auffassung als

Starhemberg . Es ist auch noch nicht lange her . daß doefer

selbst dis Habsburger als ein spanisches Geschlecht bezeichnet
t ' at

$ er Sinn dieser a an zeit monarchischen Propaganda wird

sofort klar , wenn man hört , wie der Vizekanzler und Führer

der schwarz - gelben Front die Anschlußfrage behandelt . ihr

sieht im Anschluß Österreichs ein zentralistisches Reich , in de t

Österreich nichts als eine „ Provinz
" Großdeutschlands wäre .

Gegen diese Ideologie zu kämpfen , sei die Hauptaufgabe der

Vaterländischen Front . Starhembergs Sorge , bei einer

Polksabstimmung unangenehme Überraschungen zu erleben ,

ist mehr als bezeichnend .

Wirtschaftsverhandlungen
Berlin , 20 Jan . In Berlin haben heute dsutsch -schweize -

ri
'
che Besprechungen über industrielle und land¬

wirtschaftliche Fragen begonnen .

Berlin , 20 . Jan . Entsprechend den bei der gemeinsamen

Tagung der Regierungsausschüsse im Dezember vorigen

Jahres getroffenen Vereinbarunaen beginnen morgen in

Berlin Besprechungen über die Durchführung des deutch -

tschechoslowakischen Abkommens über den Reise - und Bader¬

verkehr im Jahre 1936 .

Offenheit aufgezeigt : „ Es geht nicht an , die Gründung eines
Volkschores deshalb zu verhindern , weil am Orte bereits
ein bis zwei Männergesangvereine bestehen ; oder '

gar die
Bildung eines gemischten Chores zu verbieten , weil im
Männerchor mit angegliederter Frauenchor -Eruppe bereits
gemischt - chörig gesungen wird "

. Der Irrtum , daß nur große
Chöre leistungsfähig seien , wird berichtigt : „ Die Tätigkeit
solcher zahlenmäßig oft kleinen Chorgruppen ( Madrigal -
vereinigungen ) ist für das künstlerisch -musikalische Leben
einer Stadt nicht zu unterschätzen

"
. Durch die häufig vorge¬

nommene . zwangsweise Vereinigung mehrerer kleiner Ver¬
eine ist — nach den Angaben der Reichsmusikkammer — in
fast keinem Falle ein leistungsfähiger Chor zusammengekom¬
men . „ Wenn man beispielsweise drei Chorvereine , die etwa
je 60 Mitglieder umfaßten , verschmolzen hat , so ergab sich
meist ein Bestand von nur etwa 60 — 70 Mitgliedern . Die
Übrigen , durch solche Zwangsmaßnahmen verstimmt , kehrten
dem Singen den Rücken .

" Eine besondere Gefahr für das
Chorwesen sieht die Denkschrift darin , daß die Leitung großer
Oratorienchöre _ aus Ersparnisgründen dem Opernkapell¬
meister oder vielbeschäftigten Dirigenten nebenamtlich an¬
vertraut wird , denen zu intensiver und regelmäßiger
Probenarbeit die nötige Zeit fehlt . Ein solcher Dirigent
„ mutz wegen seiner Verpflichtungen oft die Chorproben .

'
auf

die sich die Sänget eingestellt haben , verlegen oder sich ver¬
treten lassen , und mannigfache Störungen und Probenver -
säumnisse sind die Folge und beeinträchtigen eine planmäßige
Chorerziehung . In der Regel wird ein großer Chor nur zu
Höchstleistungen gebracht werden können , wenn sein Dirigent
ihm seine volle Kraft widmet und ihn nicht nur so nebenher
Betreut , soweit ihm seine Verpflichtungen dazu Zeit lassen "

.
Die berechtigte Forderung geht dahin , datz zur Leitung
großer Chöre wieder hauptamtliche Chorleiter herangezogen
werden , die ja in genügender Zahl vorhanden , dann auch
nicht mehr arbeitslos sind .

2m einzelnen werden in der Denkschrift sechs Möglich¬
keiten aufgezeigt , wie die Stadt das Chorleben unterstützen
soll . „ Durch Anerkennung des ideellen Wollens " der Chore ,
die ebenso wesentlich im Sinne einer echten Musikkultur
sind , wie Opernaufführungen und Sinfoniekonzerte , denen
immer öffentliche Unterstützung zuteil wird . „ Durch Heran -

ziechrng der Chöre bei städtischen Veranstaltungen,
" in

Krankenhäusern , bei nationalen Feiere usw . „ Durch Ge¬
währung von Räumen für Proben und Aufführungen,

" was
für die Vereinskaffe eine große Erleichterung und für die
Stadtkaffe kaum eine Belastung bedeutet . Gerade hier liegt
einer her Hauptschwerpunkte für die Praxis ! Wenn eine
Stadtverwaltung sich entschließen könnte , den kultursördern -
ben Vereinen Schulräume kostenlos für die Probeabende zur
Verfügung zu stellen ( wohlverstanden : nicht nut dem

städtischen Chorverein !) , so wäre schon viel geholfen . Weitere

Unterstützung regt die Denkschrift an „ durch Gemeinnützig¬
keits - Erklärung der künstlerisch wertvollen Choraufführung

"
;

so soll den Chören die Steuer , die auf Konzerten lastet , er¬

lassen werden . „ Durch Entgegenkommen bei der Überlassung
des städtischen Orchesters

" wird die Aufführung größerer
Werke überhaupt erst ermöglicht . Und nicht zuletzt : „Durch
finanzielle Beihilfen

"
soll den für die Öffentlichkeit wirken¬

den Vereinen geholfen werden . Eine Stadt , die regelmäßig
für Zwecke der Volksbildung , für Sport , für Theater , Konzert
und Oper einen Etat auffitellt , dürfte die Chöre als wich¬
tigen Kulturfaktor nicht vergessen . Es bleibt zu hoffen , daß
die Anregungen , die von der Reichsmusikkammer den Stadt¬

verwaltungen gegeben werden , dort auf Verständnis stoßen
und Anlaß zu praktischen Taten sind . Die Not vieler Chor¬
vereine erfordert rasche Hilfe . — el .

* Konzert der Rühlschen Gesangvereine im Kurhaus .
Die „ Germania "

, Wiesbaden , der M ä n n e r g e f a n g -

verein 1859 , Kloppenheim , und die Sängerver¬
einigung 18 61 , Erbenheim , hatten sich am Montag zu
einem Konzert unter ihrem gemeinschaftlichen Dirigenten
Heinz Rühl zusammengetan . Die „ Sängervereinigung

" cis
der am stärksten besetzte Chor setzte stimmliche Durchschlags¬
kraft und Fülle für eine anspruchsvolle Komposition der

Goetheschen „ Meeresstille und glücklichen Fahrt
" von I .

Werth ein ; die kleineren Vereine aus Kloppenheim und
Wiesbaden gefielen in je zwei Volksliedsätzen von Schauß
und Silcher , die Heinz Rühl , den stimmlichen Fähigkeiten
seiner Sänger entsprechend , in sorgfältig tönender und ab¬

wechslungsreicher Weise ausbeutete . Der stattliche , etwa
150 Mann starke Gesamtchor erwies sich in der fest zügelnden
Hand seines Chormeisters als ein harmonisch abgestimmter
Klangkörper , dem besonders die zum Schluß gelungenen ,
wuchtig - herben Stücke von Rein ( Fahneneid ) und Geils¬

dorf ( Rütlischwur ) eindringlich gelangen . Ferner hörte man
Chöre von Kann und Nagler und zwei volkstümliche Lieder
des Dirigenten mit Varitonsolo ( K . Käst ) . Die Mühe der

Einstudierung und die Wettbewerbsfreudigkeit der Beteilig¬
ten wurde durch sehr herzlichen Beisall des gutbesuchten
Saales reichlich belohnt . Für instrumentale Einlagen waren
die Cellistin Hedy Hertel und der Geiger Charly Lang
gewonnen worden ; sie boten , am Flügel gewandt unterstützt
von Heinz Rühl , gefällige Gaben aus ihrem Fachbereich .
Die Cellistin bestätigte ihre oft bewährte Vortragssicher -
an Stücken von Klughardt und Erna Hertel , der Geiger
führte feinen tragfähigen , sauberen Ton mit Svendsens be¬
kannter Romanze ins Treffen ; zu dritt gaben die Künstler
die freilich mehr süßliche als ekstatische „ Extase " von Ganne

zum besten . Auch dafür banften die Hörer mit lebhaftem
Applaus . W , St .

2lus Kitnit und Leven .

* Jubiläums - Festwoche im Mecklenburgischen r aats -

theater , Schwerin . Die Jubiläums - Festwoche wurde eröffnet
mit der Aufführung der Oper „ Don Giovanni " von Mozart ,
die unter der genialen Stabführung von Generalmusik¬
direktor Mechlenvurg , der die Rezitativ « selbst am Cembalo

begleitete , eine glänzende Wiedergabe fand . Der eigentliche

Festakt am Sonntagvormittag , zu dem zahlreiche auswärtige

, Gäste und Führer der Parteiorganisationen erschienen waren ,
wurde nach dem Vorspiel aus den „ Meistersingern

"
einge¬

leitet mit einer Begrüßungsansprache des Intendanten

Gustav De har de . 5m Mittelpunkt des Festaktes aber

stand die Rede des Präsidenten der Reichstheaterkammer ,
des Reichsdramaturgen Oberregierungsrat Dr . Rainer

Schlösser , der in grundlegenden Ausführungen über die

Ziele des deutschen Theaters sprach und der u . a . betonte ,
daß das Theater sich gpünben müsse auf der Dolksgesamtheit .

* Auch 1936 Reichsfestspiele in Heidelberg . Im Rahmen
eines aussührlichen kommunalpolitischen Berichts über die

Arbeiten des Jahres 1935 und die Plane für 1936 teilte

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus den Ratsherren in einer

öffentlichen Sitzung mit , daß die Reichsfestspiele auf
Grund einer Erklärung von Reichsminister Dr . Goebbels er¬

freulicherweise auch für das Jahr 1936 gesichert sind . Es

steht nur noch die Entscheidung über den genauen Zeitpunkt
des Beginns und über den Spielplan aus .

* Das Preisausschreiben der Woche des deutjchen Buches .
Die Reichsarbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwerbung
teilt mit : Der außerordentliche Erfolg des von der Reichs¬

arbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwcrbung im Rahmen
der Woche des deutschen Buches 1935 veranstalteten Preis¬
ausschreibens hat es unmöglich gemacht , daß das Preis¬
gericht seine Entscheidungen bis zum 15 . Januar 1936 treffen
konnte . Die Prüfung der über 25 000 Einsendungen , die

im Interesse jedes Volksgenossen , der sich an dem Preis¬

ausschreiben beteiligt hat , mit größter Genauigkeit vorge¬
nommen werden muß , laßt die Verkündigung des

Ergebnisses er st für Mitte Februar erwarten .

* „ Manga Parbat
"

, ein deutscher Bergsteigerfilm . Don
der deutschen Himalaja - Expedition 1934
wurde ein Schmalfilm hergestellt , der mit bestem Erfolg

auf Normalfilmbreite vergrößert werden konnte . Dieser

filmische Kampfbericht der Himalaja - Expedition , der

Kulturfilm „ N a n g a Parbat "
, wurde in den Doering -

Filmwerken von Frank Leberecht bearbeitet und ist nunmehr
fertiggestellt worden . Die Musik schrieb Bernd Schott . Die

musikalische Leitung hatte Dr . Giuseppe Becce . Der Schirm¬
herr der Expedition . Reichssportführer von Tschammer -Osten .
hat dem Film ein Geleitwort vorangeschickt und angeordnet .
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den Kanalgedanken werben .

Metropole - Bodega f
man ißt gut und preiswert dort *Metallarbeiter

für „ Schönheit der Arbeit '
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ib Schwal -
geaommen

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurt liefert für die Olympischen Spiele die

Erinnerungsplakette .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Uuterhaltungsblatt .

Zeichnung : Stettens , Presseamt der D.A .F .

In der Zeit vom 20 . bis zum 25 . Januar 1936

reichen die Gefolgschaftsmilglieder in den

Betrieben der Metallindustrie bei ihrem Ver¬
trauensrat Verbesserungsvorschläge im Sinne

„ Schönheit der Arbeit “ ein . Beim

Generalbetriebsappell am 11 . Februar wer¬
den die Betriebsführer zu diesen Vorschlägen

Stellung nehmen .

NUN die erste Holztankftellc am Bo
bach im Gasthaus „ Zum Schützenhof

" in
werden .

macht

einmvorfchlag

wesentlich erhöht . Die Bauwürdigkeit des Kanals steht nach
dem Ergebnis der staatlichen Untersuchung außer Zweifel .
In einer großen Kundgebung , die in einigen Wochen in

Mannheim stattfinden soll , wird der Saarpfalz -Rhein -Kanal -
verein erstmals an die große Öffentlichkeit treten und

Um den Saarpfalz — Rhein - Kanal .

Entschlossenes Vorgehen der Städte Saarbrücken und
Mannheim .

Mannheim , 20 . Jan . Der mit der Rückgliederung des
E Saarlandes in den Vordergrund gerückte Plan einer
i Kanalverbindung von der Saar durch die

U Pialz an den Rhein bei Mannheim - Ludwigshafen ist
U durch die soeben in Saarbrücken erfolgte Gründung eines
U „ Saarpfalz - Rhein - Kanalvereins " in ein neues ,
E entscheidendes Stadium getreten . Die Städte Saarbrücken
■ und Mannheim haben die Führung ergriffen , um alle am
E Kanalbau interessierten Kreise des Saarlandes , der Pfalz
1 und der angrenzenden Gebiete zu gemeinsamer Arbeit zu -
k so Mnenzuschdießen . In der Eründungsveifammlung , die am
e 17 . Januar 1936 im Rathaus zu Saarbrücken stattfand , und
: ! in der außer Mannheim und Saarbrücken auch die Städte

- Hochheim a . M . , 20 . Jan . Das alte Weinstäütche
Hochheim wird in diesem Jahr das große Projekt oe

Versorgung der wasserarmen Gemeinden
Mafsenheim und Wicker durch den Anschluß an seine
Wasserleitung durchführen . Die Vorarbeiten sind schon seit

Das gefährliche Spiel am Bahnübergang .

= Frankfurt a . M . , 20 . Jan . Am Sonntagnachmittag
spielten mehrere Kinder an einem ungeschützten Bahnüber¬
gang der Strecke Frankfurt a . Al ^ Höchst — Bad Soden , als

plötzlich ein Zug heranbrauste . Während die anderen Kinder
noch rechtzeing zur Seite springen konnten , wurde der

3Xjährige Horst Wiesner von der Lokomotive ersaßt und

zur Seite geschlendert . Außer einer schweren Verletzung an
der Hand erlitt das Kind einen schweren Schädelbruch , der

zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt .

Seefeld unter zwölffacher Mordanklage .

Das geheimnisvolle Mecklenburger Kindersterben

vor Gericht .

Schwerin , 21 . Jan . Vor dem Schwurgericht beim Land¬

gericht Schwerin ( Mecklenburg ) begann heute vormittag der

Prozeß gegen den 65 Jahre alten Adolf Seefeld , der sich

unter der schweren Anklage des Mordes in zwölf Fällen und

des fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens an Kindern zu ver¬

antworten hat . Für die Dauer des Prozeßes sind etwa vier

bis sechs Wochen vorgesehen .

Der rätselhafte Tod von insgesamt zwölf
Knaben im Alter von 4 bis 12 Jahren während
der letzten Jahre in den Gebieten Brandenburg -Grenzmark
und Mecklenburg -Lübeck verursachte höchste Beunruhigung
und Erregung in der gesamten Öffentlichkeit — Die toten

Kinder wurden in dichten Schonungen oder in Rohr - bzw .

Kornfeldern aufgefunden . Auffallend war es , daß die

Leichen sämtlich so lagen , als hätten sich die Kinder zu
friedlichem Schlummer niedergelegt . An den Leichen fehlte

jedes Zeichen für eine äußere Gewaltanwendung . Die

örtlichen Behörden kamen deshalb zunächst zu der Annahme ,

daß die Kinder an einer Pilzvergiftung oder durch Erfrieren
ums Leben gekommen waren . Bereits im Februar 1934

hatte der Oberstaatsanwalt Beusch in Schwerin darauf hin¬

gewiesen , daß die Knaben seiner Auffassung nach Opfer
eines Sittlichkeitsoerbrechens waren .

— Bor » , 20 . Jan . Am vergangenen Sonntag wurde
eine Jagd auf Schwarzwild abgehalten , wobei zwei Sauen

erlegt wurden .
x Limburg a . d . Lahn , 20 . Jan . Der Schüler Herbert

Stahlheber in Dehrn hat am 27 . Juni 1935 in Dehrn einen
neunjährigen Schüler vom Tode des Ertrinkens aus
der Lahn gerettet Für die mit Entschlossenheit ausgeführte
Tat wurde dem Retter vom Herrn Regierungspräsidenten
eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

X Nassau a . d . Lahn , 20 . Jan . Übersicht der Wein -

krefzenz im Unterlahnkreis für 1935 : Weinberge
im Ertrag 22,10 Hektar , davon 20,85 Hektar Riesling und
1,25 Hektar rot . Geherbstet wurden 1117,50 Hektoliter Ries¬

ling und 39 Hektoliter Rotwein . Bei Vx Herbst war die
Qualität mittel bis sehr gut .

— Kassel , 20 . Jan . Der Standortführer der Hitler -

Jugend , Unterbannführer Hans Humbert , verunglückte am
Samstagabend bei einer Dienstfahrt mit dem Motorrad so
schwer , daß er noch in der gleichen Nacht nach seiner Ein¬

lieferung _
in das Landeskrankenhaus an dem erlittenen

schweren Schädelbruch starb . Sein jäher
'

Tod überschattete
die große Führertagung der kurhesstschen HI . am Sonntag ,
mit deren Vorbereitungsarbeiten der Verunglückte zu einem

großen Teil beauftragt war .

— Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Für die in Kürze be -

| ginnenden 4 . Olympischen Winterspiele in Earmisch - Parten -
Frankfurt die Erinnerungsplaketten gc -

chsenhausen ansässige Metallwarenfabrik

r einigen Wochen im Gange . Die beiden Gemeinden , die
künftig ihr Wasser von Hochheim beziehen , haben wahrend
der letzten trockenen Sommer unter einer ausgesprochenen
Wassernot gelitten , die dazu führte , daß an einigen Tagen

ti nur für ganz wenige Stunden Wasser abgegeben werden
7 konnte . Gleichzeitig plant Hochheim '-ine Fortführung der

ebenfalls begonnenen Verschönerung des Stadtbildes durch
; zahlreiche Erneuerungen der Häuser und durch eine Jnstand -

ietzung der Straßen . Sehr aufmerksam wird man sich den
- Fragen des Fremdenverkehrs widmen und durch eine groß -
P zügige Werbung dafür sorgen , daß die Schönheiten Hochheims

und die Güte feines Weines noch weiteren Kreisen bekannt
Wird .

— Majseuheim , 20 . Jan . Der Turnverein hielt in
seinem Vereinslokal bei seinem Gründer H . Kahl seine
Jahreshauptversammlung ab . Nach einem Rückblick auf das
vergangene Jahr sprach der Vereinsführer seine Zufrieden¬
heit über die turnerischen Leistungen des Vereins aus . In
den Führerstab wurden vom Vereinsführer Fritz Jung

, folgende Turner gewähtt : Kassierer W . Roth , Schriftführer
Walter Jung , Oberturnwart Wilhelm Kahl , Frauentnrn -

" wart Emilie Kahl , Jugendtnrnwart K . Diehl . Als Winter -
veranstaltung soll ein Maskenball abgehalten werden .

— Naurod i . T . , 20 . Jan . Bei den am Samstag und
Montag an der Heilstätte und im Distrikt Queremach vor¬
genommenen Holzversteigerungen wurden sehr günstige

I Preise erzielt . So kostete z . B . Buchenscheitholz per Klafter
- 34 bis 36 RM . durchschnittlich , Buchenknüppelholz 28 bis

30 RM ., Eichen -Brennholz 18 RM . im Durchschnitt , Buchen -

£ wellen per 100 Stück 14 bis 18 RM . , Eichennutzholz 4 bis

f 6 RM . je Raummeter durchschnittlich . Auch die Tannen -

ftangen wurden zu angemessenen Preisen verkauft .
= Bleidenstadt , 20 . Jan . Auf den stark vereisten Straßen

; fern es erneut zu Autounfällen . Besonderes Pech
hatten zwei Autofahrer . Vater und Sohn , die beide mit

k neuen Wagen auf der Äarstraße fuhren und auf dem Glatt¬
eis in » Rutschen kamen . Die neuen Wagen wurden stark be -
schädigt , die Fahrer kamen mit dem Schrecken davon .

= Bad Schmalbach , 20 . Jan . In den nächsten Tagen soll

fit . 20 . Seile 7 .

Ludwigshafen , Kaiserslautern und Neunkirchen , und ferner
die Organisationen der Wirtschaft vertreten waren , über¬
nahm Oberbürgermeister Dürrfeld - Saarbrücken den Vorsitz
und Oberbürgermeister Renninger - Mannheim t >en
stellvertretenden Vorsitz im Kanalverein . Ihnen steht ein
Führer rat , ein großer Ausschuß und ein Sachoerständigen -

ausschutz zur Seite . Die Geschäftsführung befindet sich in
Saarbrücken 1 , Hindenburgstrahe 9 .

Das mit dem Kanalbau verfolgte Ziel ist bekanntlich
'Ms , das Saar - Industriegebiet an den Rhein und damit an
das 'deutsche Binnenschiffahrtsnetz anzuschließen , die un¬
günstige Frachtlag « des Grenzlandes auszugleichen und der
Wirtschaft im Gau Saarpfalz Entwicklungsmöglichkeiten für
die Zukunft zu schaffen . Luch für die übrigen süddeutschen
Gebiete ist der Kanalplan von großer Bedeutung , zumal int
Hinblick auf den weiteren Ausbau von Neckar , Main und
Hoch rh ein , und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten eines
frachtbilligen Güteraustausches zwischen Saar und Süd¬
deutschland auf dem Wasserwege . Das Vorgehen der Stadt
Vlannheim zeigt , welche Bedeutung man dort der Kanal¬

verbindung van der Saar durch die Pfalz an den Rhein zu¬
mißt . Zu dem Versand von Saarkohle gen Osten tritt
zuttinftig in umgekehrter Richtung als neues , wichtiges
Massengut der Bezug von süddeutschen Eisenerzen durch
die Saarhütten , wodurch die Rentabilität des Kanals sich

ß kirchen werden von
liefert . Eine in Sai . . , , ,
versendet 1000 Plaketten in Gold , Silber und Bronze nach
dem Schauplatz der Winterspiele . Die Plakette zeigt eine

F steil emporragende Bergspitze , die Zugspitze und darunter
k oas Wettkampfsvmbol der fünf Ringe . Auf der Rückseite be -
F findet sich die lateinische Inschrift : citius , altius , fortius

"

' ( „ Eiliger , höher , stärker
"

) .

fetzt werde , daß der junge Mensch die Möglichkeit erhalte ,
sich ein g u t e s Allgemeinwissen anzueignen . Es sei
auch unbedingt erforderlich , daß man dem Tüchtigen wieder
den Weg nach oben öffne , selbständige Menschen
und Existenzen schaffe und darüber hinaus dem Erund -
>atz huldige , den deutschen Menschen im Beruf zu ertüchtigen .

Anschließend an die Eröffnung sand eine Besichtigung
der neuen Reichskochschule und des Kochkunstmuseums statt .
Die neueröffnete Reichskochschule betreibt Berufserziehung

6 in theoretischer und praktischer Hinsicht . Das Haus selbst
bietet neben den erforderlichen Unterrichtsräumen jemals

1 über 40 jungen Köchen , die hier während einer Dauer von
*4 drei Monaten geschult werden , Platz .

Von lewst löst Henko nur durch kinweichen
Schmutz und Kecke ous öer Wäsche /

ffürlZpfg . gibt Henko 5 Eimer wirksamste kinweichlösung .

Gerichtssaal .

Verleitung zum Meineid

aus Erpressungsgriinden .

4 % Jahre Zuchthaus für den Schwager des vc flofsenen
Berliner „ Bipoprii

" .

Berlin , 14 . Jan . In dem Meineidsprozeß gegen den

Schwager des ehemaligen Bizepolizeipräsidenten Isidor Weitz ,
den 44 Jahre alten Helmut Buß aus Friedenau und

39jährigen Dr . med . Fritz Röseler kam das Berliner Schwur¬
gericht nach dreitägiger Verhandlung zum Urteilsspruch . Ls

verhängte gegen Buß wegen Anstiftung zum Meineid unter

Einbeziehung der gegen ihn bereits wegen Betruges ausae -

sprochenen Strafe eine Gesamtstrafe von 4 *4 Jahren Zucht¬
haus und 6 Jahren Ehrverlust . Ferner wurde aus dauernde

Eidesunfähigkeit erkannt . Das Urteil gegen Dr . Röseler
lautete ebenfalls unter Einbeziehung bei Betrugsstrafe auf
2 >2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Dr . Röseler hatte am 17 . März 1933 in einem Ehe¬
scheidungsprozeß vor dem Berliner Landgericht der Wahr¬
heit zuwider beschworen , daß er mit der beklagten Ehefrau
unerlaubte Beziehungen unterhalten hatte . Zu diesem Mein --

e-id ist er von Buß angestiftet worden . B . hat ihn in einem

Telephongespräch eindringlich davor gewarnt , die Wahrheit

zuzugeben und ihm ausdrücklich geraten : „ Nega !" ( „ Leugne !"
)

Ihm kam es nämlich darauf an , durch die Drohung mit einer

Meineidsanzeige ein Druckmittel gegen Dr . Röseler in

die Hand zu bekommen . Er hatte nämlich mit ihm die be¬

kannten Unfallsoersicherungsschwindeleien verübt und

fürchtete bei Röselers wankelmütigem Charakter einen

Verrat .

Illllllllllllllllllllllllllllllll

Luftschutz
IlllllOllillllllilillllfill

Mieter — Luftschutz — Schutzraum .
1 . Jeder muß wissen , wer sein Luftschutzhaus -

wart ist .
2 . Jeder Mieter muß den Anordnungen , die der Luft¬

schutzhauswart im Interesse der Abwehrbereitschaft des
Hauses trifft , Folge leisten .

3 . Jeder Mieter muß seinen Dachboden entrümpeln und
dafür Sorge tragen , daß derselbe entrümpelt bleibt .

4 . Jeder Mieter muß wissen , welche Maßnahmen bei
Verdunkelung der Stadt in seiner Wohnung durch zu -
führen sind .

'

5 . Jeder Mieter must wissen , daß und wie er Lebens¬
mittel vor Kampfstoffen sichern kann .

6 . Jeder '.Mieter muß den Bau und die Einrichtung eines
Schutzraumes als eine Lebensnotwendigkeit für feine Ange¬
hörigen und sich selbst betrachten .

7 . Jeder Mieter muß den Wunsch haben , baß regelmäßige
Luftschutzübungen stattfinden , damit er im Ernstfälle weiß ,
was er zu tun und zu lassen hat .

8 . Jeder Mieter handelt im eigensten Interesse , mann ec
die verantwortungsvolle Arbeit des Luftfchutzhauswartes
tatkräftig unterstützt .
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Mittwoch BOSSOMCI Konditorei
Wir cmptolen :

35 ~ j

Capitol Schweinskopf i. Gelee A
Eisbein in Gelee ; V* „ 40 St
Gekochte Rippchen Yt „ 40 A

grauen Hecht
'll

lustigen Vagabunden

Es hot g
’

falle ! ! !

Kirchgasse 72 .

Ein tolles VARIETE - THEATER

1

HEITER

TH MIK

SCAIA

Sie werden hemmungslos lachen

und sich köstlich amüsieren

30
3öS )

Einer der schönsten

und durchschlagendsten

Welterfolge der letzten Zeit !

Auf der Bühne :

Das große
Lachender

ganzenWelt !

Es geschah in

einer Nacht -

3fach preisgekrönt !

mit

Paul Kemp
Lucie Englisch
Carsta Lock

Paul Westermeier

Harald Paulsen

die beiden komischen Ge -

WALHALLA
Film und Variete

Täglich frisch aus demLukuIlus
alle Sorten Braten 1

Jetzt wird wieder

gelacht

Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäftes .
Damen -, Herren - u . Kinderschuhe
für Strahe und Saus günstig im

Preise .
Nur kurze Zeit .

Inventar : Theken , Ladeuiviegel ,
Stühle . Leiter » , Regale , alles

andere billig abzugeben .

Schuh - Seibel
2nb . Büttner ,

j .' i - ri-.tUbcra 15 . Wiesbaden .

Brr __ _ _

aitinr krimslfmlchn

Hackklotz u . a . m . :
Konsolsvieg . , 1 Konsolschrank ,
Wanduhr . 1 Küchenschrank .
Küchentisch . 1 Zimmertisch ,
Rohrst üble . 1 Wasserbau ! .

Kugel - Lamven , 17 verschied .

L . Wellenberg che
tzosbutzdrllllerei
aBiesbolcnctZagbloti
ftontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ^
Sammel - Nr . 59631

1 * * *
£ ■? jSfcidR.

’? K ---

Ein entzückend musikalisches Lustspiel
mit

Hans Motor,AdeleSandrock
Leo Slezak , Georgia Holl

Ab morgen im :

Wandbilder :
2 . Nachm . 15 Uhr im Bersteig .-

Lokal . Marktvlatz 3 , 1 : 5 Herr .-
Paletots , 1 Radio -Avvarat , ein
Tevoick . oersch . Decken - Beleucht . .
1 Oelgemälde . .1 Anz . Schmuck -
gegenstände u . 9 Herr .-Anzüge

ösfentl . meistb . gegen Barzahl .
Die Versteigerung zu 1 . bestimmt ,
zu 2 . teilweise bestimmt .

Beck . Obergerichtsoollzieher ,
Kaiser -Friedrich - Ring 33 .

Rheinstraße 77 u . Filialen

Telephon 27542 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , 22 . Januar 1936 ,
norm . 10 Ubr versteigere ich in
Wiesb . , im Hause Schulgasse 1 :
1 . Sic kompl . Metzgerei - Ladcn -

Einricht . : best . aus 2 Erkern
( Vorsetzer ) . 1 Ladentheke mit
Marmorolatte , 1 Marm .-Waage

Freitag , 24 . Jan . 1936 abends
8 . 11 Uhr in der Narrhalla

( Stadthalle ) Mainz

2 . Herrensitzung
d . Mainzer Carneval -Vereins e .V .
Auserlesenes neues Programm

und neue Lieder

Eintrittspreise :
im Vorverkauf 1 .50 RM . ,
an d . Abendkasse 2 .30 RM .

Num . Plätze in beschränkter

Anzahlgeg . Zuschlag v . 1 .50 RM .

Vorverkauf i . Mainz : Geschäfts -
stelleM .C .-V . e .V . . Dominikaner -
str . 6 , T . 42211 , D . Frenz G .m .b .H .
Ludwigs traße 4 , Tel . 42358

Filiale in Wiesbaden , langgasse 4 , Tel. 26011.
MainzerCarnaval -Zeitung Nr. 2 ist erschienen :
in Buch- . Zeitungshandl . u. Kiosken erhältlich

Molkereifrischen

Speise - Quark

Rahm - Quark
empfiehlt

W . Kessler
Herderstraße 12

Telephon 20102

1
8
3

ruernurtige
SEEFAHRER

gamtlien
Drucksachen
(ins Mellensteine auf
dein Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Desicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reuender Muster in
unserer Schalterhalle

Seite 8 . Nr . 20 .

Robert Brunau
und Partnerin

Das komisch¬

exzentrische Tanzpaar .

400 $ 00 8 ’ 0 Uhr .

4OO g15 g3O

Das Urteil aller :
Ausgezeichnet “

das neue Programm mit

ROCASIMI
IIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

der Clown mit seinen

4 Berber - Löwen und

8 Sensationen 8

heute Dienstag im

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15,8 .30 Uhr

Preise .- 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50

Kaffeehaus

Moldauer Marktstraße 34

Erster groffer

Kappenabend

führt di - Seine

Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Die beliebten Original -Typen Pat und

Patachon erscheinen wieder in einem

Film , und strafen so alle Gerüchte

Lügen , die von einer mit Krach voll¬

zogenen Trennung für ewige Zeiten

sprachen . Die beiden meisterlichen
Filmkomiker spielen diesmal in

Knox und die

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 23 . Januar , werden int Staüt -
walde Wiesb .-Vierstadt , Distrikt 8 „ Wellborn " und
Stadtwald Wiesb . -Ramback , Distrikte 21 „ Flachs -
land " und 18 „ Goldstein

"
öffentlich meistbietend

versteigert :
820 Rmtr . Buchenscheit und - knüvvel

25 Rmtr . Eichenscheit und - knüvvel
10 Rmtr . Eichen - und Buchen - Rutzscheit .

Zablungstag 15 . AvrÜ 1936 .
Zusammenkunft 9 Uhr am Svortvlatz in Wies -

baden - Rambach .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)
Wiesbaden , den 20 . Januar 1936 . K305

Stadt . Verwaltung k. Landwirtschaft u . Forsten .

Hausfrauen !
Schweine - Nieren . . Pfd . 1 .20
Kasseler Rippenspeer „ 1 .30

Für den Abendtisch :

Darum : Morgen Mittwoch 8 . 30 Uhr

2 . närrischer Kappenabend mit Tanz

NB . : Samstag , den I . Februar 1936 : I . Großer Maskenball

Residenz - CafG
Luisenstraße 42 , Tel . 22761 . Inh . L . Born .

BWS - MsWkW .
Am Mittwoch . 22 . Januar 1936 ,
10 ) 4 Ubr versteigere ich in Wies¬
baden

Marktplatz 3
Ladentbeken , Fenstererker , £>.=
Fahrräder . Möbel aller Art ,
Kleider - und Haarbürsten ,
Kämme , 1 Gasherd u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Küble , Obergerichtsvollzieher .

Heringssalat n . Hausfr . -

Art ..... _ . y4Pfd . 25 ^
Herings - u . Fleischsalat

eig . Fabrikat . % Pfd . 30H
fl Mayonnaise . . % „
Corned beel . . . % „

in der Stadt Wiesbaden

». MiU -lschnllrhr « Sari ©Öring«

4 . Suft - g« • Pros 75 Pfennig

ErhäUllch b» unterem Verlag unb
in allen Bachhandlangen •

L . SkveUt » drr - lcht
6 <iföud | öro6erti
» k » haotBtr eageiatt

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Hachmittag
Karten 20 Pf . Gedeck 50 Pf .

Samstag , 25 . Januar , nachm . 4 Uhr

Kinder - Vorstellung .

Wu engnehlen ;

DasneueWiesbaden ^
^ ^ iLehrer I. R . C. A. Müllcr

Preis Marl 1-—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LMMbergHeHoMWruSerei
MsbÄMt lagbltft ----- ---

Dienstag Mittwoch

Donnerstag !

Marianne Hoppe
Fita Benkhofl

Herrmann Speelmanus
in dem heiteren Film :

„
Die Werft zum

MM I1Ä1

im Spezial - Geschäft

Füllhalt
Repara -
turen ?

u ) alhalla
Mittwoch wieder

Sonder - Konzert
der

SS - Kapelle
Leitung : Musikmeister Heberling »

PLAKATE
für den

« Inventur ^ Verkauf

erhalten Sie im

TAGBLATT - HAUS
Druckerei - Kontor , Schalterhalle links - Telefon - Anruf 59631

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen
402 ■

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts -
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Der Reichsjugendführer in Kassel

lerpaar wieder festnehmen wollte , war der Mann bereits
über die Grenze entkommen , während die Frau im Zuge
nach Chemnitz jestgenommen werden konnte .

Eine scharfe Erklärung Hulls .

Washington , 20 . San . Das bisher aufs strengste geheim -

gehaltene Memorandum Balfours vom 18 . Mai 1917 ist jetzt
. veröffentlicht worden .

Sn diesem Memorandum berichtet Balfour über die
Verträge , durch die die Alliierten die Kriegsbeute auf Kosten
Deutschlands , Österreichs und der Türkei unter sich zu teilen

r? planten .
Bekanntlich hatte Lansing , der dies Memorandum

von Balfour im Sahre 1917 erhielt , noch 1919 vor dem
Senatsausschutz erklärt , er habe erst in Versailles 1918 von

; diesen Verträgen Kenntnis erhalten ; das Gleiche erklärte
c Wilson , obwohl die Vermutung nahe liegt , datz Lansing

seinem Vorgesetzten dieses wichtige Memorandum , das die
■

Kriegsziele der Alliierten enthielt , kaum verschwiegen haben
dürfte .

Senator Nye hat bekanntlich den Zorn gewisser Kreise
hervorgerufen , als er deswegen Wilson der Unwahrheit be -

r - zichtigte .

, Das Memorandum zählt weiter die Versprechungen
auf , die man Stalien machte , um es aus dem Dreibund in

r die Entente zu locken und enthält ander « Pläne zur Zerstücke¬
lung der Mittelmeermöchte . Di « britische Regierung hat

f schon , als seinerzeit der Munitionsausschutz sein « Tätigkeit

Die nordarnerikanische Kältewelle forderte
bisher 170 Todesopfer .

New Sjork , 21 . Jan . Die Kältewelle , die in den

letzten Tagen mit Schneewehen und Schneestürmen die

Vereinigten Staaten heimgesucht hat , forderte bisher
170 Todesopfer . Verkehrsunfälle und vereiste
Strassen hatten eine Unzahl von Verletzungen zur
Folge .

BdM . - Führerinnenschule in Berchtesgaden .

Auf Wunsch des Führers .

Berlin , 20 . San . Der Stabsführer des Reichsjugend¬
führers . Hartmann - Lauterbacher , teilte vor der
Führerschaft der HI . und des BdM . im Gebiet Schlesien mit ,
Latz auf besonderen Wunsch des Führers eine Schule für die
BdM .- Führerinnsn . die Reichssportschule in Berchtesgaden ,
erstehen werde . 'JJiit Nachdruck betonte er , datz durch di « Er¬
fassung in der Staatsjugend oder der HS . das Verhältnis
jedes einzelnen zu seiner Kirche und die religiöse
Überzeugung sowie die Ausübung seiner religiösen
Pflichten in Zukunft ebensowenig berührt werden , wie sie
bisher berührt worden seien . Der Stabsführer setzte hinzu ,
datz Führer der Staatsjugend nur Führer der HS . sein
können . Für die Heranbildung des Führerkorps
werde u . a . auch dieAkadeiniefürdeutfcheSugend -
f üh r u ng dienen , die noch 1935 in München und in Braun¬
schweig errichtet werde .

Bos NM - MWMW uom Mi 1917 in Mo mWU .

Starke Erregung in amerikanischen politischen Kreisen .

Zehn Todesopfer eines Wirbelsturmes . Sn der Rachr
vom Samstag auf Sonntag richtete ein Wirbelsturm in
Tampico ( Mexiko ) grossen Schaden an . Holzhäuser
wurden zum Teil zerstört . Dächer wurden wcggeweht und
Bäume entwurzelt . Ein Fischerfahrzeug scheiterte , von den
elf Mann der Besatzung konnte nur einer gerettet werden .

aufnahm , die Anfrage Hulls , ob dieses Dokument veröffent¬
licht werden dürfte , mit Nachdruck verneint ; das Staats¬
departement ist jetzt sehr verlegen über diese Beröffent -

lichung , die dadurch entstand , dass Senator Nye von der
Opposition , der sogenannten Alten Garde , schwer bedrängt
sich rächte und den Snhalt des Memorandums an die Presse
gab , obwohl die Regierung ihm Schweigepflicht auferlegt
hatte .

Die Ve r ö ffentl ichung des D o kuments h at
in Amerika starke Erregungausgelöst . Staats¬
sekretär Hüll hat am Montag eine scharfe

'
Erklärung abge¬

geben , in der es heitzt , Latz die amerikanische Regierung es als
ihre heilige Pflicht betrachten müsse , das Vertrauen anderer
Mächte nicht zu missbrauchen und Dokumente nicht zu ver¬
öffentlichen , die diese im Vertrauen auf amerikanische Ber -

schwiegenheit und Anstandspflicht an die Regierung der Ver¬
einigten Staaten mit der Bitte um Geheimhaltung senden .
Wenn der Kongress hierbei nicht mitarbeite , sondern die Ver¬
schwiegenheitspflicht verletze , so sei die Regierung der Ver¬
ewigten Staaten gezwungen , den Mitgliedern des
Kongresses fortan Einblick in

'
diese Doku¬

mente zu verweigern . Wie verlautet , hat Staats¬
sekretär Hüll am Montag alle noch nicht veröffentlichten Ge¬
heimakten vom Senatsausschuss zurückholen lassen .

auch bei den Mädels . Die Sungmüdels werden in den BdM . be¬
rufen , der Nachwuchsorganisation für die Frauenorgani¬
sation der NSDAP . Das ist die Aufgabe zwischen Sungvolk
und Hitlerjugend . Ein Teil , der nicht in die Hitlerjugend
berufen wird , wird in einer besonderen Organisation zu -

sammengefatzt werden . Sn einer besonderen
'

Gemeinschaft ,
die aber unter Führung der Hitlerjugend stehen wird . Di «
Hitlerjugend wird wohl nicht eine Organisation von
ungeheurem Umfang sein , nicht eine Massenorganisation ,
sondern eine Gemeinschaft , die an jeden ein¬

zelnen di « härtesten Ansprüche stellt und von
ledem einzelnen ungeheures an Einsatz verlangt .
Denn über das hinaus , was in der allgemeinen Organi¬
sation geleistet wird , wird jeder in der Hitlerjugend ein

mehr leisten müssen , wird jeder sich in den vier Sichren Zu¬
gehörigkeit zur Hitlerjugend bewähren müssen , bis er eines
Tages für würdig befunden wird , in die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei eintreten zu dürfen . Das
wird der stolzeste Tag im Leben der ganzen Sugend fein ,
an dem Tage wird die Sugend aus den Händen der älteren
Generation ihre Fahnen empfangen und sie wird , das ist
meine Überzeugung , im Geiste jener alten Garde auch als
junge Garde ihrerseits ihre Aufgaben zu lösen versuchen
und ihre Pflicht erfüllen .

Die richtungweisende Rede des Reichsjugendführers , die
vielfach Lurch starken Beifall und Händeklatschen unter¬
brochen wurde , wurde am Schluss von der den weiten Stadt -
ballensaal füllenden Sugend mit brausendem Beifall ausge¬
nommen .

Für 26 000 RM . Schmucksachen gestohlen . Sn dem
Suweliergeschäft von E . V u r g e r m e i st e r in Baden - Baden
wurde am Sonntagnachmittag ein dreister Einbruchsdieb¬
stahl verübt . Diebe drangen nach Zerstörung der schweren
Schutzgitter in die Verkaufsräumlichkeiten vor und stahlen
aus der Schaufensterauslage Vrillantringe , Anhänger und
andere Schmuckstücke . Der Schaden beläuft sich , soweit sich
bis jetzt übersehen lässt , auf etwa 26 000 RM .

Explosionsungliick in einer italienischen Schwefel¬
fabrik . In einer Schwefelfabrjk in Bari ereignete sich
ein folgenschweres Unglück . Aus bisher noch unbekann¬
ten Gründen explodierte ein Kessel , wobei mehrere
Mauern einstürzten und ein Brand entstand , der die

Explosion Weiterer Kessel zur Folge hatte . Glück¬

licherweise konnte -der grösste Teil der etwa 200 in der

Fabrik Beschäftigten rechtzeitig flüchten . Aus den
Trümmern barg man zwei Tote und 16 Schwer¬
verletzte .

Eisenbahnunglück in Mandschukuo . Auf dein östlichen
Abschnitt der Ostbahn ist in der Nähe der Grenzstation
Suifenho in der Provinz Kirin ein Personenzug entgleist .
Das Unglück forderte einen Toten und 2 4 Ver¬
letzte . Die Lokomotive und sechs Wagen wurden zer¬
trümmert . Die übrigen 10 Wagen stürzten die hohe Böschung
hinab . Das Unglück ist auf die Lockerung der Schienen zu -

rückzuführen , die die grosse 45 Grad betragende
K ä l t e verursacht hat . Auf dem südlichen Abschnitt der
gleichen Bahn stiessen zwei Güterzüge im dichten Nebel zu¬
sammen . Beide Lokomotivführer fanden den Tod . Die
Lokomotiven und mehrere Wagen wurden zertrümmert .

Eine richtungweisende Rede .

Kassel , 20 . San . Die Stadt Kassel stand am Samstag
und Sonntag im Zeichen der kurhessischen Hitlerjugend .
Über 3000 Führer und Führerinnen waren am Sonntag in
Kassel zum Empfang des Marschbefehls zusammengekommen ,’

t mit dem der Reichsjugendführer auch im Gebiet
'

Kurhessen
die Ausrichtung,für das neue Arbeitsjahr und darüber hin¬
aus di « Vertiefung der gesamten Arbeit der

[■ kommenden Jahre geben sollte .

P , Den Sonntagvörmittag füllten Morgenfeiern aus , die
in Verbindung mit der Vorführung von Eiohfilmen zu ein¬
dringlichen Erlebnisstunden wurden . Der Nachmittag war
der grossen Führertagung im Festsaal der Stadthalle Vorbe¬
halten , die die gesamte Führerschaft der Hitlerjugend des

|
Gaues vereinigte , zu der der Reichsjugendsührer sprach .

Reichsjugendführer Baldur von Schi rach führte
i u . a . aus : Die Sdee der Selbstführung der
Ü s u g e n d , so erklärte er , bedeutet viel mehr als die meisten

Menschen unserer Zeit meinen . Eie ist nicht eine Zufällig -
- leit im Rahmen unserer Arbeit und unserer Zielsetzung ,
h sondern diese Sdee der Selbstführung der Sugend , habe

'
ein -

s mal der Führer selbst vor Sahren in den klassisch gewordenen
- Satz geprägt : „ Sugend muss von Sugend geführt werden .

"

e Das ist gewissermahen das P r o g r a
'
m in n i ch t n u r d e r

» Hitlerjugend , sondern ber nakionalsoz ia -
listischen Erziehung überhaupt .

Sch bin immer der Ansicht gewesen und bleibe immer
; der Ansicht , daß zwischen -den massgebenden grossen Er -
t ziehungskräften unserer Zeit , zwischen Elternhaus ,

. Schule und Hitlerjugend so etwas wie eine Ar -
- deitsgemeinschaft entstehen mutz . Die Frage der

deutschen Erziehung ist weder von der Hitlerjugend allein
aus . iroch von der Schule und vom Elternhaus allein ans
zu lösen , sondern alle diese drei Teile müssen sich über die
Grundlinie und Richtung der Erziehung klar werden .
Elternschaft und Hitlerjugend sind voneinander überhaupt
nicht mehr zu trennen , und ohne das Vertrauen der Eltern
wäre ja diese Millionenbewegung niemals entstanden . Es
ist die besondere Aufgabe , die uns in dieser Zeit und in
diesem Sohr gestellt wird , jedem einzelnen , jedem kleinen
Mädel und jedem Pimpf innerhalb unserer Organisation

. klar zu machen , datz wir notgedrungen eine ganz andere Auf¬
gabe im Rahmen der Gesamterziehung der Sagend haben
als die Schule sie hat . Datz wir etwas zusätzlich zu leisten
haben zu der Schulerziehung .

Wir haben die Aufgabe , aus dem Sungvolk die
best ^ nauszuwählenundindie Hitlerjugend ,
der Nachwuchsorganisation der NSDAP . , zu
berufen . Das wird nicht nur bei den Bungen so sein ,

Beförderungen in der Wehrmacht .

Berlin , 20 . San . Der Führer and Reichskanzler hat
| mit Wirkung vom 1 . Sanuar 1936 befördert zum General

der Kavallerie : Generalleutnant Knochenhauer , Koin -
mandierender General des 10 . Armeekorps : zu Generalleut¬
nanten : Generalmajor von Go hier , Äammanbeur der

i 19 . Division , Generalmajor Keitel , Ehef des Wehrmachts -
. amtes .

Orangerot für die Wehrersatzdienst stellen .
Berlin . 20 . San . Wie der Oberbefehlshaber des Heeres

bekanntgibr , wird für die planmässigen Unteroffiziere und
Mannschaften der Wehrerfatzdienststellen die orangerote

: Waffenfarbe eingeführt . Auf den Schulterklappen tragen sie
die römische Nummer ihres Wehrkreises in der Waffenfarbe .

Der Schatz im Seidenstrumpf .

Eine Schiebung im letzten Augenblick verhindert . — Ein
jüdisches Ehepaar beim Banknotenschmuggel an der Grenze

gefasst .

Aunaberg , 20 . San . An der sächsisch -tschechoslowakischen
Grenze bei Oberwiesental konnte die Verschiebung eines
namhaften Betrages in deutschen Banknoten im letzten
Augenblick verhindert werden . Einige Schüler fanden am
Sonntagvormittag , etwa 100 Meter von der Grenze entfernt ,
einen kun ft seiden en F r a u e n ft r um p f , in dem sich
Reichsbanknoten im Betrage 4530 RM . befanden . Bei weite¬
rem Suchen entdeckte man noch ein Päckchen mit 7000 RM .
Die Gesamtsumme von 1 1 5 3 0 R M wurde bei der Polizei
abgeliefert . Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben ,
dass das Geld von dem jüdischen Ehepaar Heinrich Lieb -
schütz aus Halle beim Erscheinen eines Erenzbeamten , der
die beiden ihm verdächtig erscheinenden Personen nach einem
vergeblichen Fluchtversuch festnahm , fortgeworfen wurde .
Der Beamte hatte bei dem Ehepaar 500 RM . vorgesunden
und beschlagnahmt , worauf das Ehepaar nach Feststellung
der Personalien wieder entlassen worden war . Als man nach
Bekannlwerden des Geldfundes an der Grenze das Schmugg¬

Phautastifche Behauptungen
über die Entführung des Lindbergh -Kindes .

Mexiko , 18 . San . Di « Blätter beschäftigen sich mit auf¬
sehenerregenden Enthüllungen des mexikanischen Obersten
Carlos Steinmann , der behauptet , di « Entführer des
Lindbergh - Kindes zu kennen . Seine etwas unwahrscheinlich
klingenden Behauptungen waren schon früher einmal -aufge¬
taucht , hatten indessen keinen Glauben gefunden . Oberst
Steinmann erklärt , er könne keine näheren Angaben machen ,
da er einem hohen Beamten der Vereinigten Staaten gegen¬
über Stillschweigen versprochen habe .

Die Entführer hätten beim Religionsaufstand
im mexikanischen Staate Salisco in den Reihen der so¬
genannten „ Cristeros

"
gestanden , zu denen auch Steinmann

gehörte , und zwar waren sie Mitglieder einer „ Ursa
"

genannten Geheim orgauifationen , die im Glauben ,
damit der Sach « der Religion zu dienen , Terrorakte verübte .
Der Gedankengang der Entführer sei anscheinend gewesen ,
wenn sie das Lindbergh - Kinb in Händen hätten , so könnten
sie dadurch die Washingtoner Regierung veranlassen , in
Mexiko zu Gunsten der Religion zu intervenieren .

Diese Behauptungen des Obersten Steinmann -klingen
jedenfalls ausserordentlich phantastisch . Er HM « fein « Er¬
klärungen am 28 . Dezember dem Gouverneur Hoffen an
zu geleitet , der am 5 . Januar ihren Eingang bestätigte , wie
aus dem von der Presse veröffentlichten Faksimile des Ant¬
wortschreibens Hoffmans hervorgcht . Der „Excelsior

"
schreibt

die Verschiebung der Hinrichtung Hauptmanns
diesen Oliitteilumgen Steinmanns zu .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichs sendung : 20 .15 Uhr von Berlin : Stunde
der jungen Nation .

Berlin : 14 .15 Uhr : Lustig und fidel . 16 .00 Uhr :
„ Stadt im Schnee .

"
Hörfolge . 16 .30 Uhr : Ein unbekannter

Frontsoldat erzählt . 16 .45 Uhr : Komponistenstunde . 20 .45
Uhr : Militärkonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Kamermusik . 16 .40 Uhr : Kleine
Tiergeschichten . 17 .00 Uhr : Unterhaltun gskon ;ert . 18 .00 Uhr :
Orchesterkonzert . 20 . 45 Uhr : „ Das vergessene Heer .

"
Hörspiel .

22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 .30 Uhr : Aus der kleinen in die grosse Well .

20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr : Nachtmusik
und Tanz .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Klingend « Kleinigkeiten .
20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Lustige Halloren - E « fchichten .
20 . 45 Uhr : „ Ski - Heil !"

Lustige Bilder . 22 .30 Uhr : Orchester¬
konzert . X

München : 17 .00 Uhr : Konzertstunde . 17 .30 Uhr : Ge¬
meinschaftsleben im Tierreich . 18 .00 Uhr : Bunter Nach¬
mittag . 20 .45 Uhr : Richard -Wagner - Abend . 22 .30 Uhr :
Wir lernen Tänze . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 20 .45 Uhr : Romantische Musik . 22 .30
Uhr : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 17 .40 Uhr : „ Weil noch das Lämpchen
glüht . . Biedermeiers Winterfreuden . 20 .45 Uhr :
Orchesterkonzert .

Verlangen Sie stets ausdrücklich
MAGGIs Würze und achten Sie genau darauf , daß Ihr Fläschchen aus MAGGI5 großer Original¬
flasche gefüllt wird . In dieser darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

„ MAGGI " ist nicht eine

MAGGPWURZE
allgemein ^ Bezeichnung für Suppenwürzen,sondern die gesetzlich geschützte Fabrikmarke für alle MAGGI - Produkte

^ ss -'
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3 Zimmer

j Weibliche ’̂ erjösen

| MsverioM

Müllnliche Perlenen

GewerblichesPeiionni

(sermietunaen

1 Zimmer

2 Zimmer

j Weibliche Personell )

Stellen «

Angebote

Mklj . -Wohn .
2 kl . Z . u . K . .
neu herger ., an

Mg . MödUn
für alle Arbeit
sofort gesucht

Bäckerei
Sauerwein ,

Karlstrafte 21 .

u . Geroieren gut
bewandert . Ana .

B . 378 T .-V .
Tücht . Frau s.
Stundenarbeit .

Ange 5 .389 T .- V .

Bekannte Verkanssorganisation
die älteste ihrer Branche — mit
größtem Kundenkreis , sucht zwei
äufterst gewandte , oerkaufssichere

Weilstr . 22
Teilw . , 2 Z . m .
Kochgel . a . eins .
D . zu nm . N . b .
Hesse , l . Stock .

Haustochter .
Mädel , 23 I . .
sucht Stelle in
bess . Haushalt ,
wo Mädch . vor¬
handen . Ente
Kochkenntn .. in
allen Arb . erf .
Jamilienanschl . ,
Taschengeld erw .
Ang . u . A . 571
an Tagbl . - Verl .

Stiftstr . 5 . Dach .
1 Zim . u . Küche
an einz . Dame

zu vermieten .
Frd .- M . 20 Mk .

I -Zim .- Wohn .
Bleichstr . . 30 .- .

2 - Zim .- Wohn .
Sonnenb .Str . ,45
Rheinstr . , 45 .— .

R . Reinhardt ,
Wörthstr . 5 . 1 r .

welches auch die Kaffeeküche über -
nimmt , sofort , eventuell zur Aus :
Hilfe gesucht .
_________ Hotel » Prnu Nikolas "

Mktzgerei.
Ehrliches will .

Mädchen ,
nicht über 18 I . ,
d . mögl . etwas

Verkaufskennt¬
nisse besitzt und
zur Mithilfe i .
Haushalt , sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ob

Weiteres
braves ehrliches

Mädchen
vom Lande sof .
gesucht .

Kraus ,
Römerberg 21 .

3g . Mädchen
fleift . und saub . .
in Haus und
Küche bewand . ,
m . Zeugn . tags¬
über zum 1 . 2 .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl , Cg

Kräftige weibl .
Pers . f . Krank .-
Pflege u . Hausb .
n . d . Frau tags¬

über gesucht
Moritzstrafte 33 .

1 . Etage .

Zimmermädch .,
d . a . servier , k. ,
evang . . f . mittl .
Haus ( 31 Bett .)
i . ang . Stell , ges .
Äng . mit Bild .
Zgn .- Abschr . rc .

Gaststätte
und Pension
„ Erholung "

,
St . Goarshausen

am Rhein .

Suche zum 1 . 2 .
wegen Heirat
meines jetzigen
Mädchens ehrl .

fleiftiges und
zuverlässiges

AIIMMI
Vorzustellen :
W - Biebrich ,

Weinbergstr . 9 ,
zw . 4V u . 7 Uhr

Selbständiges

AllkiliiniWen
das kochen kann ,
gesucht .

Bäckerei
Wrygandt ,

Goldgasse 5 .

Herr , 22 Jahre ,
sucht sofort Arb ..
gl . w . Art . evtl ,
b . Kost u . Wohn .
Fübrersch . vord .
Ang . u . T . 390
an Tagbl .-Verl .
Hausverwaltung
geg . 2 - Z .-Wohn .
z . 1 . 4 . 38 ges ..
ev . Mietzuzabl .
Ang . u . L . 378
an Tagbl . -Verl .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit

zu um . Marki -
sirafte 14 , 1 , nur
norm . 10 — 12 .
Schöne sonnige

2 -3im . -Wohn .
i . 2 - Fam . Haus ,
Bad , Heizung ,
eventl . Garten «
anteil , sofort ob .
fväter zu verm . .
83 M . Festmiete

inkl . Heizung ,
Neugasse 16 .

2- W . - MU .
m . Bad . i . Stb . ,
Dranienitr . 35 ,
z . 1 . 4 . 1936 zu
verm . Näh . im
Büro , Hinterhof .

3n Zweifam .-
5 ans

schöne 2 - , - Zim . -
Wobnung

mit Zubehör .
gute Lage . sof .
zu vermieten

W .- Ramback ,
Rauroder

Straße la .

Bertromltr . 17 ,
1 . St . rechts ,
3 - Zlm .-Wohn . .

Küche u . Zub . .
zum 1. 3 . 36 zu
vm . Anzus . das . .
10 - 12 . 2— 4 .
Bülowitrahe 10 ,
sch. 3 - Z .-W . z . v .
Näh . Part , lks .
Dotzb . Str . 85

sonnige 3 -Zim .-
Wohn .. 3 . St -
Bad . 2 Ballone
wrgzugsbalb . z .
1 . 4 . zu v . Näh .
Zorn , 1. Stock .
Eltoill . Str . 6 , 1
sonnige 3 =3im .«
Wohn . . Äkans . .
2 Kell . z. 1. 4 , zu
p . Näh . Part , r .
FrieLrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Ball . , Küche z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , Erdg . ,
sch. 3 - Z .-Wohn . .
neu bergerichtet ,
m . Bad u . Zub ..
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 .

Kellerstr . 1, P ..
sonn . 3 - Zimmer -
Wohii . zu verm .
Näb . b . Abner ,
Frontspitze ,

Philivvsberg -
strafte 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
Wobn . an ruh .
Sam . z. 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .

Rbeinstr . 105
geraum .

3 - Zim . -Wohn .
1 . St . , n . d . Str ..
85 .— . zum 1 . 4 -
2 . St . , n . d . Gar¬
ten . 62 .50 . sof .
zu vm . Monatl .
Festmiete . Bäder
einger , Balkone

Keller . Mans .
Näh . 3 . St . bei
Karn .

wir weisen 5tellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Vriginal -Zeugniff »
beizufügen . <Linge>
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbildervsw . müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift de» Be¬
werber » tragen .

ver Prrlag

niitarheitßü
Interessentenadressen werden lauf ,
zur Verfügung gestellt , sodaß keine
eigene Akauisition notwendig ist .
Ern Herr mit Auto erwünscht zur
Bearbeitung der Landkundschaft .
Bewerbungen mit kurz gebalt .
Lebenslauf erbeten unter A . 569
an den Tagbl . - Verlag . K380

| Klmsmän . Wctfonal |

Jung . Mädchen ,
15 Iahre . sucht

Lehrstelle als
Verkäuferin .

Ang . 3 . 390 T .-V .

| Hausysmnal

Schwester
staatl . anerkannt
sucht Stell , in
christlich . Hause .

Uebern . auch
gerne etwas

Hausarb . Ang .
A . 543 T .- Verl .

Achnmg
Dotzheimer
Strohe 18 ,

sofort zu verm .
R . Hansbekitzer -

Verein
od . Mittelb . P .
Sch . 3 -Zimmer -

Wohnung
Vdb . Part . , mit
Ball , und Bad .
zu verm . Hall¬
garter Str . 8, .
Näh . 1 . St . r .

3 - W . - ÄW .
Helenenstrahe 16

Mtb . 1 . St ..
zu verm . Näh .
Vdb , 1 . Stock .
Sch . 3 -Ziwmer -
Wohn . zu v . N .
Ighnitr , 16 , 1 ,

3 -Zim . -Wobn .
Rings .. 2 . Ginge ,
gr . belle Räume
gr . Balk . . eingb .
Bud u . Zub .. sof .
zu nerm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Pari .
Sonn . 3 - Z .-W -
1 . St , obne Ms .
Näberes Steitz ,

Weiftenburg -
strahe 2 , 2 links .
• Schöne sonn .
• 3 - Zim .-Wohu .
• mit Zubebör ,
• Borckstr . 21 ,
• 1 . St links .
• äum 1. 4 . 36
• su vm . N . b .
• Bodensteiner
• daselbst , oder
• o . Stiel ,

Rieblitrahe 6 ,
VordH . Dachst .
sch. 3 -Z .-Wohn .
bald , zu vm . N .
Hausm . Böhm .
Borckstr , 11 , 1 ,

3 -Zim .-Wohn .
zum 1. 4 . 1936
zu verm . Besicht
11 -1 Uhr . N . 1 .
u . 2 . St , r . das .
Sch . 3 - Z .- Woün „
75 RM .. zu vm .
Näheres Adolf -
strabe 14 , Part .

Große
Z - B .

- W .
3 . Stock , m . Bad .
2 BaUonen , z .
1. Avril zu vm .
Bismarckring 17
Näb . 1 . Stock r .

Suche bald
für mein verf .

bHMM
28 Sabre alt .
welches gern n .
Wiesbaden zu¬
rück will . Stell ,
in nur gutem
Haushalt , evtl ,
a . in Fremden -
Deniion .
Frau E . Thomä

Frankfurt M .
28 - und 25jähr .

Mädchen
suchen Stellung ,
ersteres k. selb -
ständ . Haushalt
führen , letzteres
ist in Hausarb .

f
' ■

Stellen -

Gesuche

und Verdienst

4 Simmet

Zahlen die überzeugen

1. Stock , zu vm .

Was kostet 1 Kilometer

„
Kleine Anzeigen

"

!

Älbrechtitr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb 1 . Stock .
MMWMtt

Umbau - Villa , Parkstr .
moderne hochherrschaftl . 6 - und
2 -Zimrner - Wobnungen mit allem
Komfort ( Bäder gekachelt , Zentr .-
Heiz . , eingebaute Schränke usw .)
sum 1 . 4 . , evtl , früher zu vermiet .
( Garage ) . Besichtigung nur nach
vorheriger Anmeldung . Kozok ,
Humboldtstrafte 15 .

LagerröWe
und Büro .
Dotzheimer
Straße lf <

zu verm . Näh .
Hausbesitzer -

Verein . XI25

Avis . 3= 3im.
- lBo6n .

( i . Umbau — Kurviertel )
mit einger . Bad . fl . Kalt -
und Warmw .. Heiz . , Lift .

ZUM 1 . 4 . 1936 , evtl , früher
zu vermieten durch

Jmmobilien - Verkehrs -
Eesellschaft m . b . H . .

Wilhelmstr . 9 . — Tel . 26550 .

Schöne sonn .
4 - 3im .-Wohn .

n . Bahnh ., z. v .
Näh . Oranien -
strafte 44 , Part .
Schöne sonnige

4 =Zim . -Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
v . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörtbftr . 7 . 2

Schiersteiner Strafte 34 . 3 . Stock .
5 - Zim . - Wohnung

Bad u . Zubehör , m . Etag . - Zentr -
Heizung zu vermieten . Näheres
Nr , 36 bei Maus .

Schiertteiner Str . 33,2 .

5 - OH . K ZiAMl - MWU
mit 2 Mans . usw . . Zentralbeiz ,
und Warmwasserber . , z . 1 . 4 . 1936
zu verm . Näb . bei C . Tbeod .
Wagner AG . ___________

Große

Lagerräume
für alle Zwecke
verwendb . , sow .

Stallung
sofort zu verm .

Blnrnenbans
Ebensen .

Luremburgvlatz
Tel . 23259 .

6ut möbl - Zim .
zu v . Bismarck -
ring 26 , 2 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Keiver ,
Bleichitr . 30 . 3 l .
Möbl . 3inu gut
heizbar , zu vm .
Blücherftr .36,3 l.
2 — 3 gut möbl .

Zimmer
z . vm . Dambach -
tal 41 , I .
Sev . sch. m6L 3 .
a . Berufst , zu
vm . Dotzheimer
Strafte 50 , 3 .
Möbl . Mansarde

Eine „ Kleine Anzeige
“ von 22mm Breileund öOmmHöhe kostet

im „ Wiesbadener Tagblatt “ nur 3 Mark . Wenn wir aus allen

Exemplai en der Sonntagsauflage diese, . Kleine Anzeige
“ ausschneiden

und die Ausschnitte in der Richtung ihres größten Ausmaßes zu
einem Streiten , einer „ Papierschlange

“ zusammen füg en könnten ,
dann würde diese eine Länge von 21651x50 mm — 1082550 mm
oder 1082 m bekommen . Das ist mehr als 1 Kilometer !

Schon in Anbetracht der Menge des bedruckten Papiers bedeutet

der Preis „ Kleiner Anzeigen
“ in einer Zeitung mit der großen

Auflage des „ Wiesbadener Tagblatts
“ ein Höchstmaß von Preis¬

würdigkeit .

Wie billig die A nzeigenpreise der deutschen Zeitungen sind , wird

durch die Tatsache bewiesen , daß der Amerikaner für eine „ Kleine

Anzeige
“ das Zehnfache von unseren Gebühren bezahlt . Trotzdem

kommen in den Vereinigten Staaten aut den Kopt des Abonnenten

12mal so viele „ Kleine Anzeigen
“ wie in Deutschland !

Luremburg -
vlatz 4 , 2
4 - 3 -- Wohn .

72 u . 90 RM .
Festm . . zu vm .
N . b . Menzel ,
2 . Stock .

AM WM «
Ecke Oranien - u . ASelbeidstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern 3 - Zlmmer -
Wohnung . Zubehör , sofort oder
fväter vreiswert , zu vermteten .
Näheres 1 . Stock links .

zu vermieten .
Zimmermann ,

Frankenstr . 18 , 2
Mbl . Zim . z. v .

Biel , Erofte
Burgstr . 7 , 2 l .
Sch . m . 3 . Emfer
grafte 44 , 3 . I . .
Ent mbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu v . Hellmund -
strafte 36 . 1 .

Möbl . somWohn -
schlafz . , Hz . . Bad
zu v . Kais . -Fr .-
R . 44,1 . Kersten

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .
in Wambach ,

15 Minuten von
Schlangenbad ,

z . v . Fr . Bester ,
Wwe . . Wambach

Pageustecherktr .2 ,
1. St , neu herg .
eleg . 5 - Z .- Wohn .
Balk . , etng . Bad
u .Ankleideraum ,

Kalt,Warmw .,
2 Mans ., 2 Kell . ,

Etagenbeiz . .
Festm . 130 Mk .,
z . 1 . 3 . z. v . N .
Taunusstr . 78 . 1
tDertt ._ D. _ 10 — 1 .

7 - Zimmer Wohn ,

mit Zentralheiz . u . Warm¬
wasserversorgung , auch für
Aerzte - Wohn . sehr geeignet ,
in der Wilbelmstratze , zum
1 . 4 . 1936 zu vermieten . Näh .
Robert Götz , Rheinstrafte 91 .

Fernruf 24840 .

zu Denn . Adel -
beibftraßc 79 , 2 .
Festmiete 85 M .
mtl . , Tel . 25390 ,
o . b . Ackormann ,
Lnisenstrafte 16 .

Schöne 4 - Zim . -
Wodn . zu verm .
Eoebrnskrafte 6 .
Laden .

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
“

sind so

preiswert , daß nur ein Entschluß nötig ist , um

in gegebenen Fällen den Anzeigen - Erfolg zu

genießen .

Der tast beispiellose Zuspruch , den das „ Wiesbadener Tagblatt
“

auch als Anzeigenblatt findet , beweist , daß Wiesbaden und sein

Tagblatt einander verstehen .

schöne 4 - Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör . Bad rc . ,
Festm . 90 RM ..
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Taunusstr . 78 . 1
w . VAX b . VA -
Seerobenstr . 19,1
sonn . 4 - Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
oreisro . zu vm .
Näb . im Laden .

Weilktrafte 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näb . bei Hesse .

Wielandstr . 15 ,
Erdg . .

schöne sonnige
4 - Zim . - Wobn .

z . 1 . 4 . 1936 z. d .
Näb . Tel . 20538 .
Wielandsfr .4 . 3 r .

Senn , geraum .

in bester Lage ,
zu verm . Anfr .
u . D . 375 T .- V .

BMiüF . ZIII.
sev . Ging . . P . . f .
Büro geeignet ,

zu vermieten
Luisenttrafte 47 ,
Part . , b . Keller

Auswärtige
Wohnungen

Wallufer
Strafte 6 . 3 lks .

schöne
4 - 3im .-Wobn .

vreisw zu verm
Näberes

Telephon 28374 ,

4 ' 3 M.
- W .

nebst Zubehör
int 3 . Stock des
HausesAdelheid -
strafte 91 , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . Nikolas -
stratze „20, „ Part ,
Sch . sonn . 4 -Z . -
Wohn . vreisw .
zu vm . Gu !tav -
Adolf -St 'r . 14,2 r .

Sonnige
4 - 3im .- Wohn .

Bad . Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groft

Zwei

4-3m . -Wllhll.
nebst Zubehör

i . 1 . u . 3 . St . d .
Hauses Herder ,
strafte 13 . sof . .
evtl , später , zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr .20 , P .

Abgeschl .
4 - 3im .-Wobn .

Martinstr . . mit
reich ! . Zubehör ,
Zentralhz ., Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näb .
Tel . 23540 .

McheW . 47
( Sonnens . ) ,

4 - Zim .- Wobn .
( für Büro oder
Praxis besond
geeign . ) zu vm .
Bef . 10 — 12 Uhr

4 - Zim . - Wohn .
u . Zubeb - , zum
Avril zu verm .
Näb . Part , lks .

Dotzheimer
Str . 25 , 3 . St ,
schöne 4 - Zim .-
Wohn . u . Bade¬
zim . sof . zu vm .

Möblierte
Wohnungen

Gut möbl . Zim .
mit kl . Küche ,
obne Bedien , u .

Wäsche , zum
1 . Febr . zu vm .

Eltviller
Str . 19e . 3 lks .
Besicht , v . 12 — 4 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtktr . 11,1
g . mbl . Z . z . v .
Arndtktr . 8 , 2 r .,
mbl . Mans . sof .
und gut möbl .

Zimmer
zum 1 . Februar
an ält . Frauen
zu vermieten .
Bertramstr . 15 ,

Malhntil -

Me «
schöne sonnige
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
Haus , »um 1 . 4 . ,
evtl , auch früh . .
zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 llbr .
2BaUuf . Str . il . 2

sonnige
5 - Zim . Wohn .
mit Zubebör

sofort zu verm .
Tel , 23911 ,

We . terwaldstr. 4
Hochvart .

sonnige
5- Zirn .-Wobn .

m . Bad . Balk . .
in ruf ). Hause ,
zum 1 . 4 . zu vm .

Kaiser - Friede . -
Ring 1

4 - und 5 - Zim .-
Wohnnng

vreisw . zu verm .
Näb . das .. 1 . St .

KniWstr. 2,1
vollst , neu herg .

4 - Zim .- Wohn .
i . freier gesund ,
sonniger Höhen¬
lage . m . Balkon ,
srei . Ausk . P . r .
o . Herderstr , 6,1

Körnerstrafte 5 ,
2 . St , gr . 4 Z .
mit Zubehör zu
vermieten . Näh .
3 . Stock rechts .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sonnige 3 - Zimmnr - Woh .
mit Zubehör zum I . April 1936
zu vermieten .

Mühfgasse 11/18

ESchwenck

Bismarckring 9 ,
2 . St . rechts ,
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör 8.
1 . 3 . 36 od . spät ,
zu verm . Näh .
daselbst , 3 r .
Bismarckring 44
1 . Stock , schöne
sonn . 5 -Z . -W . zu
vm . Näh . P . r .
Herderstrafte 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luremburg -
vlatz . schöne 5 - Z -
Wohn . z. 1. 4 .
zu nerm . Anzul .
von 10 — 1 und
3 — 5 llbr . Näb .
Schwank , _ das, __
Kaiier . -Feiedr ^

Ring 78 . 1.
Babnboisnäbe .

herrsch 5 - Zim .-
Wobnun « . Seiz -
Lift »u verm .
Näb das .11 - 1-
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grofte
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Nah .

Dr . Massing . .

schöne 4 - Z . - W -. I
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
vreisw . zu vm .
Näb . das . . Lad .

Bismarck -

rinfl 19
sehr schöne gr .
4 -Z .-W . m . ein -
ger .Bad . 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Dotzheimer
Strafte 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .
Herb . - Norkus -

Strafte 7 , 1 L .
4 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Näh . das . oder
Tel . 27055 .

Herderstrafte 12 ,
3 . Stock .

Ecke Luremburg¬
vlatz , schöne 4 - Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu Denn . Anzus .
von 10 — 1 und
3 - 5 llbr . Näh .
Schwank , dal .

HMAG2 !
ton . 4 - Z .- Wobn . ,
2 Balkon - , sof .
vreisw . zu vm .
Näh . b . Müller ,
Seitenb . Dachg . .
od . Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196 .

Schön möbl .
Wohn -Schlafz .

sofort zu verm .
Kaiser -Friedr .-

Ring 50 , 2 .
Schön möbt . Zim .
u . DoppelzimJrei
Kais . - Friedrich -

Ring 74,3 . (Nähe
Landeshaus ).
Möbl . Zimmer ,
Karlstr . 2 , 3 . St ,
M . Z . m . Kochg .
Kirchgasse 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Kirchgasse 54 ,
1 r „ Ging . KI .
Schwalb . Str . 2

1— 2 Zimmer ,
möbl . od . leer ,
an ruh . Einzel¬
person zu Derrn .

Luisenplatz 8 ,
Part , links .

Mbl . Mansarde
zu vm . Luisen -
ftrafte 5 , Part .
MöblTMansarde
m . Kochxelegenh .
u . eleftr . Licht
sof . zu vm . Neu -
gasse 4 , H . 2 r .
M . Z . z . v . . W .
3 .50 M . Nieder -
waldttr . 9 , 1 l .
Gut mbl . Zim .
m . fl . Mass . z. v .
Oraniensir .6,2 l .
Möbl . Zimmer ,
neu berger . , an
eins . D . od . H .
vreisw . zu vm .
Oranirnstr . 40 , P
Freund ! , möbl .

Froutsv . - Zim .
Neubau , zu vm .

Rheingauer
Strafte 31 , 2 lks .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieft . Mass . ,
ev .eig .Bad , Gar -
Derrn . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Rauch ,

Rüdesheimer
Strafte 33 , Part .
Sck . mbl . Man¬
sarde zu verm .
Sedanvlatz 2 , 1 .
Sck . gern . Einz . -
und Dovvelzim .
zu hab . Taunus -
strafte 31 , 2 . St .
Sch . sonn . Zim -,
möbl .. wöchentl .
5 RM .. zu verm .
Tannusstr . 41 .

2 rechts .
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Ein schönes mbl .

Zimmer
1 . Et . , evtl , mit

Küchenbenutz .
Näb . Wellritz -
sir . 47 , Laden .

Sev . möblier !
Zim . m . Kochge -
les . an berufs¬
tätige Perfon 3.
verm . Wellritz -
ftrafte 50 , 1 lks .

Elegant möbl .
Herren - und

Schlafzimmer
an älteren bess .
Herrn m . bester
Pflege u . Ver¬
pfleg . . in schöner
freier Lage , zu
vermieten . Ang .
u . M . 374 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schwalbacher
Strafte 7 , 1. St ,
2 leere Zimmer
z. 1 . 4 , zu verm .
Er . sonnig , leer .
Zimmer an sol .
Herrn o . Dame
zu vm . Adolfs -
allee 4 , Part .

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . 2 =3 . =
Wohn . , feitb .- r
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum . Scharn -
borftstr . 5 . P . l .

4 WbtRaume
als Büro

zu vermieten
Adelbeidsir . 50 ,

1 . Stock .

Laden und

Räume
zentral gelegen ,
für Eiergeschäft ,
auch f . Zigarren ,
sehr gut geeign . ,
zu Derrn . Anfr .
u . B . 391 T . -V .

'

» !

7 Zimmer

Kaiser - Friede . -
Rg . 48 , II u . III
vrächi . Wohn -
Sonnens . , 7 3 -
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

Helenensir . 4,21 .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .

Moritzftrafte 84 ,
1 links

( Babnbofsnähe )
sev . möbl . Zim .
an Herrn z . vm .

Rheinfte . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Taunnsstr . 47 .
2 r - mbl . Z . b .

Wilhelmstr . 20 ,
2 . Etage

möbl . Zimmer ,
fl . Wasser , sof .
zu vermieten .__

Gut möbl .
Zimmer

Südseite , sof . od .
später zu verm .
Adelbeidstr .43 . 3
Möbl . fon . Zim .
sofort zu verm .
Bertramstr . 21 ,

3 . St . links .
Mbl . Z . m . 1 u .
2B . Arnold .Dis -
marckrg . 16,1 r .

WW111
II Stock

schöne 5 - Zim .-
Wohn . , Süblg . ,
Bad , ev . Etag .-
Heiz .. z. 1 . 4 . zu
vm . Näb . 1 . St .

33 Meinstratze 33
Sonnenseite

5 - Z .-W mit Bad usw . . 4 . St ,
3 - Z .-W . mit Bad usw . . 2 . 6t .
2 -Z .-W . mit Wohnküche und

Ballonen , 2 . Stock
ab 1 . 4 . zu vermieten . Näh .
Paoierladen , daselbst .

Ä5l )« r

6W 33,3
sonnige

5 -Zim . -Wobn .
zum 1 . Avril od .
früher zu verm .

6WIjtr . 4in
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Stäb , im Hause .

Schenkendorf -
ttrafte 4 ,

schöne

2 leere sonnig «
Mans . m . Licht
u . Kochgeleg . z .
1 . 2 . zu Dm . An
d . Ringkirche 1 ,
1 . St . . 15 - 18 .
L . Mans ., neu
berger . , m . Koch -
of . z . vm . Bis -
marckring 6 . 1 l .
Leer . Z . a . Dame
zu v . Bismarck -
:ing 37 , 1 r .

Zerre Mansarde
mit Herd , Licht
u . Wasser zu v .
Böhm , Oranien .
trafte 35 , 2 . St .
Grobes sonniges

leeres Zimmer
m . unbeschränkt .
Küchenbenutz . u .
Keller sof . z . vm .

Pbilivvsberg -
ftraße 37 , 1 Hs .
Gr . I . Balk . - Z .
m . K .-Ben . z . v .

Schiersteiner
Str . 24 , Hochp . r .
Sckön . leer . sev .
Zim . sof . zu vm .
Wehergasse 37 ,

2 links .
Seer . Zim . mit
Nebenraum zu
verm . Eoeben -
ftr . Ang . unter
ll . 388 T .- Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

BllilheWtze 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er - m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Tavetenwetz , das .

Sozialrentner i

IW . ll . KW
Ang . m . Preis -
ang , S .379 T .- N .

Berusstät . allst .
Frau sucht .

l - 3rm .-Wohn .
z. 1 . Febr . . im
Zentr . d . Stadt .
Ang . mit Preis
u . L . 390 T .- V .

in
'
Wiesbd .. od .

Umgeb , gesucht .
Ang . L .379 T .=V .

1 Zim . u . Küche -
für i . Ehep . sof . -
od . 1 . 3 . gesucht . ;
Pünktl . Zahler .
Ang . u . T . 388
an Tagbl .-Verl . I

Jung . Ehepaar s
sucht 1 Zim . u .
Kucke . Preis 25
b . 30 RM .. zum :
1. 4 . Sing , unter
H . 390 T .-Verl . f

1 - ob . 2 -Zim .-
Wobnnng

zu miet , gesucht . •<
Sing . u . G . 389
an Tagbl . -Verl , -

1 >l - 2 -Z . -Wobn7

in gutem Haufe i
von ig . Ehepaar j
z . 1 . 3 . od . 1 . 4 . 1
gesucht . Sickere j
Miefzabl . Äng . .1
u . B . 378 T .-V . |

Alleinst , ältere -

Dame s. 2 -Zim .- -
Wohn , in ruhig . |
Hause . Ang . u . •
5 . 388 T .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht schöne ,

eventl . Front so .
Ang . u . O . 388
Tagbl .-Verl . .

2 -Zim .-Wobn .
1. od . 2 . St . im
Zentr . d . Stadt ,
von alleintteb .

Dame gesucht .
Preis bis 40 .— . 1
Ang . u . G . 388 ]

Berufst . Frl .
sucht 2 -Z .-Wobn .
zum 1 . 4 . 1936 , :
evtl . Frontsv .. :
Räbe Babnbof .
Ang . mit Preis l
unter M . 389
an Tagbl . -Veri ,

Abgeschl . 2 - Z .- :
Wobn . m . Bad .
v . 2 Pers , zum -
1. 4 . ges . Preis -
ang . B . 349 T .- V ,

'

lunuiii
S . 2— 3 =3 .«SI?..

35 — 40 RM .. ge - -
sucht . Angeb . u . -
O . 390 an T .-V ,
IHIUIIC1

Alleinit Dame
ckBeamt .-Wwe .) -
sucht zum 1 . 4 .,
eventl . später

2 % — 3 =3 .=® .
i . Pr . d . 60 bis
65 RM . Ans . u - -
D . 376 T .- Verb
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Möbel

abgefüllt in der Staatlich . Domänenkellerei

Verschiedenes

M . 1 . 15 die Flasche

u .
K . 388 an T .-V .

| MLler - Nriöllse |
Herrn Paul Stäps

Herrsch
Todesfälle in Wiesbaden

Beruf ,

kauWuche

Katharina Bopp , geb .
Witwe , 66 Jahre . Rüd

Lorenz ,
Ldesheimer

ft .

gio« Bertll Meier

Mniobitien

52 .

O

Nachruf .Suche zur Ablösung v . Aufweri . -
Svvothek . auf erst kl . Mietshäuser

Herr Franz Lepper !

Danksagung .

Frau Lina Leimer

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 21 . Januar 1936 .

eiL . i

V

im
er
rl .

Sol . Dame sucht
mbl . gut beizb .
Frontsv . ob . sev .
Bim . Ang . mit
Preis u . E . 389
an Tagbl .- Derl .

•rc
n .=
ig .
u .

rl .

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

EeMsiliche
kWsehlMgm

nz
zu
;6 .
if .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe gute Frau , unsere herzensgute
treusorgende Mutter und Schwiegermutter

E .
bis

Ri
ht

ln
1 ,

15.
3 .
v .

bi . -1
89 .
rl ,

1

n .
>b . -|

r .
!P .
m .
7 ,

Lumpen ,
Flaschen ,
Metalle

kauft
Markloff ,

Hellmundftr . i
Tel . 22626 .

eu
ch-
s -
l .

ne
ck-

fucht v . Selbst¬
geber ieo AM .
g Sicherh . Ang .
L . 388 T .-Verl .

Verloren

Gefunden

so .
188

188
1L

3u kauf , gesucht .
Preisangeb .

Diplomat
hell , für Büro

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank aus . Ganz besonderen Dank Herrn

Pfarrer Pabst für seine trostreichen

Worte am Grabe .

Garage
für 3 Lastwagen ,
evtl , mit Wohn ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . M . 388
an Tagbl .-Berl .

Pauline Zingel , geb .
Ehefrau . 56 Jahre ,
ring 11 . t 17 . 1 .

Paul Stäps , Kaufmann ,
Kirchgasse 40 , t 18 . 1 .

Josefine Klaseck , ohne

Suche aus Priv .
Piano . Pr . -Ang .
u . A . 588 T .- V .

KetWWer
mieten Autos

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Mitten aus seinem arbeitsreichen Leben
entriß uns der Tod im 71 . Lebensjahr
unseren treuen MitarbeiterSvengler - ,

Jnftallations -
arbeiten

werden vreis -
wert u . gut aus¬
geführt .

Martin Wolf ,
Wörthftratze 24 .

« . UW
teueres Andenk . ,
v . Wilhelma b .

Eeisbergftratze
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Eeisbergftr . 30,1

Nach längerem schwerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden entschlief
gestern um 10 Uhr früh sanft meine
inniggeliebte herzensgute Frau , treu¬
sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine

Wer
f . einige Möbel
als Beiladung

dies . Monat mit
nach Pforzheim
nehmen ? Ang .
u . A . 570 T .- V .

Üe i
ar \
4 . 1

ne '
3

Nach langem schwerem Leiden entschlief heute
unsere liebe Mutter

Wegen seiner anständigen Gesinnung und seines

lauteren Charakters war uns der Verstorbene ein

angenehmer Arbeitskamerad . Wir bewahren ihm

auch über das Grab hinaus ein gutes Angedenken .

mit Heizung , zum 1 . 4 . von ält .
Ehepaar gesucht . Eilangebote
erbeten an Schoenemeycr , Hotel
» Schwarzer Vock "

.

4WMM0HN .
m . Bad . Balkon
und 2 Mansard . ,
evtl , auch 2 =3 .=
Wohn . u . 2 Zim .
für Büro , in
sonn . Lage , zum
1 . April . Ausf .
Ang . mit Skizze
unter SB . 387 a .
Tagbl . - Berl .

Fräulein
( Nachtbetr . tat .)
sucht eleg . möbl .

Wohnschlaf¬
zimmer

mit Badbenutz .
zum 1 . Februar .
Ang . u . O . 389
an Tagbl .-Verl ,

Aeltcres Frl .
berufstät . , sucht
möbl . Mansarde
mit Licht . Ea » ,
eig . Automat , i .
Zentrum , zum
1 . 2 . 36 . Nähe
Marktplatz . Ang .
u . U . 390 T .-V .

Dipl . - Schreibt . ,
eichen , 60 , Aus¬
ziehtische , schöne
Chaiselonenre 22 ,
weih . 3t . Svieg .-
Schrank . 2tür .
hell Rutzbaum -

Sviegelschrank ,
eichene Kredenz .
Fahrrad , Platt¬
öfchen verk . bill .

Klapper
Büdingenstr . 4 ,

a . d . ob . Weber » .

lit
zu
n =
er
rl .
”

,

it.
im
dt .
eb .
t .

MWUhie
versenkbar ,

Solzgestell , vor -
und rückwärts

nähend , neu , f .
100 RM . zu vk .

Erosch ,
Herderstr . 2 , 1 .

r -
er
15,

kaufen Sie v ort ei 1ha ft im

ehandwerki ' ch geführten"
Spezialgeschäft

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Chaiselongue 15
Kleiderschr . ,

Waschk . . Tische ,
Anrichte , Rotzh .
b . vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Schreibmaschinen
( auch Reise -

Masch . ) , neue u .
gebrauchte , gr .

Auswahl .
Walter Grase ,

Bahnhosstr . 22 .
Ecke Schillervl .

Reparaturen .

Erskine

( Studebaker )
6 Zyl . . 4türig :
Lim . , steuerfrei ,
in bester Ver¬
fassung . günstig

zu verkaufen .
Wilh . Neu ,

Ford -
Verkaufsstelle .

Helenenftratze 16

Bett , Itüriger

Äelschrank ,
, Racktt .,

Tisch , 2 Stühle ,
Rrmb . o . Eiche ,

Badewanne ,
Gasbadeofen

v . Priv . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 389 an T .-V .

m
) t .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 22 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . .

m .
1L

Nr . 20 . Seite 11 ,

&
he
Df.
bt
>r .
88
rl ,
ar
u .

3- W . Mn .
mit Zubehör u .

gutem Keller .
mögl . Zentral -
heiz . , in ruhig .

Hause gesucht .
Ang . u . 2 . 389
an Tagbl .«Verl .

Fast neue
Alpina -

Heimsonne
zu vk . Näh . bei

Kaufmann .
Taunusstr . 11 .

79 I . , Eneisenaustr . 9 . t 18 . 1 .
Franz Levoert , Installateur ,

54 3 .. Adlerstr . 89 , t 18 . 1 .

Ältere Möbel
w . bill . modern ,
sowie in Stil¬
möbel umgebaut

Klapper ,
Schreinerei und
Eelegenh .- Käufe

Kirchgasse 50 .
Tel . 28627 .

Traubensaft naturrein

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblalt -Haus
Langgasse 21

Mod . Küche ,
m . Ühr u . Kühl -
schrk . 65 RM ..

Schlafzimmer ,
elsenb . , 120 . und
m . Steil . Garde¬
robe u . Wäsche -
schr . . 1,90 breit ,

180 RM ..
Schreibtische ,

Eiche , u . Rutzb .-
Kld .= u . Svieg . -
Schr . , Couchs u .
Möbel all . Art
bill . vk . Klapper

Kirchgasse 50 .
Telephon 28627 .
2 Kücheneiuricht .

1 weih und
1 gelb lackiert ,
so gut wie neu ,

zu verkaufen .
Koller ,

Hellmundstr . 45
Neue versenkb .

Anker -
Nähmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath ,

Bismarckring 19

12/50 Optl -
Landaulet

Masch . neu über¬
holt . neu bereift
zu verk . Becht ,
Lebrstrase 12 .

Beamter ( Allein¬
mieter ) s. 2 l .
geraum . Zim . in
ruhiger Wohn¬
lage . Preis -An¬
gebote u . Ö . 379
an Tagbl .- Verl .

Glische ,
Zieten -

70 I . .

Am 18 . d . M . verstarb nach schwerem Leiden

unser langjähriger Mitarbeiter , der Installateur

^ Einh . - Werte 1932 69 700 bezw .
i 59 800 RM .. Fr . - Mieten 10 200
, bezw . 8200 RM . Angebote mit
l Bedingungen erbeten u . S . 390

an den Tagbl . - Verlag .

VimMk )
f . Kammermusik -
spiel von jung .
Geiger gesucht .
Ang . u . B . 390
an Tagbl . -Verl .
Welcher Möbel¬
schreiner über¬
nimmt Fertig¬

stellung von
angefangrnen

Möbeln
gegen Lieferung

von Möbel¬
schlössern und

- beschlagen ?
Ang . an Dams ,
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Schlafzimmer ,
Eiche m . Rutzb . .
Kücken - Einricht .

Schreibschrank ,
Couche ,

Chaiselongue ,
Ausziehtisch

verk . preiswert
Büscher , Kleine
Kirchgasse 4 . a .

Mauritiusvlatz .
Ehestands¬

darlehen zug .

Norton »

ßchreidmaWne
und

Rollschrank
noch gut erhalt .,
zu kaufen ges .
Angebote unter
W . 390 T .- Verl .

Men
unter Garantie
des Einftampf . ,

in . 3
36 , 1
in .. 3
os . 1
eis 1
189 1
:ri - 1
3 - 1
lab J
im 1
is - 3
jS . I
II
V ..
ge - 1

u . |

ne
e .) 1
4 ., i

Emstenzmöglichkeit
Vermögende Dame ober Herr ,

gleich welch . Alters , wird d . Mög -
s lichkeit gebot . , ein . beit , einget .■ ausbaufäh . Unternehm . als Teil -

baber ( still ob . tätig ) beizutreten .
M .. Zuschriften unter Z . 519 an ben

- Tagbl . - Verlag . F69

WmiiestzM oder
BflupioB

in ruh . gut . Wohnlage , möglichst
Waldnäbe , in Wiesbaden . Vor¬
orten oder nächster Umgebung , zu
kaufen gesucht . Angeb . mit Preis
und Beschreibung unter 3 . 518
an den Tagbl, - Derl . FU7

Bertänse
Krankenpflegerin

s. z. 1 , März ob .
Avril 1 - 2 - 3 . -
Wohn . , mbl ., in
g . Lage . Evtl . w .
Möb . spät , käusl .
übern . Ang u .
S . 389 T .-Verl .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie Kranz - und Blumen -

I spenden beim Heimgang unserer lieben
li Entschlafenen

Kanarien -

Regal u . Zubeh .
billig zu verk .
Adr . zu erfrag .
i . Tagbl .-V . 6k

Straße 30 , t 19 . 1 .
Bertha Meier , geb . Müller . Ehe¬

frau . 64 Jahre , Hermann -
strahe 26 . t 19 . 1 .

Fobanna Leisner , geb . Pefchke ,
Witwe , 60 Jahre , Herrngarten -
ftratze 17 , t 19 . 1 .

Christian Stimper , Hoteldiener ,
39 I . . Platter Str . 90 , t 19 . 1 .

Therese Schaaf , geb . Sänger ,
Wwe . , 78 I . . Parkstr . 46,119 . 1 .

Josefine Warzelhan , ohne Beruf ,
73 I .. Seerohenftr . . t 20 . 1 .

W . - Biebrich .
Wilhelm Bröder , Schmied , 58 I . ,

Rathausstr . 22 , t 18 . 1 .

IM M .
-. v . angesehenem

Geschäftsmann
d auf 2 Monate
g aen . gute Sicher -
ff. beit u . Vergüt ,
fe ä . leihen gesucht .
F Äng . u . ll . 389
I an Tacbl .- Verl .

Geschäftsmann ,
la fester Sicher -

;. beit , sucht guten
Bürgen , eventl .

7 Teilhaber mit
- Eewinnbeteilig .
e Ang . u . E . 374
W an Tagbl . - Verl .
& 300 RM . geg .' Sicherh . gesucht .
k Eilanssb . unter

D . 391 an T .- V .

je
s -

dc
ht
v .
n -
5t .
cs
er
ft .
u .
m .

Englischer Herr ,
z . Z . in Wies¬
baden . wünscht

Dame
fcheutsche Svrach -
stnnden . Engl .
Beding . Bitte
um Angabe von
Zeit und Tresf -
punkt zw . näh .
Vereinbarungen .
Ang . 2 .389 T .-V .

geb . Müller

nach kurzem schwerem , mit grober Geduld
ertragenem Leiden plötzlich und uner¬
wartet in die Ewigkeit abzurusen .

Paul Meier , nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1936 .
Hermannstr . 26 .

Die Einäscherung findet statt am Mitt¬
woch . den 22 . Januar , vormittags 9 Uhr
auf dem Südfriedhof .

IflWM
100 Silber .

48 Teile , unse¬
hr . , Juwelier -

lare , bill . . 45 . - ,
uch geteilt , aus
»rivathand ver -
iuilich . Ang . u .
i. 390 an T .- B .

Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks I , II , Hl
la Anthrazitnuß
lu . IV (. Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

„ h
'
ltinlehlutMiief

Dipl.- Inj . Hinter
d. laist ngsi . Fidtjesch .

fachmännische
Beratungjederx .

bereitwiiligst .
IdephfiS « pW

Wir verlieren an ihm einen lieben
Kameraden , der uns 10 Jahre lang mit
großem Fleiß helfend zur Seite stand .
Sein Andenken werden wir immer in
Ehren halten .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1936 .

Für die Vereinigte
Krankenversicherungs - A - G .

Frhr . von Massenbach .

Ford
4/21 PS

Limousine ,
steuerfrei ,

für 875 RM . bar
abzugeben . .

Ang . u . Z . 520
an Tagbl . -Verl .

6tcuK |reiMWoii
5— 6 Zim . u . reich ! . Zubehör ,
mit o . ohne Garage und
Cbausseurwohnung , sofort
beziehbar

WmblWslll 18 a
zu verkaufen ob . zu vermiet .
Auskunft und Besichtigung
durch den bauleit . Architekt
Kurt Hoppe , Wiesbaden ,
Rbeinstrahe 30 . Tel . 26263 .

Antiker Schreib¬
ober Nähtisch

( Biedermeier
oder früher ) ,

zu kaufen ges .
Angebote unter
E . 390 an T .- V .

Brondiialtee wegerichsaft
v ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre

. 5 Husten und dessen böse Folgeerscheinungen ,

g Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus

2 - Zim . - Wohn . - Ginricht .

im Auftrag durch __
Klapper , Kirchgasse 50 . T . 28627 .
Eelegenheitsk . u . Kommissionen .

Nöbci - Vogel
19 Frankenstr . 19

verkauft billig und gute

Möbel u . Betten
Auch Teilzahlung

Ehestandsdarlehen -Annahme

Für Ihre Gesundheit

1935er Steinberger

MmWlM
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
gegen Wochen¬
raten von 1 .50
an . Liefg . sofort
ohne Anzahlg .

Alte Maschinen
werd , in Zahlg .

genommen .
Gro '

ch,
Rbermt ratze 88 ,

Besichtigung
unverbindlich .

Kolouialwaren -
Handlung ,

mit 3 - Z .-Wohn . ,
25 I . besteh . , zu
verk . Ängeb . u .
D . 389 an T .- V .
Illlllllll

AllW
SAösWM
mit bester Vlut -
iührung . in ver¬
schied . Alter , hat
abzugeben

_ Fischer ,
«zamneriestr . 9 .
eiHuni

Führung und Gefolgschaft

Käuffer & Co .

2/2 Opel -

Kabriolett
la Zuftand .

vreisw . abzugeb .
Moritzstratze 32 .

Tel . 21883 .
Siemens «

Schnckert - Motor ,
0,4 PS , u . S . - S . -

Motorpumpe
verk . Dams , Er .
Buraftr , 9 , 1 .
Gnterh . weitzer

Kinderwagen ,
gebe . Fahrrad ,
Motor - o . Fahr¬

rad -Anhänger ,
Klappstüblchen

billig vk . Borck -
stratze 11 , P . r .

Kinderwagen ,
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Römer -
berg 23 , 1 r .____

Oefen und
weitzemaill . Herd
bill . zu verkauf .

Kirchgasse 50 ,
Sih . 1 . St .

Rahm . . 2,30 em
hoch . 3,60 lang ,
mit 5 Fenfter -
flüg . u . 5 Ober¬
lichtern , f . Bal¬
kon od . Eartenh .
b . zu verkaufen .

Schweisgutb ?
Neuberg 16 .

10 — 15 gnterh .
Mistbeetfenster

St . 3 .— zu verk .
Resl . schreib , u .
5 . 388 T .- Verl .

Auguste Dengler
geb . Wittnich

im 59 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Anton Dengler , nebst Tochter
und Angehörigen .

Wiesbaden , den 21 . Januar 1936 .
Sedanstr . 15 , II .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 23 . Januar 1936 , nachmittags 2 . 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ersucht
2 >L — 3 - Z . - W .

evtl . Raum für
Wagen . Hebern .
Steuer - , Haus -
verw . 0 . Zuzahl .
Ang . mit Preis
B , 388 T .- Verl .
Jung . Ehepaar ,
sich . Zahl . , sucht
im Südviertel

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

zum 1 . 3 . oder
1 . 4 . 1936 . Ang .
B . 389 T .-Verl .

Kl . Familie
sucht

2 — 3 - Z . - Wohn .
mögl . m . Mans . ,

im Zentrum .
Preisang . unter
F . 390 T .- Verl .
2 ^ -3 - Z .- Mohn .
Ml . . Pkll . Zahl .
Preisangeb . u .
E . 380 an den
Tagbl .- Verlag .

FritiSdimidl haiidlung
Wiesbaden

HochstättenstraSe 10 u. 16 , Fernsprecher 20085 .

Wegen hnush. -

AuW . zuverf. :
Klavier ,

wenig gespielt ,
Bufett , Auszug -
tiick . Schreibtisch ,
Stühle , weitzes
Doppel - Schlas -
zim . u . Rukb .-
Doppel - Schlaf¬
zimmer , beide m .

Metallbetten ,
Schränke ,

Spiegel , diver >.
Besichtigung

Mittwoch ,
Donnerstag

Freitag ,
10 — 12 u . 3 — 5
Milhelmstr . 58 ,

2 . St . links .

Die feine würzige Art des weltberühmten

„ Steinberger
“

, in Verbindung mit den

lebenswichtigen Nährstoffen der
Traube , stempelt diesen Rebensaft zu
einem Labetrunk mit überragenden
Eigenschaften .

Jeden Tag ein Glas Steinberger -

Traubensaft , er wirkt Wunder ! !

Lieferung erfolgt frei Haus !

13iiffiic!iiiiei!=feicii ;ül

Villa
2X3 3 . , Küche ,

und Bad ,
1X4 Z . , Küche ,

und Bad ,
bester Zuftand ,
Zentralheizung ,

Gart . , Ballone ,
z. Spottpreis v .

20000 RE
von den aus¬
wärtige » Erben
zu verk . Ang . u .
E . 391 an T .-V .

I Suche Näümaich .
zu kaufen . Ang .
unter F . 370 a .
Tagbl .- Verl .

Suche 21/Johübh
gebr . gut erhalt .

Benzin - oder
Diekel -Liefer -

wagen . Ang . m .
Preisangabe u .
T . 389 an T .-V .

Smoking ,
ift neu , f . stärk ,
iigur , zu verk .
iiederwaldstr . 1

1. St . rechts .
Küche , elfenb . ,
rod . Tisch , drei

Stühle , bill . vk .
Weber ,

Moritzstratze 25 ,
Gth . Part ,

Komvl . Bett ,
EÄrank , Tisch ,

el . Zuglamve ,
el . Heizofen

vreisw . abzugeb .
Schwalbacher

Straße 41,1 Iks .
Bett , Gasherd
mit Backofen .

Eisschr . u . Wein¬
schrank zu verk .
Anzus . von 11 b .
3 Uhr . Eingang
Bingeriftratze 7 .

Neue eiserne
Bettstelle ,

weiß , m . Matr . ,
bill . zu verkauf .

Hohlwein ,
Wörtbstr . 22 , 1 .
Wtz . Kinderbett

mit Matratze
zu vk . Eoeben -
str . 3 , Vdh . P . l .

Couche
rund . Tisch , zwei
Polfterftühle zu
verkaufen .

Gallinat .
Moritzftr . 50 , 3 .

Kleiner
Geldschrank

vreisw . zu verk .
von Koester ,

Bahnhofstratze 8

Suche für

Kurgäste :
Messerbestecke ,
gotisch , altes

Meitzener
Porzellan sowie
Bild . Landschaft

Münchener
Romantiker .

Knnft -
vermittlnng und

Antianitäten
Fran

Emmn Goerke
Kranzvlatz 6 .
( Palasthotel ) .

Kristall -
Elaslüfter ,

5 — Sflammig ,
zu kaufen ges .
Angebote unter
M . 390 T .-Verl .

6lhlöibMsWe
ält . System , je¬
doch gut erhalt . ,
für 24 RM . zu
verk . Angeb . u .
K , 390 an T . -V .

2 -P8 -Motor
mit Sauamaich .
billig abzugeb .
Dambachtal 41 ,
1 . StzBes . ab 3 .

Frau Katharina Bopp
geb . Lorenz

im Alter von 66 Jahren .

Klara Kirsch , geb . Bopp , u . Familie

Albert Bopp u ; Frau .

IViesbaden , den 19 . Januar 1936 .
Rüdesheimer Str . 30,11 .

Alleinst , ält . Herr sucht als

Dauernüeter
H 1
3
I

bei gut . Fam . 2 leere in - 1 (
einandergeh . sonn . Zimmer
( Z .- H . u . fl . W . erwünscht —
aber nicht Bedingung ) mit 8
Bedienung und Frühst . Een . 1Angebote unter W . 388 an
den Tagbl . - Verlag .
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Deutschlands Auserwählte für Garmisch - Partenkirchen

die mit

Das Nürnberger Degen
mit einem

irl .
Bit

Ein beachtenswerter Ersolg der DHK .-Junioren über
eine Mannschaft , die bekanntlich zu den besten des Gaues
zählt . Auch die 2 . Mannschaft der Männer des DHK . hielt
sich sehr gut , denn ein Unentschieden 2 :2 gegen die mit
Dr . Hörmann spielenden Höchster ist ein gutes Resultat .

crgebnis den Titel eines deutschen Meisters . Sandtner ge¬
wann die 10 000 Meter in 18 :54,7 Minuten vor Eames mit
19 : 18 .7 Minuten . Der Münchener führte von der 15 . Runde
ab . Die letzten 1000 Meter lief Sandtner in Stil und
Technik ein gleichmäßig hervorragendes Rennen und ging
mit einer halben Runde Vorsprung durchs Ziel .

. Ittel ( Kickers Frankenthal ) ;
Verteidigung : Vogl ( SV .

Spott -
'

Runtffjau .

Beginn der deutschen Hallentennis - Meisterschaften

Süöwefl gegen Württemberg .

Mit Vogl und Schulmeyer vom LBW .

Die Olympische Flagge in Garmisch - Partenkirchen .
Der Führer der amerikanischen Olympiamannschaft , Pros .
Hildebrand , überbrachte in Garmisch - Partenkirchen dem
Präsidenten des Organisationskomitees für die IV . Olym¬
pischen Winterspiele , Ritter von Halt , die Olympische
Flagge . Die Flagge wird bei den Olympischen Winterspielen
in Garmisch -Partenkirchen ■gehißt und in Deutschland bis
1940 aufbewahrt werden , um dann den Veranstaltern der
nächsten Olympischen Winterspiele übergeben zu werden .
In der Mitte Baron le Fort , der Generalsekretär der
Olympischen Winterspiele . ( Atlante — M )

2n der Bremer Tennishalle begannen am Montag die
Kämpfe um die Meisterschaften von Deutschland , um die sich
bekanntlich die Vertreter von rund einem Dutzend Länder
bewerben . Am ersten Tag war der Spielbetrieb natürlich
noch schwach . Der Pole TlocAinski schlug den Bremer
Kuhlenkampff leicht in zwei Sätzen 6 :3 , 6 :3 , während im
„ Mixed "

Frl . Butz/Göpfert große Mühe hatten , über F
'

Wedekind/Bcuttner in die nächste Runde zu kommen . M
7 :5 , 11 :9 siegte schließlich das erstgenannte Paar . Am Diens¬
tag wird nun der Spielbetrieb voll einsetzen .

'
halten :
Tor . v . . . » q . uiHviiuju )) ,
Verteidigung : Vogl ( SV . Wiesbaden ) , Kern

( Jahn/Schwarzweitz Worms ) :
Läuferreihe : Pohle ( Jahn/Schwarzweitz Worms ) ,

Kiefer ( Wormatia Worms ) , I . Schweinhardt
( FSV . Frankfurt ) ;

Sturm : Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) , Stahl ( Pfalz
Ludwigshafen ) , Eckert ( Wormatia Worms ) , Held¬
mann ( FSV . Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Ersatz : Rosen ( Opel Rüsselsheim ) , Wagner ( FSV .
1905 Mainz ) , Schucker ( Opel Rüffelsheim ) und
Haderer ( FSV . Frankfurt ) .

irnberger Degen - Fe ch t t u r n i e r endete
Siege der Wehrmacht - Mannschaft , die in der

Besetzung Mierjch , Hax , Heigl und Handrick kämpfte . 2m
Endkampf wurde Hcrmannia Frankfurt a . M . mit ; 7K
Punkten bcsieat .

, „
Am Sonntag , 9 . Februar , findet in Worms ein Futz -

ball - Eautreffen zwischen Südwest und Württemberg
statt . Die Südwest - Vertretung hat nun folgendes Aussehen
etr ~ ,i —

2 >te Pressestelle für die IV . Olympischen Winterspiele
gut im Einvernehmen mit dem Reichssportführer von
Tschammer - Osten bekannt :

Wir geben heute die Männer und Frauen bekannt , die
aus der ersten Auswahl für die IV . Olympischen
Winterspiele 19 36 auf deutschem Boden hervor -
gegangen sind . Alle sind die Träger des Vertrauens der
sportlichen Führung und dürfen stolz auf die Wahl sein und
bleiben , auch wenn kurz vor den Ereignissen bei den endgül -
tigcn Nennungen eine

, Zahl von ihnen zurücktreten wird ,
-r -as Vertrauen auf sie mutz sich auf unser ganzes Volk
übertragen . Eine Welle der Begeisterung wird sie um «
schließen und hochheben , und sieht ein starkes und
einiges o l f der Bewährung seiner besten Mannschaft
entgegen , -oeber der Kämpfer aber wird seine ganze Kraft
und seinen ganzen Willen in die Mannschaft einbringen , um
sie zu der ihr möglichen Höch st lei st ung zu führen . Aus
, olchem E e i st wird dann auch die Höchsileistung der ein -
zelnen erwachsen und ein Versagen nur möglich sein , wenn
dre Menschenkraft am Ende ist . Die Einsicht der deutschen
Öffentlichkeit wird unsere Sportsleute vor Vorschutzlor¬
beeren und vor den Gefahren einer falschen Popularität
schützen . Wir rechnen für alle Mahnahmen in dieser
Richtung auf volles Verständnis .

- Der Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses ,
Reichssportfuhrer Hans von Tschammer - Osten , benannte auf
Vorschlag der ^ achamtsleiter für Skilauf , Eissport und Bob¬
sport , Josef Maier , Hermann K l e e b e r g und Erwin
Hachmann , dem Organisationskomitee für die IV . Olym¬
pischen Winterspiele 1936 folgende Mannschaft :

Skilauf :

) 8 - km - Spezial - Langlauf : $ cner griebI
Dauber , Willi Bogner , Walter Motz , Johann Speckbacher ,
Georg von Kauffmann , Friedel Wagner , Matthias Wörndle .

Kombination - Lang - und Sprunglauf :
Willi Bogner , Friedel Wagner , Andreas Hechenberger ,
Anton Eisgruber , Walter Motz , Max Fischer , Josef Gum -
pold , Christian Merz .

50 - lcni - Dauerlauf : Matthias Wörndle , Anton
Zeller , Josef Ponn , Erich Marx , Albert Rieke , Fritz Eaiser ,
Theo Lech , Karl Lense .

Spezial - Sprunglauf : Hans Marr , Franz Hasel¬
berger . Paul Krautz , Max Meinel , Karl Dietl , Alfred Stoll ,
Kurt Körner , Anton Hintermeier .

4X 10 - lrm - Staffel : Willi Bogner , Walter Motz ,
Anton Zeller , Friedl Däuber , Georg von Kaufsmann , Friedel
Wagner , Herbert Leupold , Johann Speckbacher .

Abr
'

ahrt und Torlaus ( Männer ) : Franz Pfnür ,
Rudi Cranz , Roman Wörndle , Guzzi Lantschner , Hans
Kemser ^ Taver Kraisy , Johann Pfnür , Dr . Robert Vetter .

Militär - Skipa bi ouille : H . Leupold , Johann
Hieble , Hermann Lochbichler , Andreas Heinle , Fritz Bader ,
Gerhard Höhle , Michael Kirschmann .

Abfahrt u . Torlauf ( Frauen ) : Christi Cranz ,
Lisa Resch , Lisl Schwarz , Hadi Pfeiffer , Ruth Gründler ,
Käthe Erasegger , Rosa Ackermann .

Eissport :

Schnellaufen ( 500 , 1500 , 5000 , 10
'
000 Mir . ) : Heinz

Sarnes , Willi Sandtner , Franz Vieser , Bruno Faltermeyer ,
Hans Jülge .

Kunstlauf ( Männer ) : Ernst Baier , G . Lorenz ,
Herbert Härtel , Otto Vierlinger .

Eishockey : Gustav Jaeneckc , Theo Kaufmann , Werner
George , Paul Trautmann , Rudi Ball , Dr . Georg Strobl ,
Alois Kuhn , Philipp Schenk , Anton Wiegmann , Herbert
Schibukat , Kart Kögl , Martin Schröttle , Joachim Albrecht
von Vethmann - Holweg , Wilhelm Egginger .

Kunstlauf ( Frauen ) : Maxic
'

Herber , Viktoria
Lindpaintner , 2rmi Hartung , Lydia Beicht .

Kunstlauf ( Paare ) : Maxie Herber/Ernst Baier ,
Eva Prawitz / Otto Weitz .

Bobsport :

Viererbob : Hanns Kilian , Sebastian Huber , Fritz
Schwarz , Hermann von Datier , Fritz Wiese , Adolf Ruhstrat ,
Adolf Hinrichs , Heinz Lukas , Walter Trott , Fritz Venhoff ,
Wolfgang Kummer , Rudolf Wcrlich .

Zweierbob : Hanns Kilian , Sebastian Huber , Fritz
Grau , Albert Brehme , Werner Zahn , Karl Heimann .

Eisschießen ( Internationaler Wettkampf ) :

Einzel - Zielschietzcn ( Männer ) : Jakob Eisch
( Zwiesel ) , Hans Bichlmeier ( Gotteszell ) , August Brunner
( Gotteszell ) , Hans Moser ( Reichenhall ) .

Einzel - Weitschietzen ( Männer ) : Ferdinand Erb

( Miesbach ) , M . Pfeffer ( Zwiesel ) , Ludwig Retzer ( Aibling ) ,
Lorenz Kollmannsberger ( Riessersee ) .

Mannschaftswettbewerb : Zwiesel : Willy Röck ,
Jakob Eisch , Max Pfeffer , Kurt Pfeffer , Hermann Fuchs ;
Miesbach : Georg Redel , Ferdinand Erb , Johann Eibach ,
Josef Lenz , Alois Dirnberger ; Straubing : Ludwig Holzer ,
Franz X . Bachl , Hans Biehlmeier , Albert Karl , Georg Korn¬
felder .

Die letzten Vorbereitungen getroffen .

Die Pressestelle des Organisationskomitees für die
IV . Olympischen Winterspiele gibt bekannt :

Am 20 . Januar fand unter Leitung des Staatssekretärs
Pfundn er vom Reichsministerium des Innern im Olym -
pia - Haus in Garmisch - Partenkirchen die abschlictzende Be¬
sprechung der für die olympischen Winterspiele getroffenen
organisatorischen Vorbereitungen statt . Zu der Sitzung
waren erschienen Vertreter der beteiligten Reichsministerien
und bayerischen Landesminifterien , des Reichsstatthalters
in Bayern , der Bewegung , besonders der Reichsführung SS . ,
des Organisationskomitees der IV . Olympischen Winterspiele
1936 , des Reichssportführers , der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft und Reichspost , der Hauptstadt der Bewegung München
und der Olympiagemeinde Garmisch -Partenkirchen .

„ Staatssekretär Pfundner führte einleitend aus , Satz nun¬
mehr der Schlußstrich unter die umfassenden Vorbereitungen
der olympischen Winterspiele gezogen werden könne . An
diesen Vorbereitungen hätten alle beteiligten Stellen in
Staat und Bewegung tatkräftig und im vollsten Einver¬
nehmen mitgewirkt . Dank und

'
Anerkennung gebühre beson¬

ders dem Präsidenten des Organisationskomitees , Dr . Ritter
von Halt , seinem Stellvertreter , Eeneraidierktor D ü h l e -
« aan . dem Generalsekretär Baro » Le Fort , sowie dem

Aus der Prager Sitzung , die diesen Beschluß faßte , wurde
auch der nächste deutsch - tschechische Länderkampf zum
27 . September nach Prag festgelegt .

fluf den § otteyfe Ideen .

HK . Höchst — DHK . Wiesbaden $ : 1 ( 1 : 1) .
®

.s c ’.ne alte Erfahrungstatsache , daß Mannschaften
die eine Reihe guter Spiele absolvieren , plötzlich einen
Formruckgang aufweisen , der den Außenstehenden unver¬
ständlich erscheint . In erster Linie tritt ein solcher „ Tief¬
punkt " immer dann ein , wenn Sonntag für Sonntag mit
Gegnern Spiele ausgetragen werden , die auf Grund ihrer
hervorragenden Spielstärke von einer Mannschaft höchste
Konzentration und Energie verlangen . Die noch sehr junge ,
in der Entwicklung stehende Mannschaft des DHK . kann
diesen physischen und psychischen Anforderungen , die eine
aufeinanderfolgende Reihe erstklassiger Gegner an sie stellt ,
unmöglich heute schon gewachsen sein . Es empfiehlt sich da¬
her , neben Klaffemannschaften auch leichtere Partner zu ver -
pflichten , um so dem einzelnen Spieler das Selbstbewutztsein
zu stärken . — In Höchst war der DHK . seinem Gegner -bis
zur Pause durchaus ebenbürtig . Doch in der zweiten Hälfte
wurde so zerfahren gespielt , datz Höchst immer

'
mehr in

'
Vor -

teil kam . Die Läuferreihe fing an zu schwimmen , die Ver¬
teidigung wurde überlastet und Schneider im Tor , der
gerade einen Nachtmarsch hinter sich hatte , konnte die
Situation auch nicht mehr retten . Dazu kam noch , daß das
Abspiel zu langsam ' und ungenau erfolgte und die Stürmer¬
reihe anstatt steil auf den freien Raum zu spielen , sich in
Einzelaktionen verlor . Auf der anderen Seite war
Dr . Mergert , der Höchster Mittelläufer , der beste Mann des
Feldes . Sein umsichtiges Aufbauspiel war ausschlaggebend
für die produktive Arbeit der Stürmerreihe .

HK . Höchst — DHK . Wiesbaden ( Frauen ) 5 : 0 .
Ähnlich wie der Männermannschaft erging es den

Frauen des DHK . , nur kam noch hinzu , datz die beiden Tor¬
frauen des Klubs nicht zur Verfügung standen und man mit
einem nicht eingespielten „ Tormann " antreten mutzte . Ob
allerdings Frl . Schneidt die Niederlage verhindert hätte ,
muß bezweifelt werden , denn die Höchster Mannschaft war
gegen das Vorspiel nicht wieder zu erkennen . Der Sieg war
verdient , wenn auch nicht in dieser Höhe .

HK . Höchst — DHK . ( Junioren ) 2 : 3 .

•i-

Nach Stuttgart übersiedeln sollen — einer
Meldung des „ Sportbericht

"
zufolge — der deutsche Meistei -

turner Ernst Winter ( Frankfurt ) und der der schweize¬
rischen Olympia - Mannschaft angehörende Geräteturner
Göggel ( St . Gallen ) .
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Bürgermeister Scheck der Gemeinde Garmisch -Parten¬
kirchen , die in jahrelanger unermüdlicher Arbeit den Grund -
pock jur die heutige umsaffende Organisation aufgebaut
hatten . Gtaatsietretar Pfundner dankte zum Schlug noch
besonders dem Eenemlinspektsr für das deutsche Strafen «
wesen , Dr . Todt für die rechtzeitige Fertigstellung der
Olympiastraße Munchen - Garmisch , sowie der Wehrmacht
und dem Reichsarbeitsdienst für ihre wertvolle Mitarbeit
Das gewaltige Organisationswerk erhalte seine besondere
Weihe dadurch , daß es geleistet sei im Dienste des völkerver¬
bindenden olympischen Gedankens und int Sinne des Führers .

Abschluß in Oberstdorf .
Herbert Leupold überlegener Sieger im Ski - Marathon .

Die deutschen Ski - Meisterschaften in Oberst -
dorf wurden am Montag mit dem Dauerlauf zum Abschluß
gebracht . Der Laus mußte leider eine Verkürzung von 50
auf 44 km erfahren , weil die unterbrochene Schneedecke die
ursprünglich vorgesehene Streckenführung nicht zuließ . Von
<4 gemeldeten Läufern erschienen 60 am Start , darunter mit

„
" ahme von Josef Ponn und Matthias Wörndle auch

? „ Mitglieder der Olympia - Mannschaft . Der weitaus
beste Lauser des Feldes war der Schlesier Herbert Leu¬
pold der das Rennen in 3 :26,15 Stunden ganz überlegen
vor Johann Hieble - Kempten ( 3 :31,03 Std .) und H . Müller -
Hirschegg ( 3 :44,02 Std . ) gewann . Die Strecke war verhält¬
nismäßig leicht , aber der nasse und stumpfe Schnee — in
Oberstdorf verzeichnete man am Montag 3 Grad Wärme ' —
druckte auf die Zeiten . Der Start erfolgte vor bet Schule
in Oberstdorf .

Sandtner deutscher Eisschnellaufmeister .
Am Montagvormittag wurden die Deutschen Meister¬

schaften im Eisschnelläufen in Füssen mit dein Rennen
über 10 000 Meter fortgesetzt . Nachdem Heinz Sarnes
löerlut ) bte beiden Sprinterrennen gewonnen hatte , holte
sich Willy Sandtner ( München ) nach seinem Erfolg über
5000 Meter auch die 10 000 Meter und damit im Gesamt -

Zuström der Jugend zum Fußball .

Der Gaujugendwart des Gaues 13 ( Südwest ) im
Fachamt Fußball , Dipl .- 2ng . Eg . Schneider , Mainz -
Bischofsheim , gibt für den Stichtag 31 . Oktober *935 die
Zahlen bekannt , die den Stand des Jugendfußballsports
innerhalb des Gaues Betreffen . Aus der Übersicht ergibt sich ,
daß die Bewegung innerhalb der drei ersten Vierteljahre
1935 gute Fortschritte gemacht hat . Diese Tatsache erhellt am
besten aus einem Vergleich der Zahlen mit denen vom
1 . Januar 1935 . Danach beträgt der Zuwachs an Jugend -
mannschaften in einzelnen Kreisen bis zu 52 . Ein
bisher mit Jugendmannschaften schwächer vertretener Kreis
hat seinen Bestand innerhalb der Berichtszeit mehr als ver¬
doppeln können . Aber auch in den stärkeren Kreisen ist der
Zuwachs , prozentual gesehen , sehr hoch .

Die Gesamtzahl der Jugendlichen in den Vereinen des
Gaues betrug am Stichtag 11908 ( am 1. Januar 1935 :
8462 , Zunahme also 3446 ) . Von diesen Jugendlichen
waren in der Hitler - Jugend oder im Jungvolk 9258 . Jugend -
fußballmannschasten waren vorhanden 764 (hin 1. Januar :
538 , Zunahme also 226 ) , außerdem Juniorenmannschaften
( Jahrgänge 1916/1917 ) 30 . An den Jugendmeisterschasts -
spielen nahmen teil : in der Klaffe A ( Jungmannschaftsklasse ) :
211 ; in der Klaffe B ( Jugendklasse ) : 157 ; in der Klaffe C
( Knabenklasse ) : 135 ; in der Klaffe „ gemischt

" 208 Mann¬
schaften . An den Schulfußballrunden waren beteiligt :
höhere Schulen 18 , Mittelschulen 15 , Volksschulen 123 . Da¬
bei brachten die höheren Schulen 18 , die Mittelschulen 24 ,
die Volksschulen 327 Mannschaften zusammen .

Starke Beteiligung am Bereinspokal .
Die in diesem Jahre zum zweiten Mal zum Austrag

gelangenden Spiele um den vom Reichssportführer gestifteten
Fußball - Vereinspokal , die am 5 . Januar mit der ersten Vor¬
runde begannen , begegnen einem so großen Interesse , daß
die Beteiligungsziffer bei weitern höher ist als im Vorjahr .
Eauliga und Vezirksklaffe sind bekanntlich zur Teilnahme
verpflichtet , doch die Kreisklasse nicht . Dennoch haben über
1000 Vereine der unteren Klasse mehr gemeldet als im ver¬
gangenen Jahr . Mit fast 4000 Vereinen steht ungefähr die
Hälfte aller Kreisklassenvereine in den Pokalkämpfen . Der
Gau Mitte ist mit 569 Mannschaften am stärksten vertreten ,
doch stehen ihm die Gaue Niederrhein mit 514 und Westfalen
mit 430 Mannschaften nicht viel nach .

Keine Fnhball -Vezirks - und - Kreissührer mehr .
Vom 1 . Januar 1936 ab gelten die Ämter der Fußball -

Bezirksführer als erloschen . Die bisherigen Bezirksführer
verwalten ' jedoch ' ihre Ämter als Kreisfachamts¬
leiter oder als Spielleiter weiter . An Stelle der
bisherigen Bezeichnung „ Kreisführer

" tritt nunmehr die
Bezeichnung „ Kreissachamtsleiter "

.
*

Beim Olympia - Fußball - Turnier werden
auch die tschechoslowakischen Fußballer fehlen . Mit Rücksicht
aus die veischiedenartigen Amateurbestimmungen der FIFA ,
und des 2OC . wird von einer Beteiliauna

'
abaeieben . —
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Strotze und Motor .

Die „ Nibelungen - Straße
" im Odenwald .

Zu Beginn der kommenden Reisesaison wird die „ Nibe -

lungen - Stratze " durch den Odenwald dem Automobiloerkehr
übergeben . Es handelt sich hier bekanntlich um eine Straße ,
die von Worms über Lorsch und Bensheim durch den Oden¬
wald ( Lindenfels , Reichelsheim , Michelstadt , Erbach , Amor¬
bach ) nach dem Maintal führt und über Miltenberg , Wert¬

heim nach Würzburg zieht . Sir verbindet somit die älteste
Stadt Deutschlands , Worms , die im Jahre 1936 ihr
1500jähriges Nibelungenfest feiert , mit der Stadt des deut¬
schen Barock . An landschaftlicher Abwechslung bietet diese
Strotze unendlich viel Schönes , erschließt sie doch gerade
einen Teil des Hinteren Odenwalds , der dem Wanderer und
Automobilisten noch so verhältnismäßig wenig bekannt ist .

( DRB .-Bildermaterndicnst . )

er

u $
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Die Nibelungenstratze .

Reichsautobahn München — Landesgrenze .

Noch 4 Kilometer zur österreichischen Grenze .

Der Dau der Röichsamtobahn München — Landesgrenze
reicht nun bereits bis nahe an Bad R e i ch c u h a l l heran
und 'ist bei Urwies nut noch 4 Kilometer von der öster¬
reichischen Grenze entfernt . Bei Los 18 an einem der höchsten
Punkte der Strecke , am Ostabhang des Teisenberges über den
Zellberggraben wird eine 350 Meter lange Stahl -
b rück e gebaut . In wilder Bergeinsamkeit ist hier ein gast¬
liches Lager mit zahlreichen Holzbauten entstanden inmitten
bisher unbekannten landschaftlichen Neulandes . Von
hier reicht der Blick weit hinaus ins Flachland und ins Ge¬
birge hinein bis zum Dachstein . Das Baustück zwischen dem
Teisenberg und Urwies bei Bad Reichenhall , wo vorerst die
Arbeiten zum Abschlutz gekommen find , ist landschaftlich wohl
eines der schönsten auf der ganzen Strecke , denn man hat den
Untersberg , das Tannengebirge , den Hochstanfen und teil¬
weise auch die Berchtesgadener Berge unmittelbar und in
threr ganzen Majestät vor sich . Bei Holzhauseu — Anger ,
zwischen dem Teisenberg und Urwies , wird die Stoitzer Ache ,
die Fahrstraße nach dem Kohlhäusl und der ganze Talein¬
schnitt in einer weiteren großen Brücke aus Eisenbeton über -
guert . An dieser Baustelle wird bereits mit Hochdruck
gearbeitet . Bis in die Nachtstunden und vom frühen
Morgen an beleuchten Helle Bogenlampen emsige Tätigkeit .
In mehreren Etagen fahren Materialzüge , maschinelle
Stampfer befestigen das Füllmaterial und riesige Massen
von Eisen lagern längs de ; Strecke . Unmittelbar vor Auf¬
ham überguert die Reichsautobahn die Staatsstraße
München — Bad Reichenhall . Auch an dieser Unterführung
wird trotz der hohen Schneelage schon gearbeitet .

Mängel an Kraftfahrzeugen .
3n letzter Zeit sind bei gelegentlichen Revisionen

in steigendem Matze Mängel an Kraftfahrzeugen beobachtet
worden . Hierbei ist auffallend , daß namentlich die schweren
Wagen , vor allem Lastkraftwagen , häufiger als andere in
unvorschriftsmäßigem Zustande angetroffen
wurden . Die hierin liegenden Gefahren müssen aus Gründen
der Verkehrs - und Betriebssicherheit abgestellt werden . Dieser
Aufgabe werden sich in nächster Zeit die st a a t l i ch e n Z u -
lassungs stellen ( Polizeipräsidenten und Landräte > in
Verbindung mit den DampfkeffelüberWachungsvereinen
unterziehen und die Prüfungen vornehmen .

‘
Die erste

Vorführung erfolgt k o st e n f r e i . Werden hierbei Mängel
fostgestellt , so wird eine kostenpflichtige Nachprüfung festge¬
setzt . Es liegt also in jedermanns Interesse , sämtliche Mängel
an den Fahrzeugen schon vor der ersten Vorführung abzu¬
stellen . Im übrigen erhalten die Kraftfahrzeughalter jeweils
eine besondere Aufforderung der Zulassungsstellen zur Vor¬
führung ihrer Wagen .

Sicherungs - Warnlichter allgemein zugelassen .
Der Reichsverkehrsminister hat allgemeine Bestirn -

inungen über die Sicherung von Wegübergängen in Schie¬
nenhöhe durch Warnlichter erlafien . Danach werden Warn¬
lichter in Anwendung einer bisher schon bestehenden Ermäch¬
tigung zur Sicherung von Wegübergängen ebenso wie
Schranken allgemein

'
zugelassen . Die Bestimmungen über

die technische Ausgestaltung der Warnlichter werden einheit¬
lich geregelt . Das Warnlicht ist in der Regel am Warn¬
kreuz anzubringen . Bei rotem Blinklicht ist der Stratzen -
verkehr auf dem Wegübergang gesperrt ; solange er nicht ge¬
sperrt ist , erscheint weißes Blinklicht .

Autofahrt ohne Scheibenwischer fahrlässig .

Durfte der Angeklagte bei Schneegestöber und
Regen ohne Scheibenwischer mit seinem Kraftwagen weiter¬
fahren ? Dies war die entscheidende Frage in einem Ver -
kehrsunfallprozeß , der die 5 . Große Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin beschäftigte .

Angeklagt war ein neunzehnjähriger Gerhard S . aus
Schöneberg , der in den frühen Morgenstunden des 1 . Mai
v . I . mit seinem Auto eine wichtige Derkehrsstratze im Ber¬
liner Westen entlangfuhr . Als dichtes Schneegestöber und
Regen einsetzten , hatte er keine genügende Übersicht über die
Straße mehr , weil sein Scheibenwischer nicht funktionierte .
Daher bemerkte er einen Straßenbahnzug nicht , der die
Straße kreuzte . Es kam zu einem Zusammenstoß , bei dem
ein Insasse des Kraftwagens schwere Verletzungen davon¬
trug . Der Verunglückte erlitt einen Schädelbruch und ver¬
lor das linke Auge .

Das Gericht entschied , datz der Angeklagte fahrlässig han¬
delte , als er trotz ungenügender Sicht weiterfuhr . Es verur¬
teilte ihn daher

'
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer

G e f ä n g n i s st r a f e von drei Monaten .

Spiel ums Leben .

Das Ende einer Liebestragödie .

Der Ehefkommandeur des spanischen Rifgebietes hat
eine sorgfältige Untersuchung jener mysteriösen Tragödie
angeordnet , die sich in den letzten Tagen in der Nähe von
Tanger nbspielte und in die drei Personen verwickelt
sind : ein junger Engländer , der als Legionär in der
spanischen Fremdenlegion diente , ein Portugiese , der in
Tanger ein Iuwelengeschäst unterhielt und eine junge Sek¬
retärin , die zur spanischen Kolonialverwalrung gehörte .
Von diesen dreien lebt heute nur noch der Engländer . Die
Darstellung , die er von jener Tragödie gibt , erscheint so
phantastisch , datz sie jetzt im Mittelpunkt jener peinlichen
Ermittlungsarbeit der Behörden von Tanger steht .

Fast am gleichen Tage hatten der englische Legionär
Wood und der Portugiese Iriartes die junge Sekre¬
tärin Elmira Leones kennengelernt . Beide verliebten sich
Hals über Kopf in das Mädchen und machten auch von ihrer
Liebeskonkurrenz voreinander gar keinen Hehl .

Als sie eines Nachts stark gezecht hatten , entschlossen sich
Wood und Iriartes , um das Mädchen mit Würfeln zu
spielen . Wer gewinne , dem gehöre Elmira . Die Würfel
rollten . Wood gewann . Der Portugiese verlangte eine Re¬
vanche . Der junge Engländer zauderte einen Augenblick
im Gedanken daran , daß er Elmira verlieren könnte . Des¬
halb fragte er vorsichtig , was er dagegen fetze . Der Portu¬
giese ries ihm,zu : „ Mein Leben !"

Die Bedingungen dieses letzten Spiels , bei dem es also
nicht nur um jenes Mädchen , sondern auch noch um ein
Menschenleben ging , wurden sorgfältig festgesetzt . Der

Portugiese erklärte ausdrücklich , datz er — wenn die Würfel
gegen ihn entschieden — seinem Leben ein Ziel setzen werde .

Wieder rollten die Würfel . Der Portugiese verlor ,
stand wortlos auf und ging hinaus . Eine halbe Stunde
später hörte man in der Nähe des Hauses zwei Schüsse
fallen . Als man hinzueilte , entdeckte man auf einem Seiten¬

weg Elmira Leones tot in ihrem Blut . Drei Schritte von
ihr entfernt , lag der Portugiese . Er hatte die Bedingungen
jenes letzten Würfelspiels erfüllt . Aber er nahm jenes
Mädchen mit ins Grab , das er im Leben verloren hatte .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Ein über Erotzbritannien zur Entwicklung gekommener

kräftiger Tiefdruckwtrbel brachte zunächst wieder eine Zn -

20 . Jan . 1936,19 Uhr
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fuhr subtropischer Warmluft in Gang . Sie ließ unter ver - ^.
breiteten Regenfällen auch bei uns am Montag die

Temperaturen erheblich ansteigen , so datz bis zu Höhen von

1500 Meter hinauf Tauwetter einsetzte . Von der Rückseite
des Wirbels stößt jetzt kältere , aus nördlicheren Breiten

stammende Meeresluft zu uns vor .

Wittcrungsaussichten bis Mittwochabend : Weiter »

hin mild , aber etwas kühler als am Dienstag , wechfelnk

wolkig , höchstens kurze Schauer , mäßige Winde aus Siidwesi
bis West .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

tiUmiaitation beim Slädi . Forichungsmiriliu . !
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Der Rundfunk »

Mittwoch , den 22 . Januar 1936 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgen sprach , Gymnasti k. 6 .30 Von Ber l in :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstpnd ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Bon Hamburg : Schulfunk . Rufer der Freiheit ! Max
von Schenkendorf ! Hörfolge . 11 .00 Hausfrau hör zu !
11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von Saarbrücken :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , 15 .15 Schallplatten¬
konzert . 15 .30 „ Zwoa Brettln und a gführiger Schnee "

.
Ein luftiges Drergespräch . 15 .40 Bücherfunk .

16 .00 Kassel : Unterhaltungsmusik . Wo die Zitronen blühn .
177 )0 Freiburg : Kammermusik . 17 .30 Wie deine Zeitung
entsteht ! Funkbericht . 18 .00 Nachmittagskonzert .
I . Märsche — und immer wieder Märsche . Als Einlage :
Gesungene Balladen : II . Aus Wiesbaden : Nordische
Romantik . 19 .45 Erzeugungsschlacht .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .06 Zett , Nachrichten .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen Nation .
„ Und setzet ihr nicht das Leben ein .

"
Zum Gedenken

an Herbert Norkus . 20 .45 Bunte Stunde .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee -

und Sportbericht . 22 .30 Von Köln : Namtmufik und

Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Tentfchtandfender 1571/191 .

6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . •

10 .15 Von Breslau : Künder unserer Zeit : Werner Alten¬
dorf . Querschnitt durch sein Schaffen . 10 .45 Frichlicher
Kindergarten . 11 .30 Frauenberufe der Gegenwart . Die
Schneidermeisterin . 11 .40 Der Dauer spricht — der
Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrich¬
ten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
15 . 15 Deutsche und italienische Meister des Barock .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .15 Klaviermusik . 18 .45 Sport¬
funk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 . 15 Von Berlin Reichssen¬
dung : Stunde der jungen Nqtion . „ Und fetzet Ihr nicht
das Leben ein "

. Zum Gedenken an Herbert Norkus .
20 .45 Bon Königsberg : Abendmusik .

22 .00 Nachrichten ^ Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 R . Gaden spielt zum Tanz !

Deutfehes Theater »

Mittwoch , den 22 . Januar 1936 .
Stammreihe P . 19 . Vorstellung .

Der Revisor .

Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22hi Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 22 . Januar 1936 .
Stamm reihe I . 10 . Vorstellung

Erstaufführung :

Der Stich in die Ferse .
Komödie in 3 Akten von Fran ; Schwieferl .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 22 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle Karl Bastiai
2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 22 . Januar 1936 .

18 .55 — 19 .45 Uhr : 1 Stunde zeitgenössische Musik .
Leitung : Tr . Helmuth Thierfelder .

20 — 21 Uhr : Aus deutschen Opern und Operetten .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tauz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingcr .
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Banken und Börsen

Die Verhandlungen in der Zementindustrie .

Noch keine Einigung .

Die zwischeuverbandlichen Verhandlungen innerhalb der

deutschen Zement : ndustrie rum Ende letzter Woche in Berlin

brachten entgegen den Erwartungen immer noch keine

Einigung . Der Schwerpunkt der Verständigung bleibt also ,
nachdem die jeweiligen Verbandsverhandlungen für den

einzelnen Verband , wenn auch unter den bekannten Vorbe¬

halten , eine Grundlage der neuen Zufammenaiboit brachten ,
auf einer Regelung

'
der zwischenverbandlichen Wünsche be¬

stehen . Wie vom Fwd . mitgeteilt , kam man sich in den

Forderungen des Anteils am Gesamtabsatze von ursprünglich
28 % : für den Westverband , der über einen bereinigten
Kapazitätsanteil von 31 % verfügt , auf zuletzt 24 % gegen¬
über einer Bewilligung der übrigen Verbände von 22 auf
nunmehr 23 % wesentlich näher , doch wurde die Brücke wegen
dieses Anteils von 1 % : oder einer Absatzmenge von etwas
über 7000 Wagen nicht geschlagen , im wesentlichen wohl des¬

wegen , da die Gesamtoerhandlungen der Nachbarverbände in
die Einflußsphäre von amtlichen Stellen kamen .

Von dieser Seite her dürften nochmals neue Ermittlun¬

gen angsstellt werden . Bei den letzten Berliner Besprechungen
kam die Frage der Zementpreise zwar nicht zur Sprache , sie
dürfte aber im Unterton mitgeklungen haben , genau so wie
die Entwicklung des Zementabsatzes . Die syndizierten Werke

hatten 1935 einen Jnlandsabsatz von 7,36 Mill . To . gegen
5,63 Mill . To . im Jahre 1934 erreicht , womit das beste
Rekordjahr der Nachkriegszeit von 1928 wesentlich über¬

schritten wurde . Zu dem Jnlandsabsatz dürften noch etwa

0,5 Mill . To . ( 0,35 Mill . To .) Export kommen , ferner an¬
nähernd 0,5 Mill . To . ( geschätzt ) Gesamtabsatz der Außen¬
seiter , die kaum exportierten , sodaß der Absatz der deutschen
Zementindustrie insgesamt im Jahre 1935 auf etwa 8,5 Mill .
To . anstieg , was einen Mehrversand von etwa 2 Mill . To .
bedeutet .

Dicher noch offene Zustand der Zementindustrie hat zu¬
nächst die unmittelbare Rückwirkung auf den West¬
deutschen Verband , der erst nach Lösung verschiedener
Vorbehalte in Kraft gesetzt werden kann . Dabei ist die

Bereinigung des Augens -eiterproiblems an die erste Stelle

gesetzt . Mir die Ulten Außenseiter wird Zwangsbeischluß
oder zumindest Kontingentierung chres Absatzes erwartet ,
für die 5 neuen Außenseiter entweder Zwangsbeischluß oder

ebenfalls Koppelung des Absatzes an die allgemeine Versand -

entwicklung , ausgehend von der Absatzhöhe des Jahres 1935 .
Die Verkündung des Neubauverbotes sei zu erwarten .
Immerhin liegt die Lösung dieser Fragen nicht bei der In¬

dustrie selbst , sondern kann nur durch Maßnahmen der neu

eingeschalteten Instanzen , die bereits bei den jüngsten
Berliner Gosamtverhandlungen beobachtend mitwirkten , er¬
reicht werden .

• Regelung des Wettbewerbs in der Tafelwasser - und
Limonaden - Jndustrie . Die Hauptversammlung der deutschen
Garten - und Wembanwirtschaft veröffentlicht eine Anord¬

nung Nr . 46 botr . Regelung des Wettbewerbs in der Tafel¬
wasser - und Limonaden - Jndustrie . In ihr wird ungeordnet ,
daß den Herstellern , Abfüllern , Großverteilern von Tafel¬
wässern bzw . Limonaden , die Mitglieder der Garten - und
We in bau wirtschaf tsver bände sind , die mittel - oder unmittel -

bare Gewährung , Vermittlung oder Inaussichtstellung von

Darlehen , die Übernahme von Bürgschaften sowie die Ge¬

währung von Krediten jeder Art an Inhaber , Pächter oder
Mieter von Absatzstätten , an deren Angehörige , Angestellte
oder sonstwie an der Absatzstätte interessierte Dritte verboten

ist . Das Verbot gilt nichtsfür die Gewährung von Krediten
bis zum Betrage einer Monatsliessrung an Tafelwässern
oder Limonaden . Bestehende Abkommen sind zum nächst¬
möglichen Termin zu kündigen . — Die Übernahme eines
Kunden , der bei einem bisher Tafelwässer oder Limonaden

liefernden Mitgliedsbetriebe Verbindlichkeiten aus der Ge¬

schäftsverbindung hat , kann auf Antrag der Vorlieferantin
der Vorsitzende der Hauptversammlung von seiner Genehmi¬

gung abhängig machen . Der Vorsitzende kann feine Ge¬

nehmigung versagen , wenn der neu liefernde Mitgliedsbe -

trieb sich weigert , die Forderung der Vorlieferantin aus der

Geschäftsverbindung zu übernehmen , sofern und soweit die

Forderungsübernahme gerechtfertigt erscheint . Hierbei sind
die gesamten Umstände des Einzelfalles zu berücksichtigen .
Im übrigen entscheidet hierüber der Vorsitzende der Haupt¬
versammlung nach freiem Ermessen . — Der Vorsitzende der

Hauptversammlung ist befugt , zur Vermeidung unbilliger
Härten Ausnahmen im Einzeifall zuzulassen . — Die Anord¬

nung tritt am 13 . 1 . 1936 in Kraft .

* Schösserhof - Bindiug -Bürgerbräu , AG ., Frankfurt a . M .
Der AR . der Gesellschaft beschloß , der HV . die Verteilung
einer Dividende von wieder 12 % auf die 6,0 Mill . RM .
StA . vorzuschlagen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhos -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 20 . Januar .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 7 Ochsen , 13 Bullen , 93 Kühe oder Färsen , 136 Kälber ,
28 Schafe , 408 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
führt : 1 Kuh , 1 Schwein . Marktverkauf : Großvieh
( Ochsen und Bullen ) und Schweine zugeteilt ; Kühe und
Kälber langsam . I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 .
C . Kühe : a ) 43 , b ) 40 — 42 , c ) 36 - 39 , d ) 29 — 35 . I ) . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 43 . II . A . Kälber : Sonderklasse 77 .
B . Andere Kälber : a ) 56 — 64 , b ) 52 — 55 , c ) 40 — 51 , d ) 31
bis 38 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Auftrieb : Rinder 902 ( am
letzten Montagmarkt 1112 ) , darunter 160 Ochsen, 47 Bullen ,
545 Kühe , 150 Färsen . Äuslandsrinder ( Österreicher ) 71 .
Kälber 370 ( 474 ) , Schafe 36 ( 28 ) , Schweine 3085 ( 2729 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 43 ( am 13 . Jan . 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , e) 43 ( 43 ) , d ) 35
bis 42 ( 40 — 43 ) . Bullen : d ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) ,
d ) 42 — 43 ( 40 — 43 ) . Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 37 — 42 ( 38 — 43 ) ,
c ) — ( 30 — 36 ) , d ) — ( 23 — 29 ) . Färsen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43
( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 38 - 42 ( 40 — 43 ) . Kälber : andere a ) 62
bis 70 ( 62 — 70 ) , b ) 51 — 58 ( 51 — 61 ) , c ) 40 - 50 ( 40 — 50 ) ,
d ) 32 — 39 ( 30 — 39 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 51 ( 50 ) ,
c ) 50 ( 48 — 49 ) , d ) 47 — 48 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) ,
a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverkauf : Rinder
lebhaft , geringe Kühe abflauend . Kälber , Hämmel und Schafe
mittelmäßig , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Über¬
stand : 15 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung : 281 Viertel Rindfleisch , 95 ganze
Kälber , 18 ganze Hämmel , 990 halbe Schweine . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsensleisch : b ) 75 — 77 , c ) 73 — 74
( am 16 . Jan . 67 — 75 ) . Bullensleisch : b ) 74 - 77 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 Färsenfleisch : b ) 73 — 77 , c ) 73 — 74
( 67 — 75 ) . Kalbfleisch : b ) 84 - 94 , c ) 74 - 84 . Hammelfleisch :
b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren :
Speck aus hiesiger Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter ,
höchster Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf :
ruhig .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
— Frankfurt a . M . , 20 . Jan .. Das kleine Weizenangebot

aus hiesiger Gegend wird von den Mühlen glatt ausgenom¬
men . In Roggen gingen die Zufuhren werter zurück, die
hiesigen Landmühlen suchen sich vorsorglich einzudecken . In
Brau - und Jndustrlegerste ist die Haltung bei umfangreichen
norddeutschen Zufuhren schwächer . Hafer läßt sich nur in sehr
beschränkten Geschäften mangels Angebot umsetzen . Treber
und Malzkeime weiter rückgängig , Kleieangebot kaum vor¬
handen . Futter - und Nachmehle wurden reichlich , teils unter
Mühlenpreis zum Verkauf gestellt . Heu und Stroh liegen
bei mäßigen Umsätzen stetig , Heu gab jedoch weiter nach auf
8 .00 nach 8 .50 — 8 .75 . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 207 ,
( W 16 ) 210 , ( W 19 ) 214 , ( W 20 ) 216 , Roggen ( R 12 ) 170 ,
( R 15 ) 173 , ( R 18 ) 177 , ( R 19 ) 179 , Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste und Hafer
— , Braugerste 225 — 230 . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .15 , ( W 16 )
28 .40 , ( W 19 ) 28 .40 , ( W 20 ) 28 .75 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( W 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 . Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenklere ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 , ( W 20 )
11 . 10 , Rogenkleie ( R 12 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot
( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen
( m . M .) 18 .30 . Treber Trockenschnitzel 8 .92 , Großhandels¬
preis ab Fabrikstation , Heu 8 .50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 3 .80 — 4 .00 , gebündelt 3 .50 — 3 .80 RM . Kar¬

toffeln : Industrie , hiesiger Gegend 3 .20 , gelbfleischige ,

hiesiger Gegend 3 .10 , weiß - , rot - und blauschalige , hiesiger
Gegend 2 .80 RM . Tendenz : ruhig .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse bewahrte ihre feste Grund¬
haltung , aber das Geschäft war weiter vermindert . Die ge¬
ringe Publikumsbeteiligung führte beim berufsmäßigen .
Börsenhandel zu weiterer Zurückhaltung . Am Aktienmarkt
war die Kursgestaltung uneinheitlich , wobei aber meist
leichte Erhöhungen « intraten . Größeres Interesse erhielt sich
am Montanmarkt . Maschinen - und Motoren - sowie Zellstoff¬
aktien blieben behauptet . Am Rentenmarkt war das Ge¬

schäft sehr klein , die Kurse lagen zumeist unverändert . Aus¬
landsrenten lagen sehr still . Im Verlauf blieb das Ge¬

schäft , von wenigen Ausnahmen abgesehen , außerordentlich
gering , und die Kursgestaltung war weiter uneinheitlich ,
wobei aber meist Rückgänge von K bis % % überwogen . Am
Rentenmarkt ergaben sich keine Veränderungen . Tagesgeld
notierte 2 % .

Berlin , 21 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach ungleichmäßigem Beginn an¬

ziehend , Renten unverändert . In der Tendenz
mar

'
zu Beginn der Börse kaum eine Änderung gegen den

Vortag festzustellen . Die Grundstimmung blieb weiter

freundlich , doch nahmen die Käufe nicht den Umfaim wie in
der letzten Zen an . Insbesondere hielt sich das Publikum
zurück . Man dürfte es hier indessen mit einer der üblichen
Atempausen zu tun haben , die immer nach stärkeren Steige¬

rungen eintreten . Der berufsmäßige Börsenhandel nahm
demzufolge auch nur noch zögernd Neuanschasfungen vor .

Vereinzelt erfolgten von dieser Seite wieder Glattstellungen .
Die Meldungen aus der deutschen Wirtschaft trugen zur
Stütze der zuversichtlichen Haltung bei . Für Montanwerte

bestand etwas lebhafteres Interesse . Fast durchweg höher
eröffneten Braunkohlenaktien . Chemische Werte waren eben¬

falls befestigt . Überwiegend höhere Notierungen kamen am

Markt der Elektro - und Tarifwerte zustande , doch gingen die

Gewinne über % % nicht hinaus . Renten blieben im wesent¬

lichen unverändert . Blankotagesgeld erforderte 2 % bis 3 % ,
zum Teil war auch darunter anzukommen .

Berliner Devisenkurse .

BerUn , 21 . Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

20. Jan . 19: 6 21. Jan 1336
Geld Briet Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

12 .575 12 605 12 575 12 .605
0 .671 0 .675 0 .673 0 .677

Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 92 42 — 41 .96 42 .04
Brasilien . . . . . . . . l Milr . 0 . 137 0 . 139 0 .137 0 .139
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .481 2 .485
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .82 54 .92 54 .82 54 .92
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . • • 1 £ Sterling 12 . 275 12 .305 12 .275 12 .305
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . • • 100 fina . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 37 16 .41 16 .37 16 .41
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
HoUand ...... 100 Gulden 168 .63 169 97 168 .63 168 .97
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .05 55 . 17 55 .05 55 . 17
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 93 19 .97 19 .93 19 .97
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . • 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen

41 66
64

41 .74 ,66 41 .74
61 61 76 61 .64 61 .76

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 14 11 . 16 11 . 14 11 .16
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 . 28 63 .40 63 .28 63 .40
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .87 81 .03 80 .84 81 .—
Spanien ....... IOC Pes . 33 .93 33 .99 33 .92 33 .98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .275 10 .295
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn ...... 100 Pengö — — —- — —
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 .209 1 .211 1 .219 1 .221
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .481 2 .487

Steuergu
12». 1. i . 6

..... 1934 103 .75 103 .75

( scheine .
I20. 1 86111. 1. 36

...... 1937 110 .30 110 .30
...... 1935 107 .75 107 .75 ..... 193t 109 .40 109 .40

...... 1936 1110 .88 110 .88 Verrechnungs -Kurs 108 .40 108 .40

Wafferstand des Rheins

am 21 . Januar 1936

Biebrich : Pegel 2 98 m gegen 324 m gestern

Mainz : 2,37 „ „ 2 63 *1 M
Kaub : 3,99 „ „ 4,38 n w

Köln : 4,69 „ „ 5,12 n w

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalfs .

20. 1.J36 21. 1. 36

4V? /. N .I,b .GoHll
4■/. •/. „ » 6,7
41/,•/, _ 12. 13

86 .63
96 .50

9663
96 .63

96 75 96 . 75
4l/

*°7J
"

.. 4-5 96 . 50 96 .63
5M> L »

'
Li . 101 .37 101 . 37

4' /, •/, » G.-Kom .l
4■/.’/. » 5

6,7 . 8

93 .50
93 . 50

93 .63
93 . 63

93 .50 93 .63
41/

*»/,
"

2 93 .50 93 .63
4»/■•/• „ „ 9, 10
4U •/, „ „ 3

93 . 50 93 . 63
93 .50 93 .63

D. Kom . Sam .Anl . 113 .75 113 88
do . ohne Ausl . , — - —re—-

I . G. Farben -Bonds 125 .25 125 . 50
4®/e Oesterr . Goldr .
4“/»Oesterr .Staatsr .

——--
0 .63 0 . 65

VI , Rum . auSerc . 45 .-r - 45 —
5,/1Rum .veremh .O3
4' k ‘l« - >3
47 . „ .. -
47 , Türk . Bagdad I

9 — 6 . 50
5 25
9 .37

5 . 25
9 .37

4l/ »*/t Ung .St .-R . 14
4«,'. Ung . Goldrente

9 . 15 9 .—
9 .15 9 —

47 , Ung . St v . 10 9 .131 9 .—

Berliner 1iörse
Banken
Bank f . Brauindust . 117 .50 117 . 25
Berliner Hdls .-Ges. 117 .50 117 —
Corn.«u . Priv .-Bank 86 .75 86 .75
Dedi -Bank . . . . 86 .50 86 —
Dresdner Bank . . 87 — 86 75
Reichsbank . . . 185 — 184 . 88

Verk . - Untern .
103 .37 103 —AG. für Verkehrs ™.

A.Lokalb . u . Krftw . 122 .88 122 —
D. Reichsbahn Vs . 1L2 — 121 .75
Hapag ..... : 15 .25 15 .25
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 . 25 27 .25
Nordlloyd . . . 17 .— 17 —
Industrie
Akkumulatoren . . 171 .- 172 —
Aku 52 .25 52 —

Rhein - Main - Börse

Banken 20. 1. 36 21. 1. 36

A. D . Creditanstalt 71 — — —
Bank i . Brauindust 117 .25 117 . 25
Conun .- u .Pnvat -B . 86 75 86 .50
Dedi -Bank . . . . 86 50 86 —
D . Effu . W .-Bank 86 — 85 .50
Dresdner Bank . . 87 — . 86 .75
Frankt . Hyp . Bank 96 . 13 96 —
Pfäl2 . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .75
Reichsbank . . . . 184 .50 184 .75
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 .—

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 .25
Nordlloyd i . « « 16 .88 16 .88

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... . 52 —
AEG . Stammaktien 37 .25 37 . 13
Aschaffenb . A .-Br . 119 .50 119 .50

„ Zellstoff . . 89 .88 83 .25
Bad . Masch . DurL . 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . . 197 — 197 —
Bayer Spiegelglas . 42 — -
Bemberg . — — ,-
Bremen -Besigheim . 102 — 102 50
Brown,Boveri & Co . 87 .50 88 .—
Buderus . . . 97 —
leinen t Heidelberß 123 — 124 .75

.. Karlstadt . 128 — 128 —
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . . 168 — 168 .50
130001 ab . , —. 1

Chem . Albert . . . 108 — 107 .—
Chade . . • ♦ » > 287 .— 287 .50
Daimler -Benz . * , 97 .75 98 25
Deutsch . Erdöl . « 108 .5b 108 .75
D tsch .Gold u. Silber 215 50 214 . 50
Deutsch . Linoleum 145 .25 146 .—

DyckerhotfßtWidm . 124 .50
EÜchba * B-Werger .
Kiektt , I * fei, -Gce , (114 .60

20. 1. 36 21. 1. 36

ElektUchtu .Kraft 131 .50 131 .75
Enzinger Union . . --- .
Eschweiler . . . . -----_----- 280 —
Eßlinger Maschinen 85 .88
Faber & Schleicher .

151 —
>„>' •

I.G. Farbenindust . . 151 —
Feinmechan .Jetter . 84 .- 84 .—
Felten &Guilleaume 111 .75 112 —
Gesfürel ..... 127 .75 127 .25
Goldschmidt Th . . 112 — 111 -
Gritzner Masch . . . 27 — 26 .63
Grün Lr Bilfinger . 198 .— 198 —
Hanfwerke Füssen . — .. . — _—
Harpener . . . . . — — .—
Henninger Brauerei ■■----
Hindr . Auffermann 110 — 111 —
Hochtief . . . . . ----.---- 110 50
Holzmann , Phil . , 95 .75 96 -
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 51 — 52 . -
Junghans Gebr . . . 85 — 86 —
Kalichemie . . . . — .
Kali Aschersleben - 129 50
Klein ,Schanzi . & B. 82 .— 82 —
Klöcknerwerke . . 84 .— 84 .37
Knorr Heilbronn . —»— 196 —
Konserven Braun . 69 .50 6u .5O
Lahmeyer & Co. . 124 . 75
Laurahütte . . . . 21 .50 — •—
Lechwerke . . . . 100 — 99 .50
LmdcEismaschineu 134 .25 134 —
Lokom . Krauß . . . —.— _ .—
Mainkraftwerke . . 89 .25 89 . 13
Mainzer Aktien -Br * 72 - 72 . -
Mannesmann , 85 .63 83 .—
MansfelderBergbän 126 — 126 .50
Metallgesellschaft . 115 .50 116 .75
Miag Mühlenb . . 88 .25 88 —
Moenus ..... 83 . 50 83 . 75
Motoren Darmstadt 95 .— 95 —
Neckarw . Eßlingen — ——
Nordw . Kraft . .

116 .50
— —

Park -u .Bürgerbräu 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . 219 — 219 .50
Rh ^ |ekt Atanuhpim

A>. 1. 86 2t . 1. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

133 —
109 —
103 . 25

109 7̂5
103 .25

Rückforth . . . » 117 .25 118
*
25

Salzdetfurth . . •
Schöfferhof - Bindg .
Schtamm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .

81 WO
61 . 50

128 .26
171 .75

198 —
100 —
120 —

190 . |

31 5̂0
61 —

128 —
175 .

4 75

100 —
120Thüring .Lief .Gotha

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke , .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stttttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers . .

125 —
104 50

7 9 .13
128 .—

39 —
119 —

194 —
263 .50

125 —
104 . 50

78 .75
128 -

—•—

40 —
119 —

191 .—

Renten
5°/ , Reichsanl . v . 27
5l/i */ . Yonganldhe .
Anl .-AusL (Altbes .) .
4” '. Schutzgebiet .13
4‘/, «; . W1csb .St .v .28
4»/«•/. Pr .E .Pfbr . 19
4 >/ . •/ . .. - 10
4*/ . •/ . » 21
4l/, «/ . „ Koni . 20
4*/, •/ . „ „ 6

100 .37

10988
10 .90
90 .50
47 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75
97 . 7 »

100 .37

10963
10 . 90
90 .50
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 . 75
97 .75

4>/. •/ . „ 2 97 — 97 —
96 . 63
96 .75

4' / . ' / . ,. 3
4' 1,’l . » ». ». 10 » 6 .75

20. I . :16:2t . I . SG :0. 1. 86,21 . 1. 8,

123 25

Sehnitbas Patzenh .

. 91
198

118 .50 11888

17 .75 17 .88

Renten128 .

127,50
6*/, KrappObügaL
VJ, V« ,StaMw, -O,

103 .80
103 .40

100 —
123 .25

91 .75
119 75
120 .50
113 25

128 -
118 —

128 .37
118 63

111 .75
127 25

128 —
112 . 50
199 25

78 . 50
190 -

131 . 63
81 .50

151 —

153 —
95 . 88

109 63
121 25

78 .63
126 .50
146 —

32 —

128 75
128 .63
130 —

79 —
126 —
146 —

31 63

Stähl ’, Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WaseerGeteenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

111 .88
127 . 13
110 .75
135 . 50
130 —
110 .-

87 .37
96 —
66 .25

77 —
198 .-

Kolonial
Otavi Minen

93 .75
119 50
120 —
112 .75
200 .37
153 25

96 .50
108 50
121 .50

Klöcknerwerke . .
Lahineyer & Co.
Laurahütte . , .
I^ opoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau Unt
MaximiManhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppe :
Rh . Braunk . u .Brik .

AEG . Stammaktien 37 . 13 36 88
83 . 50 82 .75

136 .50
130 —
110 —

87 .88
95 .63
87 —

127 —
112 .25

131 25
82 —

151 25

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer

AscbaSenbg . Zellst . . -----
Augsburg Nbg .- M . 99 . 50
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Tnd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer WoUkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AU .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl • •
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

287 . 50 288 .75
162 . 13 164 —
139 50 >40 .25

97 .75 97 75
113 .75 113 —
123 25 123 25
109 — 108 63

— 132 —
145 .75 146 —

- .- 130 —
109 75 HO —

188 .- 187 . 50
149 .25 150 .75
134 75 134 .13
127 881128 75

98 13 89 .75
172 .50 175 .—
108 .50 108 .88

84 50 84 . 13
125 .50 127 —

22 — 21 .75
95 — 95 .75
84 — : 83 13

126 50 )127 .—
78 88 78 .63

104 —
103,40

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus t.
Feldmühle . . . .
Felten ftGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpe ne r , . . • ,
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil « ,
Hotelbetr .-Ges . • •
Ilse -Bergbau . . «
Ilse Genussch . . »
Kalichemie • • • •
Kali Aschersleben ,

116 — ,116 .75
43 .- —.—
—.- 188 .75

118 — 117 88
78 .50 78 .50

219 .25 220 75
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